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r)ACH DEM GROBEN SOMME RLOCH , DEN 
Faulen Tagen an tlorde ee und 
Cambodia nun e ndlich wieder d ie 
neue BIERFRONT ! Gut e r hol t soll­
te man sie lesen , son s t über s t eht 
man das eh nic h. BÖSE BRIEFE gab 
es , aber zur Kl ä r u ng: WIR haben 
keinen Readaktio nsschluß, •·! i r er­
scheinen somit etwa s unrege lmäßig 
alle 2 MONATE . Das es diesmal 3 
sind , hängt a l so nicht damit zu-

· sarrmen , das wir z u r "Industrie" 
'qeqanqen sind , sondern eben, weil 
1 ~ i~ a;ders arbeiten als die großen. 
ALLE S qeht in d ie Bierfro nt, aber 
das muß erst mal rei nkoIT'men. Son­
st wird es ein SCHICK I -~OCHGLAN Z­
BLATT, das Gewinn und KommeEZ 
~.achen mu• ! Deswegen gehen die 1'.bos 
auch nicht über Jahr/Monate , son-

l aern über Ausgaben. Fa lls irgend­
'etwas schiefgelaufen ist, ruft an 
oder schickt 'ne Karte. MIT 3 V~NN 
kann d as alles mal passieren(Mit 

'EDV- Anlage allerdings auch . ) Okay, 
\der CHELSEA-Artikel, den CAMPINO 
'schreiben wollte, hat uns noch nich 
erreicht, also erst in der nächsten 
was. In Bochum waren wir, Chelsea 
und die Toten Hosen zu besoffen wn, 
ein o rdentliches Interview zu mach­
en. "NO ·PUN" kam saugut, leider war 
das Konzert schlecht besucht. Warum 
krieqen die SISTERS OF MERCY mehr 
Idioten? Weil es eben IDIOTEN sind . 
TRINKT euch tot(besser nie)) und 
sorgt für SCHWACHSINN VND CHAOS, 
,bis das der Tod uns vereint, 

.. .. 

PONTSTR. 141 9.30 h - 1.00 h 
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A,./ 7ovr ~~ ~ 
THE W OODENTOPS 
3. 9 . Kö ln, Luxor 
5 . 9 . Hamburg , Markthalle 
4.9. Bochu~;zeche 
7.9 . Wi lhelmshaven , Pumpwerk 
8.9. Berlin , Loft 
9.9. Frankfurt, Batschkapo 
10 .9. Stutfqart,Maxim 
11.9.München, Alabamahal l e 

. THE F A L L 
9 . 9 . Hamburg , Markthalle 

. 1 O. 9 . Osnabrück, Subway 
12.9. Köln , Lux o r 
13.9. Bochum , Zeche 
1 5 .9. Franfurt , Batsch~app 
1 6 .9. Detmold , Hunky Dory 
17 . 9 . Berlin , Metr opol 
11. 9 . Bremen , Schlacht hof 

T H E 
19.9 . 
20 . 9 . 
2 1. 9. 
22.9. 
23.9. 
2 5 . 9 . 
26.9. 

D A M N E D 
Hamburg ,Markthalle 
Osnabrück , Hyde Park 
Köln , Alter Wartesaal 
Fran~furt, Batschkapp 
Bochum , Zeche 
Berlin , Metropol 
Detmold , Hunky Dory 

M O D E L A R M Y 
Hamburg , Markthalle 
Berlin, Loft · 
Bremen , Schl achthof 
Frankfurt, Batschkaop 
Köln, Luxor 
München, Alabamahalle 

JOHN CALE 
24.10. Hamburg , Markthalle 
23.1.0 . Bochum, Zeche 
25.10. Hannover, Rotation 
27.1 0 . Berlin, Metropol 

·28.1 0 . Frankfurt , Batschkapp 
29.10. München, Alabama 
3.11. Saarbrücken , Uni 
4.11. Manheim, Feuerwache 

10 .1 0 . Hamburg, Markthalle 

TOM W AI T S 
3.11. Häinburg , Audimax 

• -16.9. Hamburg , Markthalle 
17. 9. Bochum , Zeche 
1 8. 9 ·. Aachen , Audimax ~ 

~• ~:-1 :.':~_8'.:'.~---=.:-a='.:-i.!.:-q-e~:.:'..: -0-p-. e_n_A_i_r _____ _ 

8 . 9. Brühl ; Open Air ~ 
29.9. Mönchengladbach ~ 

S H R I E K B A C K 
1. 9 . Vaals(NL) , JTC Spuugh 

BILLY WIGGLE & THE WIGGLERS 
13.9 . Vaals , JTC Spuugh 

A N NE C L A R K 
15. 90 . Vaals, JTC Spuugh 

NEUE KA T AST R O PH E N 
BALD: 
PSEIKO LYDE , BEAUTY CONTEST7D.O.A ., 
THE DICKS , FRONT 242, TEST DEPART­
MENT , ART ZOYD , FOLK DEVILS, EIN- ' 
STURZENDE NEUBAUTEN , 10 . 000 MANIACS , 
GREEN on RED, FINE YOUNG CANNIBALS , 
MOTELS , FAD GADGET , RAINPARADE , LES 
IMMER ESSEN ,(Alle Sept./Oktober) 
LA COSA NOSTRA , BLUBERRY HELLBELLIES , 
DAVID THOMAS & PEDESTRIANS , MINIMAL 
COMPACT , STARTLED INSECTS , MARC 
ALMOND , THE UNTOUCHABLES 7 SPEAR OF 
DESTINY, THE BLASTERS , DIE ÄRZTE, 
DANSE SOCIETY, PREFAB SPROUT, GÖTZ 
ALSMANN, (alle NovemberYDez . ) 
BLURT, ETRON FOU LELOUBLAN , ART ZOYD , 
DEAD KENNEDYS •• 
Außerdem .stehen an:Eine e v ent . JESUS 
& THE MARY CHAIN Herbsttour , eben­
falls i m Herbst DCL, THREE JOHNS. 
POX , SONIC YOUTH 

P A N D O R A S B O X 
Am 11. und 12. Oktober in Rotterdam 
mit voraussichtlich: CRAMPS , SONIC 
YOTH , EINSTURZENDE NEUBAUTEN, THE 
VERY THINGS , CRIME OF CITY SOLUTION , 
NICK UAVE , TRIFFIDS . 

12.11. Frankfurt, Volksb i ldungsheim • T U X E D O M O O N 

8.9. Frankfurt, Batschka pp 
9 .9 . München , Alabama 
10.9 . Stuttgart, Maxim 
11.9. Mannheim , Capitol 
12.9. Züri ch , Volkshaus 
11. 9. G~nf P•ll•~i.m 

D C !./ '!' E E V E R Y T H I N G S 

9 . 10 . Düsseldorf , flaua der ~ugend 

CRI M E 6 THE CITY 
SO LUT IO ~ •••••.••••••• 

4. 1 O . .11,rratta, :!oera 

Die Filmsensation aus der Musikszene von Los Angeles! 
, THE LOUNGE LIZARDS, JOHANNA WENT u.a. 

1 f 
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MOVIE 9. - 11. 9. ....., 
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A SPEED MANIAC REPORT by 
B O N Y P O P E ~~. 

"·"'N;-;•G~L;-cl\Na=';::D-,~L~A'"".~7,rn~=-D-;:Ec;:R;-;A,-;Ra-;,B::-,E;,-T,;,-_ T=s-:-L""'o'""s"E"'-N:,----j 

~.ACHEN , STADT ALLER TOTEN GURKEN: 
Schein etwas länqer zurück lieot -
der qlorreich betrunkene AC-All-
Stars Abend , beidem eine wil l- , 
kürlich zusammengestellte Band · 
aus Jazz-Rock-Langweilern, Halb­
Dr ofis und Papst Pest im PS ihr 
Debüt aab . Sternhaqel vol l qesellte 
sich Päost nach einem Chelsea- Gi g 
zu den ttusikern , die ihre Toler anz 

·mit dem Atdrehen des ~ ikros zeiaten, 
Doch durch akute selbsthilfe selanq 
es , diesen Akt r ückqängiq zu nacr.en 
und die Langweile wurde i ntressant 
zerstört.Penetrante Selbstdarstell-
unq und Publikumsbeschimnfunaen war--. 1 

en die Belustigunq e r ster Kajüte . · 
Die Halborofis waren sauer, mußten ·, 
aber coo l bleiben , auch als Panst 
den Kopf in die Bass-DRum steckte 
und dort weitersang-schr i e . 
GÖTZ ALSMANN im Club Voltaire be­
wies gute Laune-Shubidua-Unter ­
haltunq und Studenten-schwof ala 
5oger J ahre. Ein neuer Peter Kraus? 
Das GOLDEN DUO of POP endete weniq 
glorreich beim .Abschiedskonzert im 
PS , nur düster-Tussis und Lanaweil~ 
DIE 'HM'lIS verbuchten volle Sympa- '\ 
thie, da sie aute alte Punkrock-
Taae wieder atifkommen liessen , ob - · 
wohl das Publikum aus nur 30 treuen 
und wilden Fans , die ~it Efeu das 
Waldsterben in den Diskotheken( 
~etronol) anoranqerten, bestand . 
Eine neue Besetzung und der aleivhe 
Spaß . Zum Altum meinte Gun da ~ das 
man es auch nicht aerade nositiv ' 
fjnde. LIVE ~ind sie weiterhin gut . 
TRICKBEAT bestachen auf dem Kinder­
fest durch einen neuen Song:"Bor is 
Becker , das Tennis Wrack ." Die 
Familie kriegt von den TV-Chips da­
bei Tennisarme. Außerdem stellte 
Theo fest:"Ich freß e uch , Kinder", 
was di e Kinder weniger ernst nahmen 
als ihre gottlob-alterna tiven Eltern. 
Außerdem gibt es Single-Trdume von 
CHRIS &CHRIS , d ie seltsame Schreie 
und kranke Gitarre n sp i e len. NECRO­
PHILIA spielten in einer Art Fritte„ 
bude in Hambura , mit einiaem Erfolg 
DfiSSELDORF , ALTER ALS DAS ÄLTBIER . 

Das der P.atinqer HOF esrt anfanq 89 
abger issen we rden soll, weiß natür­
lich ke ine r. Das Jür gen Krause den 
Pure-Fr eude Lade nicht mehr l ange 
halten kann, wäre schade(Um den 
Laden) . RtlDIGER , bekannt von dem 
Jenseits-vom Bundstaa-Taoesamoler , 
hat eine Band namens S-CHORDS für 
seine Gesangeskünste erwählt . Sau­
geiler guter 77/78 Poqo bzw . Punk­
rock , teils deu t sch ,~eils engl ., 
lassen wieder hoffen auf ein paar ' gute Gigs , Da die Jungs gerne geqen 
Snrit und Bier kasten soielen , sollte 
das eiqentlich möalich sein , oder? 4 
KONTl'-KT: Rüdiger Thomas , Bergerstr . 8 ,•' ~ 
4000 Düsseldorf 1. 
Ansonsten das aroße Yotzen um Schike: 
und anderen Etablissement s . ~ann 
sinat Walter wieder bei Hühner Hugo , 
wann wird Archie-Penthouse Fotoar~f~ 
wann C.11..mninQ "1otörhead-st\naer , Xao 
Gurkenfarmer, Janie ins Trinker asvl 
und Joost nach Elba versetzt? Und­
wer kauft Jüraen Krause Sahnetorte? 

PATTEX-KUNSTLER, 
"Italien ist unser" , sc die Gegen­
Single des 1 . Fc-Liverpool Fanclubs . 
Der E~ s geht für 1-1unition , Karten 
und Ale drauf . Die sinale verkauft 
sich im übriaen schon besser als c i e 
Opfer-Hilfe . Und 8Pfund für die Onfer 
der ~usikflaute , E~I! Nix mehr OI OI 
OI , nee , Pattex is t der Ruf , auf den 
jetzt Henkel Aa reaqiert und di e Ge­
brauchsanweisuna auf enql . Tuben än­
dert . Fine Haariqe Geschichte in 
London: Ehemalige Skinheads ver suche.­
nun , mi t ancreschweißten Zöpfen für 
viel Geld ihr Ima0e zu ~ndern . Der 
Trend schwapot !:über! 

Die ISLAM-PISTOLS b rachten auf Toten• 
lamm recor ds die Single: ~God save 
Khomeini" raus , die DEAD SHAHS singe„ 

J !oliday in IRAKIA• und eine Band name•I 
THE D11.HMMED soiel ten "NEW GYROS ", 
während THE CALASH "wlUTE. BABAT " 
Propagierten . Vermumungsverbot für 
tlDSSR , LAND DES WODKJ!.. 

Dreckiqe Schweine! Wen interess ieren 
Raketen , aber das sie den Leuten das 
saufen verbieten,nee, das is aemein ! 
tJnd gefährlich , denn das könnte kl are. 
Kc,;,fe schaffen . Und klare Köpfe flihre• 
zur Revolution, notaedrungen . Freihi 
statt Freibier-Fre i heit? 
ÄGYPTEN, LAND Dl':R ~lOFRETITTEN 
Boy GEORGE •rersuchte vergeblich , mas 
k~lin zu gefallen , als er die SPhin~ 
bestieg . · 

' 
1 

' 
' FRANKP.EICH, LAND DER J\'.!~iGFRAl'EN 

}ohnnv Thunders soll Pock HUDSON 
besucht haben, und dabei "Born too 
loose" gesungen haben . Fiel Beifall 
etenfalls. fUr die CL1\SH und P.Af.lO NE:a 
~ei einem glorreichen doonel-Gia ! 
Viel Poqo, viel alte Sonqs und ioch 
mehr GLYKOL! LE LIGUANE is t ebenso 
teliebt wie LE HYPOGENE; de r tolle 
GIBUS CLUB hincreaen hat nach einem 
Konzert der '.IP.teors/Stingravs rnildt 
7.eiten anaescicrt . 

' 
~TERREICH, LJ.}1D DEP. WEINE!!!!!! 
GLYKOL ist in, 8eim ,·'iener' Pnter­
qrund und der Schickeria . Eiswein 
löst den Koks ab, brincrt tcdlich 
aute Laune. FALCO soll-Aids haben , 
und das Burgenland wird von Penner~ 
abqeklannert , die auf Dumping Pre ~ 
wartenc\L~usiYalisch sor~en die Orgi~ 
nal Tiroler Gu~.milerchen für Hits 
am laufenden Fließband . Tio:Bei 
Strohrum kann man nur blind werden. 
ITALIEN , LAND DER ''!.~.P.RUNGSVE!'LUSTE 
Zuerst verlieren wir Rumrneniqqe , 
dann verlieren die Turiner ihre 
Fans , wir crewinnen beim Spaqhetti 
0uiz, cie verlieren bei den Bonhal 
Carbid-Union-Tomaten , wir aber 
hei Flüssigei-Brutnudeln , die ae ­
winnen in Brüssel , wir V€rlieren 
a,eaen die Pizza-Mafia .....••• •.•• 
WARUM FALLEN nANN DIE LIRE? 
ENDE VOM ENDE Dl".S ANFANGS VOM 
ENDE?! 

USA , LAND DER DOPPELHJl.LSE 

' 

' 
Fraqen aus der Landeshauptstadt • . • .• 

\.,, 
Mattel bringt die Elvis und Sid 
Vicious Puppen raus, der Bier um­
satz seit Bitburg steigt , Alk 
nacht Pc 1 itik , im N. Y. ~itz-Club 
ist "BilLy Idol" als exclusiver 
Türsteher unter Vertrag , war viel­
mehr , denn Dealer au3 der 48 . 
Straße wixten ihn zuaarn.men . Jetzt 
will er sich liften lassen . LUX 
INTERIOR und POISON IVY führen be: 
den CRAMPS die Doppelhals Gita rre 
ein, oh GOTT ! 

täglich geöffnet 
ab16.00Uhr 

SCHLI'-1MSTES IST ZU BEFIJPCHTEN: 
ra hliesen die Bl~ser z um ae-
nßen Aufstand bei Familie tunf 
und wollten nicht l~ncrer mi t 
dem ach so unproffesiÖnellen 
GEPALD LEYKING weitersi:,i e l e n. 
1•.uch wenn de r sc manchen Ko rn 
im r~orn hatte , wie auch im 
Fußball sind Profis l a ngwei li~er 
und leider bestechlich . Das 
Handicap war eiqentlich iri.mer 
l:lar , XAO &JAN IE waren bzw. sind 
die Band . Bis auf J~nies Ch-
liehe Power gaben s i e ohne Lev­
kinq in Düsseldorf in der JAB 
e~nen miesen Gig, bei dem jea­
licher Fun, de r die Eneraie mi t ­
hrinat , a~f der Strecke ~lieb . 
Vom Punk zum re inen Soul? '"it 
~anie wohl nie . Die Konseouenz ~~re 
ihn mangels Prcfessionalii~t auch 
rauszuschmei3en . ABER EP IST CER 
Professionellste . Und eher würde 
wohl er crehen . '!an kennt die 0e­
schichte ja . Nac~ der LP 
~un , _das JANIE ein Mikr o ·;;;~~~­
schraubte , beim ~us i kconv oy-?lay­
back, das er für den BAND AIDS 
in Deut schland Nackt im Wind qrfhlt 
und das HEUTE noch n i cht VORBEI 
he ißt, wir werden hoffen . um unsere 
innig creleberte Li fe - is-Life Band . 
Papst Pest. 

• IMPRESSUM 
Tr inkerkollektiv: 
Papst Pest 
c/o Frank Buchholz 
Boxgraben 116 
5100 Aachen 
Tel.: 0241/36883 
Axl Grumbach 
Soerser Weg 
51 00 Aachen 
Tel . : 0241/156839 
J . Kimble 
c/ o Günter Linnartz· 

l!i~~1Hi~~;o349o ,~~-~." • 
Elke Wittich 

FreiTr inker e . V. : ~- . 
Quasibodo , das Zweierkajac,._ ~ .,".,. A. H. A., . __ , die c. ~ 
Berliner Gören ~ - · 

Kommissariat Alk &Kamera : ....... ,-~-·- ___ --~~------.-... ___ . Kai Bastard , Holger Wittich , __ 
Lilian Sackreuter , a r /gee 
Gleim 

-~ ' 
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Sh1gechIyo lzum1, 120, 
japanischer Bauer und ältest 

~----..... - MenschderWelt 
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~h~,J~1 !~,J~&De; ~D Co~}f,:,:,~Y.::, ~ ,~ :,~~,t ~ WtU ckr4 ![ 
E und zum Exklusivinte r bier mit der 
TÖDLICHEN DORIS , Alle waren -nur weg 
en der MA TERIALAUSGA BE gekommen . Zu 
Anfang gleich mehrere Enttäuschunge 
n , t.E r ste Enttäuschung : A, Gehlen wa 
r nicht dabei. Zweite Enttäuschung: 
John Zorn war dabei , Dritte Enttäus 
chung: Die TÖDLICHE DORIS "ist nich 
t gekommen" (siehe Foto) . 
Aber als Ausg t eich bekamen wir ein 
Exklusivinterview, mit dem weniger 
ihr Manager als vielmehr unser Char 
me und unsere Polaroidkamera zu tun 
hatte . Nachdem wir uns die Teilnahm 
e der restlichen Gruppe verbeten ha 
tten , wurde es intim , Ein flottes D 
reiergespräch entwickelte sich , Bes _ 

· · V □~ UNTERGRU ND IN DEN HINTERGRUND · h vorzustellen , da3 es grundsätz seh: Ist die präsente , präs~n~a~ ~ - ~ lieh ein vitc1les Interesse an Li i•Je , repräsent~tive Inno·~ativita S ·Di e Kl"ise. hat jetz t voll den New J ..:) ve-Gigs gibt , Die Zuschauer , Fra t der pathologischen Z ll'e 1-Akk □ r d _,_ azz erfasst. Zumindestens , was das r! u en und Män ner , sind erfahrungs,• -Reduktion , als immer ~ □ eh ak t ue i,ciesjährige New_ ~azz Fest ival in l'lo 
illig und verführbar , Es besteht llem Gebot für kommerziell u nd a · ers anbelangt . Es ist eine Kr ise al ~ eih orinzipieller \iJuns ch nach et ntikommerziell arbeitende Kultur f: lerernstesten Ausmaßes , wie an den ,... was , das geheimnisvoll ist und d sutjekte , nicht doch die durch i .i; .vier Highligh ts ablesba r i s t, vier ~ □ eh sich deutlich zu erkennen gi ndustrielle Mechanismen und expl t -Highlights bei einem Viertagefesti v F · bt-. Es hanceJt sich nicht um die oitative Computerisierung unverm r al wohl bemerkt . .f 
Lus: , heute abend einen Trio ein eidliche Sackgas se oder eher die f f- Eine Gene r ationsk r ise , weil fast zuschmeißen , obwohl es bestimmt nichtendenwollende Wendeltreppe • 

~ nu r moderne , au f geklä rt e Mensch en t unter einer Reihe von potentiell des obligatorischen Elfenbeintur _, . , n n •1. 1 ~ zwischen f ünf und f ünfundfün fzig en Zuschauern ein zwanghaftes Ve ms? w„ ,x(rv{ 11}.0Vf i,.,11.(. 
O Jahren anwesend wa r en ( k e i ne Hip p rrialten gibt , nämlich moglichst I A: Genau! ~ 

~ ie- oder o8er-Saurier , wie befü r c nur die gleiche Musik hbren zu w,F: Endlich mal eine ausfUhrliche un ~ , htet) , abe r keine adäquate Musik ollen , von · der man __ sch □_n weiß , d ' d klare Antwort •. Aber w_as machst ! 
fü r sie angeboten wurde , aß sie gut kommt. Ahnlich den St'. du da mit dem 1 nken Mikrofon? • &i, ~ -. ·. · ' l!!t~ - Eine Ideplogiek ri se , weil es gemä 'I ammgä st en , ••• 

F: Das kannst du 
-~·· 

+·• --. · 9:, ß dem Festivalprogramm eigentlich f,. .-.! -i· --~ 
.lli', . ·,r r. ga r keinen New Ja zz meh r gib t, Au 

'(';~ ~ 
~. , st~ 

~· 

snahmen s i nd bezeichnende rweise d 
ie zwei " Alten " (Amina Claudine fVI 
ye r s und Betty Cart er) , von den " 
Neuen" nu r die David Moss Oen se B 
and (abe r auch nur wegen de r üb er 
ragenden japanischen Sänge r in Ten 

sn 
S' • ..... 

Das Z\~EIERKAYJ AC ( F) fragt: Doris , ~ _l_ •• ,t ko , die rotchinesische Kultu r p r op 
„ ß , . . agan da imitie r end David zu Höchs t wie fühlst du di eh? ~ ·1'(_v9..t.~I.' 

Die TÖDLICHE DORIS (A) antwortet: 0 
ie Falsifikation der antiken Postmo 
derne führt unweigerlich zum (osych 

metamateri ali sti sc~~-

her Ausgaben , 

Aber bori s , warum? 1J.!h y? 

Nun , die mag als altes Histörche·§ 
n durchgehen . Nichtsdestotrotz . ] 
Wie beurteilst du die augenblic~~ 

der Firma "Wienerwald" . Dieses V 
erhalten zeigt ein gewisses Sich· 
erheitsbedürfnis bei einer 
mmten Art von Publikum , Im 
n und ganzen kann man aber fests : 

f'I> tellen , daß das Sicherheitsbedür ,: 
fnis des Publikums ausreichend 
egitimiert ist , wenn ganz 

bzusehen ist , daß es sich um ein , 
Kori z ert handelt , d , h . vo rdergrün 
dig ein regressives Erlebnis . 

' ·-.. ·"' 1 ,;::_ l . t . c; eis ungen anspo r nte) und Teile d _. ·"• l j .i; . "' T . -ei~ , , J er ,,,A ERIALAUSGABE , De r Rest wa r 

:~• ~·- ' ... ~~ neu aufgemischte Scheiße (ext ende 
d r emi x version) , 

.,,. - Ein e Kul t urk r ise , weil alles Neue ... . 

auseimande r fällt ohne Skelett, Un 
. . ' .... ~ . d wo i s t das Sk elett? Nur ein zeln . \'.:-,Cf e abgenag t e Knochen , ni x weite r! 

. -...6. Eine Kultu rkr ise , weil nu r 36 l'len 
~-~ ~ sehen gu t ange zogen wa r en , Ein Sk 
,,..- '1IJ' 0 andal ! Eine Kul t u r k ri se , we i l das 

..,-L 
• c;s; 

Bier in Plastikbechern ausgesehen 
kt wurde , Me hr a1s ein Skandal !!! 
Eine Kontrollk r ise , weil die Wach 
mannscha fte n di ck und doof waren, 
und überhaupt ein unglau blicher P. 
ing e l pietz, bis man mal drin war. 

- Eine Hallenkrise , weil diese Soor 

doch niemals 
ränkung , Einmal r~gressiv im 

'1<.l en Saal bin i eh bereit , 
mitzunehmen , z .B. auch Sact 

_ thalle akus t isch un d in ihrer aan 
zen~ohairE so schlecht ist, d j 
aß sie niemals gut sein wird . Erh 1 

olungs wer t dagegen in den Mati nee ' 
s , alte klassizistische Schulen , die Schiene der 

GUMl":IZELLE oder 

enden" Schrank , beide innerhalb 
der MATERIALAUSGABE . Stä nde aber 
z .B. ein anderes Motiv im Vorder 

mal ne 
würde ich am Hauptstrom des 

bei zielen 

. /) 

ohuuuuoohhh ! 

M~ß das denn sein , Nein ! Nicht 
ach das rechte! Nein ! Do r is! !! 

-~: .~aaaaaaaaooooo uuhhhhhaa aaao aaahh 
!!!!!!! hooochuuuchuuuchuhuhoooo 
!!! Tief er! huahuahuahuuuaahuuoo 
ooaaaschuuschuschuaschuiihuaahhh 
schubiduaaaaahh ,, •• 

F : ScheiGe ! Ob das noch 

schon ve r sc 

seht wirkt . 

' ' ... ;, 't 
' . s 

~ dürftig . Du als Mitglied des 
Yorker Art & Noise Movements müs 

t? Hör jetzt auf ! Was gefiel d" 
a uf dem diesjährigen N~w Jazz Fe 
stival Moers am besten? ·w 

P.: Die Festivalsoons□ ren 

stest doch dazu gehaltvoller ant Die Festivalsponsoren: 
warten können , - •••-'•T~ • 

::::::::::::::, d:•J:::; ,,_,,,:, •II --... • [~] 
ll /Jl ~ ,J °1' l ~ - • ~ • . • 1 • ;wu: ~ ou:h, lJ<,..- 'r ~ <___ l l / /'). 
~~ ~ ~ ---~ \ /Wl~ 

~~1 'r' ~ ~y->c ~ ~ ~ 14.~ /lt ~ vW'f ~ "--OfJ ~ w VVV\-)))0 )O~ ~ _:::::----=----,--l. • \ \ ~()t;'.± ~ ~-'1'"1~C, ~ '6? '~J . . . 
T~V"1''6J') "11", DIE TÖDLICHE DORIS, • e-rights , especially the corpserigh 0 Autogramm_)karle t: the zW:i'erk}yj: ac \ 10.3 X 14.5 cm • V1) ~ Cf!&! ~ r....,, ~b.J.,-f> \_ ~~ • • •~ \M'('~f J<)O -fyw., _,->-(l_ '11'-o}? ~ ~::rb~ght , ca~t_ind all othe r ~Yo 'ol'P""ll,t<; ~ , mc- l"VY"\.n"l(i' .::nrYJ - ~=nanzas -----~ ~ f"Wll ~:c. ,- F:Mu ß das denn sein. Nein! Nicht noch da s rechte! Nein! Doris!!! 

JT'Yi , ~ :.-1. J.oe, ~ A: A1aa aa aa aaha aaa~ah hh hhh hh !! ! ! ! haaa a chu chu huuuuuua aaa ! ! ! l 
hu~huuooaaaaaschuschu aschui hu as chubiduaaaaaaa ••••• 

--TIEFER! 
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C H R I s T I A N D E A T H 

D ü s s e 1 d o r f 

H a u s d e r J u g e n d 

15.7.85 

von Papst Pes t/Text 

& Kai Bastard/Fotos 

NICHT MEHR GANZ NEU DURFTE DAS 

AUSPLtlNDERN O - KOLTER MYTHEN UND 

RITEN SEIN. ENGLANDS POITIVE PUNK 

DING I ST MODE. CHRISTIAN DEATH AUS 

SAN FRANCISCO , CALIFORNIEN HABEN 

DA ANDERE VORSTELLUNGEN •••••••••••• 

Die hohe Arbeitslosiqkeit dürfte 
einigen Düsseldorfern wohl den Ur­
laub a u f Ibizza gekostet haben , denn 
trotz Sommer fand sich der dunkle 
Mob im HdJ ein. Nach unendlich lang­
em Warten, bedingt durch Sound­
Probleme , begann C . D. Während im 
Hintergrund Dias v on gez . Folter­
szenen und ähnliche~ gezwigt wur­
den , lärmte die Band los . Harte 
Gitarrenriffs, treibende Drums und 
ausdrucksvoller , verzweifelt aber 
nie weinerlicher Gesang wurden von 
einem ideenr eichen Bass und unter­
malenden Synthi begleitet . Der 
Sound war trashig, was jedoch der 
relativ kraftvollen Vorstellung kei­
nen Abbruch tat. Manchmal zitierte 
die Gitarre Heavy Metal, kein Wun­
der, schließlich spielte man früher 
bei VAN HALEN(!). Weibliche Blues­
kiekser streute man hinzu, das Out­
fit bot neben Dunkelheit auch viel 
Licht, Augem:eide im glamourösen 
hochgeschlossenen Kleid war ohne 
Zweifel .... .. .. · 

Als Zugabe gab's, wer sagts denn, 
eine deutsche Polka.Vom Band , aber 
mit herzergreifende r Tanzeinlage. 
Trotz aller Mythen: Spaß muß sein. 
Nach 2 Zugaben das Ende. Aufregenµ 
wars nicht, unterhaltsamer als 
die Sisters of Mercy allemal . 

I n t e r v i e w : 
Paost Pest/ J . Kimble 

BF:Die Pos .Punk/Ghotic Bands sind 
fast ausschließlich aus England . 
Seid ihr als amerikanische Band 
v on diesem Trend beeinflußt wo r den? 

CD :Ne in. Viele Bands s i nd durch un~ 
beieinflußt worden, bevor wir nach 
Europa kamen. 

BF: Wann habt ihr C . D. gegründet? 

CD:Wir waren '79 ein Zusammen­
schluß von Gr uooen , Chr istian Death 
und Pompeji 1990 . Wir waren ver­
s chiedene Bands, die einen ähnlichen 
Sound hatten, lange bevo r wir je 
von e iner enql. Positiv-Punk Band 
gehört hatten . Wir hatten alle 
diesen dunklen , düstren Sound- mit 
einer eigenen Lebensohilosophie , 
die mit unserer Musik überein­
stimrnte. Das,was wir se i t 6 Jahren 
machen, hat nichts mit englischen 
Bands zu tun. Wir versuchen , mehr 
aus dem Leben zu lernen, seit 1980 
sind Jahr e vergangen, unsere Musik 
ändert sich, so wie wir uns ändern. 

BF: Beschäftigen euch die Mystik 
die Menschen und Lebensweisen im' 
Mittelalter z.B. oder nützt ihr 
diese Klischees nur als optischen 
Effekt? 

CD:Ich glaube , dieser Trend ist 
mehr als eine Modeerscheinung . 
Ich weiß nichts über das Mittel­
alter, ich denke es geht noch wei­
ter zurück , trifft heute aber genau 
so zu. Der einzige Grund , warum 
Leute mystische Musik mit dem Mittel­
alter assozieren ist, daß die 
Menschen im Mittelater mehr an o­
Kulte Dinge glaubten als heute.Die 
Menschen , die sich heute mit Hexen­
kraft beschäftigen , haben i h r e 
Weisheit aus Büchern , die aus dem 
Mittelater stammen . Davon sind sie 
beeinflußt worden , aber das beein­
f lußt mich nicht. Ich glaube, es gab 
i m Mitelalter genauso einen Bezug 
zur Realität wie heute. Ich denke, 
zuvor war es viel mystischer. Im 
Mittelalter waren die Leute nur 
ängstlich und ignorant gegenüber 
der Wissenschaft. · 

BF:Also behandeln eure Songs mehr 
aktuelle Themen , Philosophien. 



CD: In Arr.erika ist es schl echt, 
wenn ich bei Freunden bin und 
sie fragen"Willst dun' Bier? " 
und es ist Budweiser,lehne ich 
ab. Es schmeckt furchtbar. 

BF:Es ist ziemlich seltsam, daß 
ihr mit all dem DUsteren Sound 
ausgerechnet aus Kalifornien, 
dem Land der Sonne kommt. 

CD: Ich hasse die Sonne. 

BF:Warum ziehst du dann nicht 
weg? 

CD:Ich versuche es. 

BF:Wie seht ihr euer Publikum? 

CD:Wir mögen, wenn was los ist, 
wenn die Leute ihren Soaß haben. 
Es gibt nur wenige Leute, die 
versucht haben7streit anzufangen. 
Ich hole sie dann auf die Bühne. 
Wenn es heute so Typen geben sollte 
schick sie mir hoch, ich hab ein 
langes ' Messer bei mir. 

BF:Habt i hr bald was neues auf Vinyl? 

CD:Eine neue LV, die wir in Italien 
aufgenommen haben.Außerdem eine live 
Cassette für ROIR, "THE COMPOSITION 
OF VIOLENCE" von einem Gi g in Cali­
fornien.In Italien haben wir 4 
Songs aufgenommen, eine LP Seit e, 
eine Maxi-Seite.Wird etwa Anfang 
September rauskommen. Wir ha ben 
übrigens eine doppelte Identitä t: 
CHRI STIAN DEATH und Sin of SACRIFIECE. 
Ähnlich wie bei den Cocteau Twins / 
This Mortal Coil werden wir ihn für 
verschiedene LPs gebrauchen. Mit 
wechselden Mitgliedern ändert sich 
auch die Musik. Die Italien-Auf­
nahme ist übrigens beiaes. 

BF:Gibt es eine große Ghotic-Punk 
Szene in Californien? 

CD:Sie ist groß geworden.Vor allem 
als wir aus Europa zurück kamen. 
Und sie wächst noch. Es gibt v:iil.e 
Clubs1 die jetzt darauf abfahren. 
Englische Bands sind dort sehr pop­
ulär- und wir.Die einzigen neben 
uns, die popuär mit dem Düster­
Image arbeiten~sind die Cramps. 
Nur sind· sie eine .Fun Ban•, haben 
nicht viel mit uns gemeinsam. 
Wir sind eine der wenigen Bands dort, 
die mit den engl. vergleichbar sind. 

CD: Augenbl ick- gehen wir nochmal 
dahin zur ück , wo du s agtest, das 
e s eine Modeerscheinung ist.Es 
i s t keine Modeersche inung, das 
Leut e s chwarz tragen,es hängt da­
mit zusammen , das unsere Welt heute 
und die Zuka nft s chwarz sind . In 
Amer i ka sind Horror-Filme sehr 
oooul är, nicht weil Leute oostiv 
Öder negativ denken, sondern weil 
d i e Zukunft düster aus sieht. Die 
Leute neigen dazu , mehr auf diese 
Sachen anzusor echen, weil s ie i hnen 
wirkl i chke i tsnah vorkommen. Wenn 
du z. B. einen Fi lm aus den 40ger 
Jahr en mit Doris Day s i ehst, wo 
alle q l ückl ich s ind , l achen und 
auf den Tischen t anzen , sowas würde 
sich heute ke i ner mehr ansehen, 
wei l keiner glaubt, das es wahr ist. 
I ch denke , das Dunkelheit und die 
Furcht vor Terror und Tod Wirklich­
ke i t i st , und da s i s t auch de r 
Grund , wa r um soviele Leut e s i ch da­
von angezogen f ühlen. Egal, ob es 
auch eine Modee r scheinung i s t, oder 
n icht, was s ie fa s z i niert ist das 
Pandemonium der Wi r kl ichkeit. 

BF :Glaubst du n i cht, da ß es auch 
e ine Menge Leut e gibt, die nicht 
an eine schwarze Zukun f t glauben? 

CD: DOCH, I CH BIN EI NER VON I HNEN. 
I ch denke , s i e i s t düste r, und sie 
i st es auch nicht. Es i s t beides, 
e s hängt davon ab , was wir aus ihr 
machen .Aber zur Ze i t sehe ich 
s chwarz. Wi r müs s en stark sein, um 
dagegen anzukämpfen, das es nicht 
so bleibt. 

BF: Die Welt verändern? 

CD : Jeder will die Welt verändern. 
Es ist nur eine Frage des 

Jetzt und wie weit man dabei geht. 
Du brauchst eine Menge Kraft und 
Energie, denn es gibt große Mächte, 
gegen die du ankämpfen mußt.Du 
benötigst Intelligenz1 um die Sache 
kontrollieren zu können .Aber un­
glücklicherweise machen dies nur 
wenige. 

BF:Hast du eine Vorstellung, die 
Welt zu verändern? 

CD: Ich hab keine. Alles was ich ver­
suchen kann, ist aufgeschlossen zu 
sein, Dinge die ich nicht verstehe, versuchen zu verstehen. 

Allerdings sind wir nicht verwandt 
mit Gruooen wie Sisters of Mercy, 
oder Beifegore, Asmodi Bizzar(Anmk: 
Die Dßsseldorfer sind ein geschick­
tes Volk, daa j edem Touristen stolz 
seine Bands andrehen will ••• ) 

BF:Ihr habt also mehr Erfolg in 
Amerika? 

CD:Ja, in England sind wir nicht 
besonders beliebt. Die Promoter 
wollten uns als support von Sex 
Gang Children. Okay, aber als sie 
uns dann saqten wir sollten auch 
noch vor G!B!H. spielen, sind wi~ 
wieder abgehauen. 

WÄhrend des Interviews auäkte dau­
ernd ein Baby- eine Musikfamilie, 
wie sie im Buche steht, und eine 
obligatorische Alkkontrolle auf 
dem Heimweg brachte Kimber! zwar 
nicht um den Führerschein, 
uns aber um den Verstand. 

BF:Okay, genug "Message", auf eurwr 
letzten MaJd habt ihr einen Song 
auf Deutsch, "Lamment".Hatte das 
einen besonderen Grund? 

CD:Der Song soll nur unsere 1 Faszi­
nation gegenüber der Cabaret-Ära 
in den 2oer Jahren widerspiegeln. 

BF: Magst du Marlene Dietrich? 

CD: Das war die erste Bühne unserer 
dunklen Zukunft 

BF: Ihr seid auf Independent-Labels, 
werdet auf dem Kontinent von einem 
franz. vertrieben. Habt ihr ein gutes 
Verhältniss? 

CD: Wir haben verschiedene Labels in 
den Ländern , die aber alle durch ein 
Netzwerk miteinander verbunden sind. 
Wir haben eine volls tändige Kontrol­
le über den Verkauf, so können wir 
ihnen sagen, was sie zu tun haben, 
nicht umgekehr t .Wir arbeiten nicht 
mehr l änger mit dern franz. Label, 
weil wir das Cover von "Ashes" nicht 
entworfen haben . Wir stellten ihnen 
frei, es zu entwerfen. Sie schickten 
uns keinen Vorentwurf,und brachten 
die Platte raus. Nachdem ca. 10. 000 
Copies verkauft worden waren(wir 
waren in USA) 1 bekammen wir erst die 
Platte zu sehen . Die Musik ist gut, 
wir hassen das Cover! 

BF: Ihr seid ne' Gitarren-orientierte 
Ban9, setzt den Sound nicht nur als 
Fläche ein. 

CD:Gitarren waren schon immer sehr 
populär in lmerika. Jed.er hat eine 
im Haus. Vielleicht liegt's daran. 

BF:Wie steht iht zu den englischen 
Bands? 

CD:Ich mag englische Bands, sie 
wissen sich frei auszudrücken, sie 
haben differenziert zu sein, denn 
in England wechseln die Trends 
ständig. 

BF: Und zu deutschem Bier? 

CD: Wir mögen deutsches Bier. Ich 
hab gehört, es wird hier nach einem 
bes. Gesetz gebraut. 

BF:Ja, das Reinheitsgebot. 
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The p i gs i n my bac~ yard·:· 
Die Sc hwein e in mei nem Hinte rhof 
le be n vom Bl ut de r ande r e n •• • ••• 
And that·s e xac tly f or what we 
gaver d he re t on i gh t! 
WE! We hav e not hing better to do 
anyway do we . . 
plenty go r ound , pl en ty of no­
thing ••• 
We can con si de r it as a p i c• . 
only it i s t oo late and it· ~ 
rainin g and 1 don · t like p i cnic s . 

Or we c an con s i der it as 
a party, bu t 1 don·t like parties 
even. 
Or we can co ns ider it like a 
truck-sto p , now we·re getting 
somewhere, mo r e unblindes of my 
thinkin g , oka y? ___ _ 
forever, forever, f o r e v e r 
Okay. Ich könnte hier ~tehen und songs 
bringen, aber l aßt uns alles vergessen , 
was war.Forge t everything and jus t 
t ake THIS! - just t ake it! ---Riglrt? 
---stand here , st and still, stand st u­
pid--- SHUT UP---Ta ke e ve-ry fil thy 
min uteof i t. Take each lifetime, each 
mi nut es lifet ime , because you·11 get 
noth ing more t han this. 
PUBL IKUM: RELAX! 
Lyd1a Lunch+ ( ironi sch) Ri ght . -----
Relaaaaax. 

So , my fri end , I t hink it ~s not 
too bad that a ll my enem 1e s ar e 
dea d, d~ könntes t der nächs t e 
sei n, but I dou bt it . You should 
no t be he r e to ho ll er ! 
You aint never go away 
You aint never go anyway 
You aint go noway (Norway? ) 
Sure, everybody i s a wi nner 
everybody . 

lS 
a wi nner. 

That· s okay. I know bas icly it's the 
sur vi val of the sh itt ieest! 
1· ve never sa id, t he good di e ·young, 
they not only need talking the truth . 
I allways .prayed f or them t o drop 
the bomb , but t hey don· t li sten! 
Big, f at NOTH I NG ! 
Nothin g cant be com in g not hin g 

tl 
-6 ;, ~-.,_-. -- ~ --~~~~-}~)~ ~·· 

LONDIE:"Come an , s a y scime thi~ g i " -comeoncomeon , let· s fu ckin'do ~ ~ '-GJ 
~ I '(\ 

LL:"C ome a n , s tand here, help me IT ! doitdoit d o i t DD IT ! 
. ;,)I f"' --- out . 0 . K. Du warst übe rall , ex actly-all right • 

komm rauf , sp ri ch darüber , wi e i ch. A lot of ta l k - abe r kei ne Re-only need t o r ep la ce you r faces ­
bec ause All the places you·re go ing , excuse me , akti on.Y ou think you ar e like al l the placcs you· re go ing------------ - me you do n·t want to be excused time after t imeaft erti me af terti me 
ihr ha bt scho n all es ge hört, vo r­
he r ••• 

DU-bist noch nirgendwo gewesen . by' me? Excuse me, don· t look so You're not go in g anywhere, ugly atme , please, don · t da it-
es wur de scho n a ll e s gesag t und ge ­
tan, ge t an und gesag t •••• 

i t doe sn·t take you anywhere- you are no t l i ke me,IDIOT , it doesnt make you feel any thing- excuse me, maybe I just wanna be left 
So do n·t blame me and I do n·t bl ame 
you ! . 
-- Kritik aus dem Pub l 1kum-­
Allri ght, we· 11 bl ame . 

you onl y fee l you r s tupid . , you fuckin'want t o da- you wan na s um m er v a c a t i o n ~- just go an with it- -- ----- - - ----1 i m b o ! ! ! Everytime you leave your hause , what Pub! ikum:" And what· s about you?" happens? _ ... 

you don· t feel that you·re living - 1 alone?---Y OU wanna just da what 

Du erhä lst 395 Antworten auf Fragen, It's me . Itsme i tsmeanditsallwaysme!! LL:"That· s right . I'm in the same boat- die Du nie gestellt hast , bekommst Zu-and I li ke to br i ng out t he warst in me , - \h:1}\ow-fucking boat t o nowhere-- stimmung-
to bring out the beast in me . Si nk or swi m or s t i nk - s hit! " Du bekommst jede Antwort im beschiss-Der Versuch , die Geschicht e meines Le- Sie wird unterbrochen- endsten Buch , daß je geschrieben wur-bens zu schre iben , endete dam it , daß LL: "E xcuse me!! ·de--
ich her ausfand: foo li sh sh it ! -- E very invasi on, every interrupt ion, Punky- · ? c 1 go Maybe j ust t o save the bul l shi t ... every fuck i ng interrupti on becomes where you·re go in' , mama. an maybe 1 just started out....... . .. an i nvasion, every hand out ... with you? You·ve got a pretty ass. 

- ---- ---- You know me, you know everything about where are you go in? Del·n Kopf 1·st so leer .•. (zu einem Mann _ me you know me now Punky - Punky-- · - Hey, Madonna - what's go ing on? l·m Pub11·kum , der s 1· ch später al s AndreJ you ar e J. us t hungry- t 1· r ed 
1 ------ ' ' you löok like Cindy Lauper, you oo~-D. Nebb entpuppt )-- . you on l y want some goddamned sp are- likePatBenatar- Mama , can I walk w1th --Come up , on t he stage , and make 1t r i bs! 

· 1 eq al you? Where are you !)oi ng? public, that makes us rea u ••• You start thinkin g ,yeah , life Du wi'llst doch nur me inen Ver-But t hat· s okay. Iknow t hat 1·m do ing d f supe r is a kin o supersupe r - dammt en Kör pe r , Ar sch l och . Do n·t more in one day than you·re doing pro- slowmotion - Br uce Lee,yeah, da- speak so to me- Beat it, asshole . ba bly in yciu r ! lifetime . ddy , allright , 1·11 beat the shit out of you. Pub li kum: But you make more money,too . you th i nk life· i s b la ckjac k or '"• '. • LL: In one day more than you in a year? some othe r , right , ·• - But I deserve it! . motherfuckerdaddy , Ein e b l onde Schö nhe it, :Y~ s ~an~i- come on, shit on me, nav i sches Fot omodell, wir d g1ft1g. do it , 
LL : 11 What are you saying , ho ney? come on, 
-- You. cant embarrass me , because you but you are jus t dreaming! 
only embarrass yourse lf! Si e werden Dir Dei n Barbecue-V ou cant get me mad , because I was Hähnchen geben , und dann kannst fucking mad before!!! Du vers chwi nden ! 
Yousee?You go t it? Ri ght? Whydon· tyoucomeup? 
One mans meat ,honey, is anot her mans You are the biggestfattest,goddamn-
maggot ! ed,ug l ie s t n e g r o m o t he r-Blondie : 11 Du st i nkst ! 11 f u c k e r t his s ide of the god -LL : "Oh, I stink?-Than you suck ! damned Miss i si pi! - Pretty evening .score- not too bad; ******* 
You don·tneedto likemeand you don t It' s a ll r i ght. lk now, you all, need t o hate me-j ust li s t en! everybody here get s a lit frus-You ca n hate me as mu ch as you trated , 

want, go ahead , love me a s mu c.h . as yo u wanna blow up some steam , you wan t, hit me all you want- you wanna leave your mud , 
Hate me as mu ch a s yo u hate yo u wanna do something B I G, you r se l f! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! you wanna do it , right, That·s what 1·m here f or to sar : you wanna di sappear, 
l've got it ~I I, r ve got noth ing.. • •• t hat the p i ece of shit, Hey, idfots , asshol es ,- we a ll know we are •••• And r ej Nebb und Bl ond ie f ange n an, you wanna say it and 
zu s t änk e r n- - , you wanna mean it 
y o· U are the ·ones- say and mean it, but what do you mean? right. Nun noch etwas, eine winzige EXCUSE ME? 
Kle inigkeit : - - okay , okay , schongutschongut, HALT DEI NEN VER DAMMTEN SCHEI B- I'm l ooking s illy, 

MUND, dam it ic h mich endli ch kon- but really, I do mean it, when r say: zentriere n kan n!- I try to co ntro l myself I know,Blo nd i e , you know it ~11. DO N' T LAUGH! 
Du kenn s t j ede n Ort, an dem ich · t ry i ng td co ntrol my ~u cki ng self-war,alle s , was ich bisher getan -
habe. -

- Du bi st müde , antwortest nicht , igno­
rierst ihn. 
Fuck with me 

I don · t wa nt t o fu ck with you ­
You just ignore me , yo~ walka~d. wa lk 
andwalkwalkwalk , dr ink1ngfuck1n Co­
ca Co la-
- He's a t oö fuck in' fat man , anyway 
Those white girls , they can·t do no­
thing , they can· t fuck , they can·t 
suck .• • 
I said: Right, and r· m ugly to 

boot, that ·s why you·re f oll ow­
ing me , asshole? 

~o. It· s allright. 0.K . it ·s 
no t t oo ba d he r e , I wou ld try 
ou t i n va ca ti on, but it's fuck­
i ng ugly here,-the st r eets -
so ma ny 'hard ones : ri ght, 
so man y GODDAMNED 'hard ones: 
wh o r ea!Jy , r ea JJy , really wan t 
i t.... mean ­
And I mean Imean imean 1mean 
mam im amimam i mamimam i mamimam i 
SH IT!! !!! 

r I say: wh at the fuck is wrang , 
ma n? Ca n ·t they see fr om t hi s 
c lose of distance , daddy, I wan t 
the wars t, that YO<il ,fuck in' -do , 



t 
GET DOWN ON YOUR KNEES , 
he re I am !!! 
Th ank yo u, you ar e so gene r ous . 
The r e was anothe r g~y , a BIG I~y , the ki nd of guy I l 1ke , a rea y 
big fuc kin' guy: ? 
'Is i t bo t he ri ng , you, honey . , 
Is it bot hering you, honer· ·· ···•·· 
1 said, yeah , i t's bot her1ng me , but 

· it is all r ight ••• 
Danny, 1· ve bee n wait i ng on the 
wo rl d fo r so l ong , , 
BL AC KBLAC kBLACK BLACKBL ACKBL ACK-
It means so much f orme •.•• 
Me me meme mememememe 
I'm s i ng ing a psycho - soundt r ack: 
doo dood dooda dood a dooda-da - a- - . and nothing and not hing and noth1ng 
you are a exper iment I m~de---
·and noth ing nothing noth1ng 
And THEN - I said: 
Kiss my warm throat wi th your fi ngers 
Godbye.:. 
Th i s i s not me - Thi s i s not me 
not me ,- not me •.• NO T ME! 
Yo u can·t pu ll him . If you pull 
h i m as mu ch as pos s i bl e for a 
ma n'in hi s cond i ti on- --
but I sa i d, you kn ow wha t ? 
Right - comeon,- -- - I sa i d: 
GO AHEAD ! -
Ein älter er Man n i m Pub lik um: 

Be ge ne r ous ! 
LL: "Y 6u don ·t ma ke me f ee l 
Tike a man , you mak e me fe_e_l 
1 i ke SHIT! But that• s okay , thaU 
okay - because- . . 
Du kannst mir zum 349 . Ma l die Sche i­
ße aus dem Leib sch lagen .mir di e Ar ­
me und Be i ne brec hen , we i ßt Du 
was , Ar schloch , denn am En de .­
oh , you' l l get t ing it ! ( wi rf t 
ihm eine l ee r e Fl as che an den 
Kopf ) am Ende , Ar sc hl oc h-
i st al les wert los , al les wert los-
all the shit and suffe ring and al l t he tear s -
(wi rd unterb roc hen) 
Wha t ar e you do i ng f uckin' he r e ­ha u ab ! 
you are un f or tu na lly unfo rtunate. Pub lik um: You ar e a bl oody no­th ing ! 
LL geht hi nu nte r : Ve ry che ap 
thr il l s , i ndeed - Li ber ate your­
se lf, feel good, get you r Ma•i e•s 
worl d! ass hole- you pai d f or i t, I get paid fo r i t -
Ein Mann bet rit t di e Bühne: 
'Good evening , l ad i es and gent le­
men! Th i s i s RA DIO TAM. 
Li ve on St age , f or your min ds 
onl y- Live andi n colo ur-
LYJJ .!-A LUKC H 

De r Ort war e in aufgemöb e ltes 
großes Sr andca fe ,1 0 Km vo n 
Ols o ent f ernt.Hi er hin ve r sc hl ug 
es da nn au ch den schwarzen Enge l 
de r Ve r ni chtu ng - Lydia Lunc h. 
Vor einem Haufen gur angesoffen -
er Nor wege r, d i e eigentlic h ein 
seh r r uh i ges Vo lk s i nd , abe r naj a . . Sch warz gek l e i de t, bewaffne t mit 
e i nem Stape l Papi e r blätte r un d 
einem du r chdrin gendem Or ga n, gi ng 
s ie auf die Bühne . Seh r di re kt und eh rli ch erzählte s i e dan n de n 
Leu t en di e es hören woll ten , und 
vo r a ll em Din ge n.d enen , di e es 
ni cht hö ren wollten. wa s f ür 
Arschlöche r s i e se i en . Di es l ös te 
bei den be soffe ns t en Ar sch l öc he rn 
di e erwartete Reakti on aus . Anf äng­
l i che Zwi sche nruf e und Besch i mp f ­
unge n f üh rte n zu eine r Lydi a Lunc h 
in Be stform . Na ch :.ti..1 ne r Sc hi mpf wör­
terkanon ade gr i ff s ie· kur ze r ha nd -·­
zur Co l a- Fl asc he und warf d i es e ins 
Pub likum. Das antwor tete mit e i nem 

. •.•-- ~ _:.., __ _ mi t e in ~m B~erg l as und LL. beg oß 
da r au f hi n e ine i n gr ün e Seide ge wan­dete Bl ondi ne mi t Co la . - Nach 
e in i gem Hi n und He r st and s i e dann 
wi ede r auf de r Bü hne und konnte ih r e 
or. gasm at i schen Sti mmübungen wei t e r ­
fuhren . Und s i e SPI E Ga ll e! Noc h vie l ekst at i sche r und aggres s i ve r a l s 
vo ~ ei n~m 3(4 Jahr i n Wagen i nge n 
gri ff s ie die Dummhei t und Se l bst ­
ge f ä lli gki et de r Masse an.· Lydia 
Lu nch zu l es en i st ha r t, s i e zu 
hö ren, i s t ein Orgasmus und s i e 
l iv e zu erl eben, ist un bes chre ib ­
lic h (War um es dann überhaupt ver su­che n? ) . 
Gut gelaunt gewährte sie uns na ch­he r noc h e in Interview. In e ine r 
Ec ke kauern d saß ihr ewiger Freu nd 
J i m Foetu s , lei chenb l aß, gelang­
we il t , und soff . Und nach dem zu 
urte il en, wi e er auss ah, hat e r 
in de r letzten Zeit ka um e twa s ande r es getan. 

, · "Es war heute noc h vie l be sser, 
~ zuletzt in Wa ge nin ge n. Du 
war st so wüte nd .• " 
1.J..; "I'm hap py, es ist be ss er so, 
i'is wenn di e Leu t e e in schlafen _ würden. lf you ca n ge t peop l e 
emot i onal, - it 's nothi ng wrang 
wi t h that, they need i t. 
Fr ühe r ha be i ch d i e Leute mi t 
me i ne r Mus ik in eine r Art f a l scer 
Si che rhei t gewoge n. Bi s i ch he ­
r ausfa nd : WA KE UP , BASTARDS! 
1._____;_"Du war st abe r auc h schon sehr agg res s i v, al s Du sol che Sac hen 
wie Teenage Jes us gem acht ha s t.DU 
has t das Pub l i kum doch sc hon im­me r ang egr if fe n •. " 
li..;_"Se hr of t .(lacht) If you can' t 
beat t hem , beat t hem. Ich be nutze 
j etz t li ebe r nur Worte , ·so br au­
che i ch ni cht i mme r di e Mus ik zu sto pp en, wenn i ch et was durch­
boxen wH 1. Ich me ine , wenn das 
der spr i nge nde Punkt i s t , da ß die 
Leute aufwachen so l len und seh n 
wi e vie l Sc hei ße es gi bt, dann 
muß t Du ebe n hin ge hen und 'Schei s­se'b rü l l en , es ihn en in s Ges i cht 
~chm i eren , that· s whe re th ey want 1t anyway . . 
? :" Du ma chst jet zt a l so nur noch 
äüT Platten Mu s i k, wie z . B. mit So ni c Youth und No Trend? 
LL : " Jch gebe demn ächst e ine Com ­
pITati on und eine 4-Tr ack-EP mi t 
NO Tjend auf me i nem Label ' The 
wi dow spe ak s' herau s . It 's grea t, I r eal ly l ove No Trend ." 
? : "Gi bt es in New York i mme r noch ein paa r Leu te , mit den en Du zusa mmena r beites t ? 
LL : " Ich habe ein paa r neue Le ute 
Jetzt , di ~ sich ' The bl ood boys· 
nennen. _ Si e machen ke in e Mus ik. 
Eine r da von ist Ri chard t ur r en. 
Mit ihm hab ich einen Film ge ­
dreht, de r 'On t he ri ght s i de of 
my brain'heißt. J im (Foetu s ) ist 
~abei, H!nry Rol l in s (Bl ac k Fl ag ) 1st dabe i. Man bek omm t i hn auch 
auf Video. Ji■ hat mir be im Sound­track geh olfen. Das i s t e s wa s 
i~h j etzt ma che : Me in e e i g;nen 
Fil me. Vortex gibt es demnächst auch auf Video. 
~ •Hast Du i~r so lche Reakt i o­nen wie heute? 
LL: "Erst ens, ia NY s i nd die L~ute 
'föfenst il l , wenn ich rede , dort 
ma che ich das wohl auc h nur in 
kl e i nen Säl en, wo i ch j ede n seh~n 
~an n un ~ ke in " ikro brauche . So 
1st ~s J a au ch eJgen tli ch ged ac~t . 
Dan.n: :I.ch •W. i.U -n.icht v.o.r 300 J~lll-

' Wh at ·co l our ?' 
LL : "E xcuse me ; friend, the ~if­
rerence between you and me 1s 
t hat you make a fo ol of your­
se l f f or f r ee, but I get paid 
fo r i t. Du so l lte st versuchen, 
De ine Ignoranz zu kultiyier!n! 
Ri gh t, I know- Nothing does nt 

·t ri ck, nothing i mpresses you, 
you ·don·t want anything, you·ve 
go t it a ll-- I wake up one day 
la t er, I had no fear, baby, I 
had no ~oth i ng , but I said: 
yeah , :föu go t co ld hands , you 
go t wa r m ~eart, heartheartheart 
heart he ar hearth eart he art ••••• 
fuckin'with the devil ••• 
But pleasepleasepleasePleasePlease lil 
you can ki ll me if you wanna do it- ■ 

~~f~;t~nally.. ·1·a• Right- forget it, because by now 
it's past, baby, it's going, it's 
over! ed e 
They· re g edge ectge edge edge 
1·11 get sick, because I get all­
ways sick and bad - wie eine Art Seekrankheit-
God i s lost, travelling in the 
wrang direction, but 1· 11 9et him back-
Sie wendet sich wieder 'Blondie' ~ -ZU : 

"So,_ sweetheart, what do YOU ,_·-- _ wait for? You don · t know, what 
it i s , ~hat you want. If you 
kn ew, what it wa s , what you wan-
t ed , you COUld get it, just like me - but you don·t know! · ,,· 
Wh en you·ve fi gured it out,come ~ 
back end t e il me ! ! ! Try and • 
supply YOU With it, pl enty of it! 1-· Ugly notes on dirty brown paper ••• 
The kind of what you keep. To crush for -­
t he distance, like the side of a Buil- · -4ing coll apsing. ; . 
o wake , up and never dream again •• · · IHAT's what I fuckin'long for ~ight!! ' 

lo forget anyone of those Pity 
backbiting bastards, that love 
not~ing bette r than to see you 
squ1r~ under their filthy, fuckin' penkn1ves, take me on, mama 
!hi s is the ave rable! I only·;Peak jh 1n AB SOLUTS, absolutely SO WHAT! ' 

1 --- -
E.Wittich 

• 

daß die Veran stalte r in Deutsch-t en stehen, die mic h nat ürl i ch land mich zuer st ankündigen und viel agg r ess i ve r und gewa lttäti- dann erst fragen. Ich habe nichts ge r mach e n, de nn di e Dummhe it g~en Deutsche - i~h mei~e, ich wäc hst mi t de r vorhandenen Men- h~ keine Vorurteile-- ich schenmenge. Norma l e rwei se mache h~sse alle gleichviel •.•• i ch so l che Sac hen an Universitä- Je weniger Publikum. desto besser. t en, ich br auche nic ht so viel ? : • Do you consider yourself as zu sch r eien. Abe r es i st egal: mented?" beca use i f it's t ha t peopl e want 
or need or if t hat's what they·re l •ake ihe mo s t of ~hat I have. in spire i n me or I in spire in I can·t cl ean or sew buttons, cant t hem , - 1 rathe r be in spirat i onal sing or play any instruments, I tha n a bo r in : fuc kin ' old fart, can·t type very good. But l'm all-s itt ing t he r e dr y ing up before right though. 
your ve ry eye s . , . • h t 1 t · Ich wer de abe r mit solchen Leuten · · You probably ave a a en in füing Lydla Lunch? f er tig:C ome up and hit me, man! LL : " That·s a hard job, baby!" comeoncomeon, come and fuckin: r:-• Have you had these dark men-ge t me , man! Es i st auch sehr täTlity since you·ve been in NY? unte r sc hi edli ch, e s kommt darauf LL:" No, 1·ve had it, since I was an , wie vi e l das Pub likum getrun- sobig-It's allways been there, ken ha t, ode r wo jemand sitzt. \ that·s why I try to get it out of ob vor mi r ode r ver s teckt• hinter , _ my system by talking about i t . ande ren." l, I get more po s itive every year~ ? : "Wird das Bu<:hproj ekt mit Nick , • ?:•Was hälst Du von der neuen rave jemal s ferti g werden? -Coca-Cola?• 

LL : "I ch habe un gefäh r 3 Buchpro- LL:"Ich bin so froh, daß ich hier Jeft eE in es da von ist e ine Zu s ammen- .liTn, wo es noch die alte gibt! s te ll ung ver schi edener Arbe iten ~ Ich habe bei Cola angerufen und versch i edene r Leut e , wi e Nick · gesagt:'Leute, daß könnt ihr doch und Mi ke . Ich f r age e infach Leu- nicht machen, ich mache sogar te~ die ich ke nne und s ie geben ·ne Umsonstwerbung für die alte mir ab und zu e twas . Ich sammle Cola: and they said:'Get out of scho n l änger un d ha be schon un- here:• 
gefäh r so vi e l ( 50 cm), brauche ? :• Was hälst Du davon, daß Andy aber so vi e l (80cm), dann beschnei- Tlärfiol Cola-Werbung macht?• de i ch es auf so vi e l ( 20 cm) LL:"I think, he should kill him-und dan n i st es z i em lich gut. füf, before someone eise does. Dann schre i be i ch an e ine r Art No- He·s too old to die, er fault nur ve ll e , abe r wh o fuck i n'knows when noch vor sich hin. 
that wi ll be f i ni s hed.... 1 think that·s enough. The maso-Es ist me hr so etwa s wie eine chists were happy, the sadists, Seite vo ll er agg ress iver Angriffe. when they spoke up, it was a good_ ? : "De ine Tex t e beschäftigen sich time to all Th t· · b'" iiieist mit eher dunkl en Themen.• LL : Nü rde i ch übe r peace, Iove 

äna happi ness sp r ech en, würde sich 
ke iner darübe r besc hweren. Sofort 
abe r, we nn ma n auf etwa s ernstes, häß l iches , dunkl es und r eale s zu 
sprechen kommt , wird man gefragt: 
·war um imme r nur so l che Themen?' 
Solche Sachen s ind mir eben a■ 
nächsten . Rea l ity sucks, man! 
Face i t . Ich sprec he nur darüber, 
wie ic h d i e Di nge se he , ·wie sie 
fü r mi ch si nd, nicht wie ste ob­jektiv betrachtet si nd . . 
? : "Mi r hat j ema nd gesagt, daß Du· 
nTe wieder in Deu t schland auftre­t e n wi l ls t. 
LL : "Ich weiß nicht, i ch hab davon 

' noc h nichts ge hört. Es i st nur so, 

• a s my JO • A'f,. l 
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T a E V I B E S 

D o r n r o s j e , 
Nijmeaen (NL) von Bonv Pope 

ENGLAN D ' s PSYCOBILLY-SZENE 
b r achte in letz ter Zeit eine Menge 
überf lüssige Aufgüsse heraus . Wie 
immer blieb einem nichts ander es 
übr iq , als die PERLEN v on d e r SAU 
zu trennen . THE VI BES lassen diese 
zwar raus , doch be sitzen STIL . Im 
niederl5ndischen Nijmegen bließ ein-
em neben einer Scharfen Pr ise PINDA 
SAUCE und SHIT auch ein Hauch von 
R ' n ' R und SCHWEiß entgegen • •••..... 

Da s gut gefüllte Dornrößchen ritt 
in Windeseile über Stöck und Stein, 
d ie VIBES aus ~dinburgh jaaten mi t 
Drive und Verstand über die lange 
Di stanz von Rockabilly, 50 ' s ,60's , 
und Psycho. Gute Gitarren-riffs,die 
sich angenehm v om einer lei anderer 
Bands der Gattung abhoben und die 
Mischung aus eigenem Mate r ial , Oldies , 
und Geklautem(It ' s rainin ' in Pitts ­
bur gh i s t ein GUNCLUB-Zitat ) ließ 
die wilde Hor de pogen , spr ingen sing­
en und trinken wie seit lanaem nicht 
mehr . · 

~ ~-.. -,,, 
' 

THE FLYERS waren mehr so eine 
Garagenband . 

~ 

BF:Ist es nicht schwer , un t er den 
vielen engl . Roch-a-billy und 
Psycho-billy Bands bekannt zu wer­
den , ein Publikum zu finden? 
J:Nun , mit der Zeit entwickeln wir 
uns von der Psychoband zu einer 
Band , im Stil der 60er Gar aoenbands . 
BF:Und wie ist es mit Kid-Bands wie 
den STINGRAYS z . B. ? 
J:Auch die haben sich weiterentwick­
elt . Es gibt zur Zeit v:ic1.e Psycho­
bands , aber nur ein paar sind wirk­
lich gut . Ich selber hin nicht auf 
Stile festgelegt, ein bischen von 
allem, alles was genügend Pfeffer 
hat, was o r ainales . Auch wir kooieren , 
aber die Co;er-Versionen fetze~ wir . 
Wir zerfetzen alles! Wirklich, außer 
Funk und son' Scheiß find ich ne 
Menge Musik mit Ecken und Kanten 
okav ... 
BF:Ihr seid anders , als die Meteors, 
etwas amer ikanischer •.• 
J:Ja, in den 6oern gab es die Garagen• 
bands in den Staaten, du kannst viel 
aus diesen Sachen lernen . Blues , 
sogar Cou.ntry im Stil der Byrds ge­
spielt , daraus entsteht eine neue 
RASSE von Bands . 
BF: Wie ist ame Reaktion dar auf hier 
und in England? 
J:Wir haben hier bessere Reaktionen 
als in England , beim letzten Giq Ein Kuriosum ist die BACKSTAGE des hier ging es sehr wi ld zu . In Eng-Dornroosje:Uber eine Le i ter auf der l and s tanden die Leute herum und 

Bühne gelangt man in einen niedrigen schreien "Meteors" oder "Guana Batz" . Raum , der sozusagen 2m über den Wenn es gewaltige Reaktionen gibt , Brettern liegt . In diesem Raum si tzen ist der Gig auch gut . Gut wahnsinnig. der fette Bass-Mann der VIBES , der Und letzte Zeit wa r en die Leute auch bei den STINGRAYS soielte , sowie wahns innig. 
JOHN,RICK und andere Kreaturen , alle BF :In den . sixties standen die Leute vereint bei Bier und SHERRY- CHOCOLATE. auf den St ühlen. 
(Eine ekelhafte Mixtur aus spanischem J:Die Leute mit all dem Psycho- Shirts Sherry und ho lländ ischer Milch - Schoko- möchten sie am liebste n nochmal er-
lade ) • l eben . Aber wir sind keine Revival-Während die Vorb and lärmt, k ommt es Band, s ondern nur davon beeinflußt. zu seltsamen Fragen und Antworten , BF:Haben die Engländer diese Haltung beidem alle durcheinander r eden . Der verstanden? 
erste Fetzen der zur hören war, ist J: Ja , aber erst ger ade . Es dauert zugleich der übelste: "ICH MAG STEVIE ___ . , 
WONDER NOCH IMMER."(Ob dieser bemerkens-1anqe bis Leute mit uns wachsen . werte Satz vo n einem gewissen Redak . Vielleicht werden eines Tages mehr oder einem VIBES-Mitglied verlautet Leute drauf kommen . 
wurde ••• wer wei ß? ) BF:Könnt ihr von eurer Musik leben? 
BF:Ihr habt 83' angefangen . Habt ihr J:Können wi~ das,Rick? , vorher schon in R'n'R Bands gespielt? R:Ja, das können wir. Wir machen n 
J:Nein.Wir waren vo rher die ~Flyers" , bischem Geld . 
zwischen 14 und 18 war i ch in versch . B~:Es gib~ kaum Bands in Deutschland , Punk unp. Rockabilly Bands, nichts die das konnen • 
besonderes. 

~ 

J:Wir machen lieber das , als keinen 
Job zu bekommen oderirgendeinen 
~ist zu arbeiten.Das Geld kommt 
schon rein, klar, wovon sollten wir 
sonst leben?Wir werden es solange 
v ersuchen , bis wir Pech haben . 
BF:Habt ihr irgendwas zur Poli t ik 
in England zu sagen? 
J : Es wird immer schl i mmer .Musik ist 
für uns eine Flucht , ein Ausweg . Wir 
können damit alles andere vergessen . 
Wir wissen wie's ist, wir wollen 
nicht noch über Kr ieg und so 'n Scheiß 
singen . Besauf d i ch , mach Musik .••• 
BF: In den Tag leben . 1-;as haltet ihr 
den von Bands wie ~~~us &the MaryChain? 
J:Ich hab ' noch keine Platte von 
denen gehcrt, aber sie versuchen wohl , 
mi t dem1 an das sie glauben , verrückt­
en Sachen und anderem , in die 
Charts zu kommen . Wir denken nicht 
v iel darüher nach . Die machen natürlich 
schneller Geld . Red Lorry Yellow Lorry 
haben früher viel härter aesnielt . 
Ihr Sound ist heute aufoolli~rt . Da 
sind wir alle auf einer· gleichen Li­
nie. 
(Der fette Bass Mann stürzt samt 
Sessel zusammen , der Tumult und 

das Gelächter danach lassen das Ge­
spräch von Musik zum Alkohol kommen . ) 

J:Wir trinken alles . 
R:Ja,alles wa s umsonst ist . 
J:Nein, alles was billig und gemein 
i st ; Ich mag ~..AD MONK , das ist ein 
Cocktail aus Jack Daniels , Gin und 
Lemon . · 
BF : Und wie ist es mi t Frauen , Grou­
oies?(eine der Standard-Fragen im 
Vollsuff) 
J:Nöhh •• bei Sex mußt du Max Buy­
g raves fragen, der kommt manchmal 
in die Backstag e . 
R:Ja , wei l wir dreckige Schweine 
sind ! 
BF: Auf eurer 12" Chains- habt ihr 
ein seh r pschedelisches Cover •• 
J:Ja, die Plattenfirma hat irgend 
s o ne 'n freakigen Acid-Künstler, was 
weiß ich •• 
R:KpLL DEN DICKEN, DER WAR EIN 

MODELL!" 
Mit diesen netten Vorsc hlag endete 
das Band , das den zunehmend be­
trukenen Teilnehmern und dem Leser , 
falls er bishierher folgen konnte, 
den arausamen Resz vorenthält.DIE 
TRAURIGE, WAHRHEIT war das Ende 
eines wilden 1 1/ 2 std. Konzerts, 
dessen Dornen erst am and.eren Tag 
:tu spüren waren '. 

' 

(_ 
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Donner stag , 4. J u li 1985 
R u H R L AN D H A L L E 
B 0 C H u M. 

von Papst Pest 

Back to Sunday, 1.1 1 .1 981 : 
In Alsdor f bti Aachen gibt e s 
die SENS A T I O N: Die 
R AM ON Es spielen i m Odeon, 
einem Laden in den höchs t e ns 500 
Menschen p l at z fi nden! 
De r Ein trit t b e trägt 10 DM, 
um 21 Uhr kommen sie wirklic h , die 

•Ramones aus den USA. Br u t a l Po go war 
angesagt . Die Ramones spielten mit 
der gewohnt en Powe r, wie auf der 
L I V E LP ••••.•••••••• • ••••• • • • • • 
Sowei t ,:fe„ Ber icht a u s dem "GOLD 
EXTRA". 

1985 : Gut e 4 Jahr e s i nd vergangen , manch einer behaup =et auch schlech t e , und die RA M OH ES gibt es nun­mehr 10 ( zehn) J a h r e ! Da s Jubi l äums ALbum "To t ough t oo d i e " i s t i h r 
b i sher bestes se i t s i e mit " End o f the Centur y " i:hren v on 19 80 auf 
Platte lanqwe ilig wu r d en . Pop, Punk , Rock , eine - gel ungene Mi s c hunq , sie 
sind ZURUCK , die Gang aus QUEENS , 
NYC . Joey Ra mon e s i e ht aus wie sein Lieblingsfraß : P IZ ZA. Sch e u ßlich 
wa r en s ie s c hon i mmer, und heute 
trifft das me h r denn j e zu . Aufge­
s chwemmt, a b e r n i e a usgelaugt . 
um 18 Uhr ma chen s i c h ein 180 -Marks oooelqr üner Kadett, 4 unbewaffnete 
AlkohÖ l iker u nd eine Tüt e Trü ller­Chios auf nac h Bochum . Nach zahl­
r e i chen Zwi sch e n fä lle n , (urngekippte Bier dosen , Ve rfo lgungsj a gden , Piss­
pausen t gelan g t man schl i eßlich 

JOEY RA,.'I\IJONE , DE R RENTNE R r-~I T DE M. B1' SEBJ\LL ­SCHLÄGER? DIE BJ.,EICHE PIZ ZA AUS NEW YORK ? (ER SOLL UBRIGENS DOCH LÖCHER IN DER HOSE 

über Bayer - we rke , Uerd ingen , na c h 
Bochum , wo s ich t ausende v o n gleich­besi f fte r t umme ln. Die Halle faßt ca . 4000 Leute, und d ie wo llen auch 'rein. Beim Ei ntr i t t spr e i s v o n 28,-DM über­g eben sich e inige , was ja wohl auch a ngebr acht i s t. 

GEHABT HABEN ! ! ! ! ) • 

r I E T O T E N H O S E N 
A achen , ~ e n s a, 22.5.85 

WILDE GESELLEN VOM STUR.'fWIND und RUM stark anaeschlagen , machten in Aachen halt , -liessen den Anker fal­
len und luden sämtliche PIRATEN zur Fahr t unter falscher Flagge. cm,_os 
i n den Asta-Pe.urnen , volle Kühl­
schränke , die rasch geleert wurden . Die t r ashia-betrunkene WEITSCHAAG­HOSEN GANG,und der allseits beklagt 
und beliebt e HEINO brachten nach 
i h r en LANDP.ATTEN-Sup oor ter n Acker- ' 
bau und VIEHZUCHT , die Alt- Punk -
rni t Bauernschläue und Fun serv ierten, dann auch den absolut ausverkauA:en 
Sa al(Eintritt nur 5 , -DM!) zum ~ochen , Schunkel-Gröhl Or gien bei P.einos 
En z ian , CARAMBA-CARACHO ein h11ISK'Y 
fü r den natur blonden wahr en EEINO, dem dann die l'nholde rni t "SH1'J<E 
H1'.NDS " folaten . Gei l e r Sound , wilde Meute , die -Jolly Roger in voller 
Fahr t , d i e r icht ige Flagge hieß im: rne r noch qen ial schneller, mel od i ö s ei PUNK- R~ck , 0 u t e Tanz - ctbelein • laqen , mitgr öhlen, r einer Fun & 
Wahn sinn. DIE HOSEN weh t en im L.'frrn 
und das Bier f loß i n Strömen. ~ l t e Hi t s wie "Reisefi eber " und "Vor b e i " sowie "Ooel Ga na" landet en Vol l ­
t reff e r bei Windstärke 12 und s t a r ­ken Wellen Gang . PLÖTZLICH PANIK: 
Die Bullen unt en , a ngeblich wegen Lärrr-.belästiqunq . Hatt en aber schon 
2 Leu t e kassie r t , die angetrunk e n 
ein em die Mütze vorn Koof gehauen 
hatte n. Die selten lustiqen Beamt en sucht en nach dem Kon zert saal und 
landet e n -im Klo! Wahr schein lich aus d i esem Ärger über ihr e eiqene Doof­
heit kam es dann dazu , dal un t e n 
berei t s einicre Leute zusamrnenaenauen wurden-natüriich war die Lii r mbel ä s t ­iqunq nur der Vorwand eines KnUrmel­aÜs - dem-Sack Spielchens . Aus dem­
wilden aber friedlichen _n_bend ,.'ll r dc dann dank der Hüter von Fett & 
Labmar schigkeit eine kleine Schlacht. Alle Leute gincren nach dem Kcn zer t ­a bbruch nach unten , wo sie ber ei t s 
sehnsüchtia eine kleine Armada von 
junaen sternlosen Karierrej 5gern er­wartete , die auf die Rufe:Laßt die 
Leute frei" nict-.t gerade f reundlich reagierten , auch nicht taktisch . Das w~re aber ~ lua gewesen, denn dur ch 
immer weitere Provokationen ihrer­
seits schäumten sie die ~enge auf . 

Mi t tendrin d~e Hosen, und zur Ver­wunderunq der Beamten HEINO, der zu vermitteln ver suchte , letztend­
lich aber nur unter ein Rad des 
Peterwaaens mit seinen Fuß geriet . Tritte qeqen die Waqen , Blockade 
auf der - S~raße , die - Bullen aus der 
Provinz benahmen sich wie südarnerik~ 
anische Hazienda-Miliz und jagt en mi t Gewalt auseinander . Der Rückzug 
den sie an t raten , war lächer lich , 
und vor allen Dingen zu soä t. Die 
Dar s t ellung der Presse stempelt e 
zwar die nicht nur aus Punks besteh~-nden- Be sucher zwar als KGB-
Aqenten ab u . ä . Chaoten , ließ ihre LÜqen aber auch bild-mäßig v e rbreit­e n: Nachhe r kamen ein o aar Leute 
dank F r eunden wieder f r ei , Anzeigen qabs natür lich , und der "RECHTSANWALT ~at jetzt was zu t un . Der Vor schlag a n alle s t e rnelosen Beamt en : Die 
nächs t en Loor beer e n k 0 nnt' i vr e uch auf d e r Catcherhude holen. Bei dem • Niveau r eicht es a erade noch zum 
Kant inenfUh rer de r Unte rc imr fen .•. ! 

.. 

..... - .... 

Innerhalb von 4 Jahren das 3-
fache zu verlangen, die JUNGS 
h a b en bald ~~re RENTE in 
H O LLYW O OD . Angesichts 
d essen nlündern wir neb_st der 
normale~ Pressekarte zwei weitere, , so läßt ' s sich anqeh en , Innen eine 
Art Fußballplatzstinununa unter 
jaoanischen. Paoi erlarnoen: Berlin, 
Düss e l do rf , Harnburg ( f ü r ganz treue\ 

' und Rullrpott, -~ct.w1<cr1köpf( , -die 
man seit PIL/CLASH v i elleicht nicht mehr qe s ehen hat(oder sehen wollte •• ) ST IMMÜNG: TURIN - LIVERPO OL ohne Tote , aber mit dem üblichen 
F U N. " Brü ssel" - Rufe , Chöre , Pistols v om Band ,,,Revival oder irnme~ noch? Egal , die Vo rband verpasst , auch egal,. und dann: "hey, ho , · let' s go ! " ver­kün det Joey . Bemerkenswerte Veränder­ung: Keine LÖCHER in den schwar zen 
JEANS , ein Anzeichen v o n WOHLSTAND? Im wahnwitzigen hartchoreichen Tempo gibt es " Surfin ' Bird , GABBA GABBA HEY (rn i t FANSCHJ\_LS , PAROLEN , UND 
DOPPELTEN RITTBERGERN AUF DEN KÖPFEN ARMER MITMENSCHEN) , SHEENA , die 
Punkrockerin, Rock ' n ' Roml Highschool, Jacky&Judy , Mama ' s Boy, mit anderen Wo t ten : Kraftvoll, ~neller und 
bes s e r als fast alle- He-Bands der 
Jetzt- Zeit , anstr engender FUN, POGO wie aehabt , WEißt d u no ch? Giq, und d a s al l es , o bwohl die GANG der bösen BUBEN scheinbar wenig Lust hatte ••• Bei soviel No rmal-Kraft kann man s ich ein Konzert der Gebrüder bei 1;,.ester 
Laune kaum v o rstellen, Nach ner guten Stunde war' s geschafft-ALLES . Zer­fetzte T- Shirts , Buttons , usw • . , 
"MAN MUß. SIE EINMAL IM LEBEN GESEHEN HABEN" sagt der Typ neben mir. 
Es war vie lle icht das LETZ'!'E MAL. Abe r das dachte i ch j a auch schon 81. Wie immer bei solchen Großereignissen oassiert bekanntlicherweise immer etwa s unvo rges e henes: Auf der Rück­
fahrt leuch tete schwarz auf Rot"Bitte Fo.lgen" auf . Es wurden Rücklicht u nd""'. ein feh l ender Verband s kas ten rekla-·­miert . Der TUV-Besuch fiel aus , Der 
KADETT hätte sowie so nur noch e lne 
WOche TUV gehabt , SO FAR ••• 

.. 

~ 
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}'fln perfekter,paranoider 
'tlltler. . . 
Tanz~ bis Dir die FUße bluten 
und Dein Hirn zerplatzt.Stalin­
grad, Mogadischu, Oberhausen. 
Der unvergleichliche Terroristen­
Krach-Funk von Pop - Group; 
eingeschwärzt, maschinisiert in 
destroyer~Dub-Tanz-Maxi Fassung­
en.Welcom• to the mad soundmixer! 
Disco filr tanzdebile Anarchos. 

Auf einem alten Fabrik 
gelände in Oberhausen konnte man 
2 Tage hintereinander zwei nicht 
gerade alltägliche englische In­
dependent-Bands erleben. 
Vierzehn Jahre sind gerade einge­
troffen. 
Hektisch lief "Junkie~Face" Loth­
ar vom Garage-Land herum und 
machte schon am ersten Tag ein 
nicht eingeplantes Minus. In ei­
ner alten Werkshalle traten erst 
eine nicht Uble Birthday-Party­
Kopie mit weiblichem Gesang auf • 
Leider zu kurz, denn danach 
folgte eine gräßliche, unverda u­
liche Roots-Reggae-Tr uppe und 
die Muselmähnen weh te n im Kiff­
wind. IhATEJah!!! 
Zum Glilck gab es den ilblichen 
Zufluchtsort-den Bierstand-di e 

,Bierflasche ••••• 
Nach Jahren des Warten s •••• 
Aus den Boxen ka me n erstmal 
Bandeinspi3lungen des Ewig or gas ­
musses: James Brown. Um das 
Publikum auf den ri chti ge n Ge­
schmack zu bringen. 

1ne viertelstunde lang 1e 
vir un~ filr dumm verkaufen, 
ein noch·d ümme r er•kam . Kamikaze­
Ed, Aus gesandte r der Mün che ne r 
(oh no ) Stadtzeit ung und 
Schicki-Postille "5 9 to !" (ein 
se hr treff ende r Na me , denn sei t 
der vorletzten Au sgabe kann man 
nur noch 1 von 59 Se iten er tr a­
gen), stürtzte s i ch i m bli nden 
Vert rau en auf se in e Oberschüle r­
D~mm heit in einen Berg von Fett . 
napfchen und erstickte fast an 
seinem biederen Deutschtum 
Leider erho lte s i ch das Opfer 
u~d konn~e se i nen obe r l angwei ­
l1 ge n Ch efs in Münche n Bericht 
erstatten. 
Wer zufälligerwei se ma l e in en 
Haufen dieses vor Sche i ße trie­
fenden überdimensi onalen r osa 
Kl opapier s in die Hände bekommt 

·so llte sich , trot z des schon be i 
de r Tit e l seite aufkommenden Kotz­
gefüh l s , übe rwi nden und den s i ch 

. au f de r Se i te .5 befindlichen 
Artikel mi t di esem vergleichen . 

Fröhl i ches Jauchen! 

Am Anfang war de r Anfan g . 

s: eh mag Neu , Neu,Neu • • , guter. 
Schlagzeugsound .Ni cht T.D. , so n 
Scheiß! 

BF:Und Neu - Bauten? 
MS:Neubauten ist maaaaaaad! I sp i t 

an them . 
BF:Why? 
MS:Their Punk! Punks Deutschland . 

I spit an them - 6 yea:s too late. 
I like Mufti.aber fuck1n Bl1xa 
i st ein Wichser.6 Jahre zu spät . 
Verstehts du was ich ·meine . Berlin 
ist schlimmer als • .. Marokko . Es 
gab Punk in Afrika be~or ~s nach 
Berlin kam . . Dav1d Bo w1 e l1ved in 
Berlin .Y ou know what I mean . 
(gelächter) 
••. very romantic City , ! like it 
there • •• r·ve never been there, I 
never want to go there . Ich.wi l l 
nicht mal in Deutschland spielen. 

BF:Dann gefällt dir London siche r 
auch nicht . 

MS:Ich lebe nicht in London . Ic~ 
wohne in Bri stol.Ich fahre nie 
nach london . 

BF:Du triffst also auch nie Leute von 
dort wi e z. B. Ni ck C .. 

MS:Noo ,N ooo! Fuck ?ff! I've g?t 
noth i ng to do w1 th the mus1c­
scene.Six years ago 1t stopped . 
Und immer wi eder kommen Leute 

. zu mir und wollen über Mu si k redn 
BF:Wie kam ... es zu der Zusammmenarbe1t (wie wir ) , aber ich bin überhaupt 

m i t Leuten von der Sugar h i 11 Gang? n i c ht i n t er es s i er t . 
Du ar be ites t scheinbar f as t nur mit BF:Worüber wi llst du dann sprechn? 
sch war zen Mu s iker n? . . MS:Nothing! . .• Ni hilism! Black! 

MS: Nun,Adrai~ She rw ood 1st we iß u~d Es gibt nichts zu sagen . 
ER mixt die Mu s ik. Es hat ungefahr Direct Action! 
3 Jahre gedauert bevo r . i ch die BF: warum gehst du dann überhaupt 
Leu te zu sammenhatte , d i e i ch haben auf eine bühne und redest? . 
wollte. MS: Ich weiß nicht .Weil jemand mich 

BF:Und die ers t e Maf i a- Besetzung? danach gefragt hat.Icn mach es 
MS : Da i ch di e Ame rik aner zunächst doch nur 2mal im Jahr. 

ni cht bekommmen habe ,h abe ich BF(Elke) Wegen des Geldes! 
mir sta ttd essse n die härte sten MS: Nein , ich geb Ihnen das 9el~ -
Ja ma i caner genommen ,die ich kri eg- BF(E) (Das Dollar leuchtet in ihrer 
en konnte . Die Leute die ich jetzt BF(E) (Das Dollar~Zeichen leuchtet 
habe s i nd wirkli ch gut . Wir haben in ihren Augen) Gib es uns! 

L· MS:I cb hab kein Geld .I ch geb mein 

Ed:Would you like to give a short 
Interv i ew to thi s magazine? 
(zieht ein schwarzroten Papfer­
haufen aus dem Ärmel und fuchtelt 
damit vor den Anwesenden herum) 

MS:Yeah,come on . Ich hab 4 Jahre 
deutsche Literatur s t udiert. 

BF:Und was gefie l di r davon? . 
MS:Nietzsche,no not him,the ol .guy •• 

Wittgenste in. 
BF:Und Kafka • . ? 
MS:Nein , pathetischer Mittelklasse ­
~~ ltbera l ismus . Ich mag keine Novel -

l en , nur Text e wie Statements , 
Kommuniques,Philosophie •• 

BF:Haßt du Mittelklasse? 
MS:Ne i n,ich mag nur ke i n Kafka.Ich 

hasse überhaupt niemanden ••• i ch 
bin Vegetar i er . 

Ed: What i s the Idea of playin a Jimi 
Hend rix-Song in 19 85? 

MS:No Idea.It wa s a joke . 
Ed: What,, 
MS:(brüllt)J . O.K.E . There·s no i dea . 
Ed: Ernst bitte . 
MS:Hab es nie vorher gespielt und werde 

es auch nie wi eder spieln . Es war ein 
Witz •.. wir sprechen über Waffen ••• 
(nachäffend)What i s the idea of 
playin a Jimi Hendrix-Soog in 1985 . 

Ed: I don· t know , I asited you. 
MS:I don·t kn ow.I~a~ked you . 

(schallendes Gelächter der immer 
mehr werdenden Zuhörer) 
I didn"t do it . He had an Ill usion , 
man .E s war der Basspieler .I ch hab 
über etwas anderes gesprochen , 
näml i ch über Waffen . 

Ed: Waffen wo? 
MS:Auf ~er Bühne hab i ch über Waffen 

gesproc hen . Näch ste Frage bitte! 
Ed:Too quick . 
MS:What? 
Ed:Next QLIStion , ne xt ans\oi€r . 
MS:Void.Zigaretten raucnen, Biertrinken 

Lager ist schön . Schöne Lager in 
diese Country . 
I u sed to be a were I<,() 1 f uuuuuh 

Denn mit drei Mit gli ede rn au s 
der Sugar-Hill-Gang; an Bass , 
Schlagzeug und Gitarre hatte 
der Zauberer Adrian She rwoo d 
perfektes Roh ma t e ri a l für se i ne 
Soundmas chine.B einha rte r N.Y. 
Funk wurde z.T, br uta l ve rdu bt , 
dreimal durchs Ech o-Gerät ge­
dreht und mit eine r Pri se Di s ­
tortion und Samba! Oleg ve r ­
sehen durch di e Boxen gejagt . 
Inmitten ewig aufgebauter und 
wied e r zerstörter Soundgeb il de erst 3 Konzerte hi nter uns , a her 
stand ein spre chende r, messe nde r, es wird gut . 

Geld weg . Socialism . 
BF(E} Robin Hood! . . . 

oder singender Mark Stewart und BF :Habt ihr bi sher 
zelebri erte sein eigenes Chaos . lt? 

MS:Robin Hood,yeah.Robin„nern ich 
in England gespie7 so llt e lieber Banken.ausr.auben . 

Ich mach kein Geld m1t_Buhnen­
auftritten.Ich mach mein Geld 
als Teppich-Händler . 

Mir ist ke in Mensch bekannt , der MS:Das erste Konzert überhaupt bi s-

. . I dcin't like gigs!I prefer readin 
,.;_ .. : .. , a bOok , because it's there .•• Es ist 

' , z um ersten mal se it 3 Jahren.daß 
. ich wi eder auf einer Bühne stehe • 

. · I want tQ talk! · 
· Ed:(neu anlaufend) Wh at music da 

YOU like? s Minuten lang so energievol l her war vor 2 I ägn . Wir spieln Eng-
und interessant " Tota l pass i fi- lan d als l etztes.Erst die Haupt-
cation" s in gen kann. Das Text~ städte Eu r opas (Obe rh ause n ?). 
gemisch bes t and haup t säc hli c h BF: Warum nicht i n England? 
aus immer wi ede rk ehrenden Phra- MS: We il dann meine Freunde kommen und 
sen wie z.B. ein ver ar sc hen- dann werd ich nur nervös und Sie 
des "1-2-3-4 let·sroc k th e fangen an zu la chen . Hey Mark,take 
hause dow n" oder dem Text von the piss .••• n i mmst du das hier 

auf? (endeckt das Mikr o und 
•Hey J7>e•, •wef'e all prostitutes" , brüllt hi nein ) Heellllo Helle 
rrafat •• , •• etc. Richtige s CIA- Mikr o . 
m Anfang des 2ten Stilckes"Hypn o- BF:Kann es se in das du in England 
ized"gao es dann auch noc h die nicht auftrittst weil es dort 

erste Stroph e der deutschen Na- scho n zu Pop-G r oups Zeiten immer 
ionalhymne. Verei nz e lte Pfiffe . Ärger mit der Presse gegeben hat . 

Zwischendurch griff M. S. zum MS:Nein. 
Radiorecorde r und send ete in s BF:A l so nur weg en de i ner Freunde? 
icro, was gerade drauf war. MS:In den l etzen Jahren bi n ich 

"Welcome to Li be rty City" - unte r - j eden Weina chten aufgetretn - nur 
egs gingen e in paar drauf, di e zum Spaß aaf e fner Party;wir ham 

üblichen Opfer. die Leute mit Pil zen beworfen und 
Immer wi ede r wurden die Stücke mit i hnen geprochen .. ••. Mi ch 
brutal verd ubt ubt ubt ubt ubt in teressiert es aber e i gentlich 
Unbarmherzig zwang ei ne n der wen i g.I ch mag keine Auftritte . 
knallharte Beat des mit e in er Ich t r ete wenig auf , e i gentlich nur 
Rhythmusmasc hin e synch r on spie- e i nma l im Jahr . 
lenden Schlagzeugs zum Mittanzen . BF:Magst du e i ..•• 
Die Befürchtunge n, daß der spe - MS: Nein , i ch mag keine Musik - ich bin 
zielle Psych o-D ub - Sound "live" ni ch t intere ss i ~rt . musik ist nur 
nicht so r überkommen würde, waren ein Vehikel für Informationen. 
überflüssig. Im Gegente il; durch BF:Siehst du Adrian Sher w~od als •. 
den agitatorische n M.S. und die MS: .. Nein,ich sehe in sehr selten . 
harntreibende Laut stärke wur de 
das Ganze no ch kompakter und 
elektrisierender. 
Das Konzert wirkte wi e ein Na­
turereignis - in Granit gehau ­
ene Ferti gke it. Und das in e i ner 
stillgelegten Fabrikhall e , i n der 
ein halbes Jahrhund ert la ng ge ­
plagte, unt erdr üc kte Id i o •• äh •• 
Individuen ( Scheiß-Libe rali smus) 
Staub schluckten und zum fasch i­
stoiden Mars ch ryth mus des Mawch i­
nen Blut schwitzten und den üb ­
lichen Tra um vom Anal se x t r äumte n 
Wort-, •••••• -,wechsel ,-,verdrehen 
-,spiel,-,krieg , (passendes Wort 
einsetzen) mit Mark Stewart . 
M.S. läßt sich nicht f est le ge n, 
weicht aus, f ührt ad absurdum, 
verliert urpl ötzlich das Int er­
esse, ist genervt, wec hse lt das 
Thema und überras cht nur. 
Man will ihn an greifen, ab er be ­
vor man die Worte ri ch ti g f or mu­
liert hat, wird einem sch on der 
Gegen~ngriff um die Ohren 9e­
knallt.Den Sprachvorte il· riutzt 
er gnadenlos aus, aber auch s o 
wäre man schnell unterlege n, zu 
ungewohnt schwachsinnig, absurd 
ist das Ganze. Und während man 
noch mit dem schnellgesprochenen 
Slang kämpft, ist er schon ganz 
woanders. Vom höflichen Englän­
der tt'eine Spur: Die ganie Zeit ' 
saß .er vor d~m Mischpult, wie ein 
hlßl icher Gorilla grinsend., und 
sphlte(oder auch ' nicht) die •· 
Rolle des aranoid~n Ve etariers~ 

höchstens e i nma l im Jahr . 
BF:'Aber er i st doch der e i gerrtl i che 

Kopf hi nter der Musik~-
MS: Wir machen Sie zusammmen , jeden 

3.Monat - wir machn s~hr we nig. 
Ich b i n k e i n Mus i k er und sp i e 1 e 
in keiner Band.Ich bi n se i t 6 
Jahren in keiner Band meh r ge-
wesen . 

BF:Du bi st scheinbar nicht daran 
int eressiert .Fr agen zu beant wort­
en? 

MS: Ich bin kein Musiker • • 
BF:Okey , i ch frag dich als e in •. 
MS:F r eund . Los! 
BF: Al s was würdest du dann daß be-
. ö ze i chnen ,w as du auf der Bühne ma-

chst? 
MS: Speak in g! Statements .. Texts , Texts . 
BF:N i ch t mal lyrics? 
MS: Text s ! Ich hab e i n Buch indem 

i ch sc hon lange Sachen nieder­
schreibe , nicht umschreibe - wie 

e in J ou rnal i st. . 
BF :Also kei~e u~mitt~lbare spontanit-

. ät auf der Bühne . . . 
MS :NO .No ! Di e Liede r über bes~1mmte 

Sac hen wi e z.B. das Pa ss 1v1 er ungs­
Programm, i st über Vi etnam, w~ e 
Le ute dur ch das Per.sehen pa ssiv­
iert werden . TV -Hypnose. 
Rev~lütfooäre Zellen i st über 
Terrorit en-Z e llen - Das Pet e r 
Baumann-Buch .. , 

tlf :Baumann ? 
MS :Not Bauma nn from T.D •. ~ACK ! _ 1 
Bf :Acti Baumann i,ler Terrop stev,Prql l ., 

· Bomm i Ba.umann . 

BF: Was tust du dlso,du bist ja kein 
Musiker? 

MS:(genervt) Zum. vi erten mal;Ich~ 
fl keine Mu sik! 
,.,. ; Ed: Was magst •. 

MS:Was tust DU denn? . 
BF:Ic n hab dir gerade eine Frage 

gestellt.. . . . 
MS:Ich wasche mich ,r as1ere · i:1 1ch, . 

telephoniere,geh raus ..• ich meine 
was macht ein Mensch. . 

BF:Warum lebst du überhaupt . du bist 
doch Nihilist? 

MS:Nein,du hast die falsche .• - geh 
nach Hause und schlag im lex1kon. 
nach.Nihilists und das Wort Maffia 
mit 2 f waren diese russischen 
Cowboys im 18.Jhd. die pl~nderten 
wie die Winkinger;d1ese ~1h1!1sten 
und Maffia waren Leute die sich 
ein Dreck um etwas kümmerten~1rgend. 
wo reingingen und alles ause1nan­
dernahmen.Ich spreche ~icht über 
Nihilismus im ex1stent1alist1s~hen 
Sinne . Ich bin nicht in Ex1tent1al­
ismus und so·n Middle-Class-Dreck 
i nteressiert. 

MS:Nothing . (blättert in der BIER ­
FRONT) 

habt ihr keine politische Unter­
grundzeitungen ~i~r? 

BF : Du bist also pol1t1sch interessiert 
MS:Ja . 
BF:Eben warst du aber noch i n gar­

nichts tnteress iert. 
MS:Du hast eben über Musik gesprochn. 
Underg r ound Po 1 t i c s 

Underground politics. German 
terrorists . 

Ed:ftast du uns keine gute Geschichte 
zu erzählen. 

MS:Yeah.Manche Leute haben keine Schu ­
he an ihren Füßen.Manche Leute 
~aben keine FQße . 
(regelt Geldgeschäfte) 
No Stories .Texts . Information. 
Stories are fiction,politics are 
facts,reality. 



'BF: Warum has t du uns dann ge r äcle __ _ 
e i ne Gesc hi e hte e r zähl t? 

MS: Das wir ke i ne geschicht e . das Wi r . 
e i n Sp r ic hw ort . Ei n ande r es Sp r ich­
wor t i s t: "De i ne Feinde we r den aus 
deinem e i genem Haus kommen" . Matt­
häu s Kap itel 4 • Ein =ande r es ist: 
"Und wenn du illl@ iß t we r de i ne Feind 0-

s i nd , dann mußt du dich vor deinen 
Freunden hüten" . Ar rafa t . 
" I f e i l a certain b i t t e r ness in my 
hear t.We hav e medium r anged heat­
sea king gu i ded mi ssiles . This is nc 
picn i c , I wi 11 pr otec t my fami ly" 
Das i s t auch Arra f at. 

Ed ~W dr um geh t e s in "Libe rt y City"? 
MS : Li be rty City , Miam i . Es gab große 

Un r uhen do rt 1979 . Danach folgeten 
Bri s t ol ,N ott ing Hill , Liv erpool , 

. ~ i m Momen t br enn t Zür ich .W ien ne xt . 
· Ed : Si e br enn e n? 
, • MS:And I ' m f iddli ng while Rom burns . 
~;,,,EdllDa r um geh t es also in " Li ber ty 
· · City" . . . . Lik e Ne r o. 
-~MS :No , ich bi n nicht Nero . Es war e in 
~ Wit z . Fa c i st e ; das Wort f ac ist e 
;-~ komm t von den Stöc ken die Röm-

·"ffll e r imme r bei sich tr ugen . 
-· ·.Ed: Du has t was von II Zü r ich brenn t 11 

"' ·gesag t . 
MS: Wir sollten eigentlich Mor gen­

abend in Zürich auftreten , aber 
irgendeine Rechtsradi kale Truppe 
hat heute morgen den Laden in 
Brand gesteckt , in dem wi r spielen 
sollten.also können wir dort nich­
spielen.Dasselbe wie- bei den 

. Pistols. 
~J BF:Haben sie den Laden denn nieder-
;i.r; gebrannt nur we i 1 ihr dort 

spielen solltet? 
~ MS:Ich weiß es nicht.ich h~be es 

'.:;i c ht niedergebrannt, ich war nicht 
~~ dort .• ••• Wißt ihr wo man hier 
;J eine Masc hinenpistrile kaufen . 
·.~ kann? Ich möchte eine für meinen 
~ Sohn kaufen. 

·-,,~~ Ed: Do you have a son? 
~r MS:Son of who .. 
;ij Ed: (verwirrt)What?? 
~ MS:Joke,Joke . . 
~ Ed:Do you teil anything beside . jokes? 

,,:,t~) MS: No. _ _ 
·t:: Ed :·SO Y O U CO n S l St O f J Ok e S • 

.--~ MS : I c on s i s t o f m i n er a I es • Wasser und 
·;;j Fleisc~ • . • and I eat vegetables anct' 

...;;•~; I s1 t 1n f r ont of funny faces tal-
"4~ kin to me. 
,i:i'c' ' 
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d: Is that suppose a sc 
too? und sings9 

MS:(besinnlic~) Ich bin e in Mammut , yyyyoooooodelaaiiihi jodeln 
wie die Wa hle,H unde una~Affen. kli ngt arabischen Gebeten sehr ä 
Da s i s t ke in Witz ! Ich bestehe hnlich jodechi yodechi act;med 
aus Flei sch und Knochen . FLE I SCH , yodectimi you wa nt t o buy .... 
FLEI SCH .I'~e tearnt german fo r You like the Israli. 
abo ut 4 year s .Kil l the ri cti! !I BF: No. I don·t like jews. 

Ed:D o you like "Deutschland übe r MS:You like t h~ P.L.O . ? 
alles "?j I BF:Yeah . Do you_ like the P.L .O.? 

MS:NOO! MS: No.I dont like any ... 
Ed: That was a joke , too. BF :W hy not? 
MS:That wa sn·t a joke. MS: Theyr murderous.I don't like 

(spri cht mit einem.Freund) anybody . 
Ed: So what wa s that? BF: Da you I i ke whH the other membe 
MS: Fri endsh ip. Ein alter Buddisten - rs of t he Pop Group are doin· 

Freu nd aus Brist ol .. now . 
Ed: No, I mea n Deu t schland ... • MS: No. 

Bürger ste i g feg~ um n i cht auf MS:No 
MS:( ign oriere nd) •• einer der den ·1 BF :You e~e r hea t d it? 

In se kt en zu treten. ..... .. . .. ... BF Maxi mun Joy, PigBag 
Inzest .. MS:Ye ah .N o . 

Ed: Inze st? 1 BF:Yeah . No.You dunno. 
MSWollt ihr über Inz est sp r eche n? MS:I' m not interested in music.Do 

In Bri stol .wo i ch her komme . ist , yo u like what the members of 
da s ein großes Problem.In kl einen I t he Pop Group are ~oin today? 
städten •• - die Famil i en ver- BF :Some of 1t . 
mischen s i ch wi e Hillbillies . -The yr e dead. 
Man bekommt Mut at i onen .Konde r mit I BF:As human beeings , too. · 
rie sigen köpfen ohne Arme MS:They were slaughtered last nicght. 
Da you like f ootball? 86 : By you? 

Ed:Sure. Do you? MS:No, no t by me . 
MS:Noooo! 
Ed:Of course , you l i ke nothing . (verächtlich) Liberals. Artists. 
MS: I s de Lage r schöön . (nach einer Piss-Artists! 

1 ä n g e re n Pa u se fängt er h i,t er i s c h . ED : ( er kann s n i c ht I a s s n ) D o y o u 
an zu lachen ) He he „ this iS I like what yo u· re doin? 
at:su urd , so absu rd. MS:N o . r·m not doin any .. r·msittin 

Ed: lt!; quite tough to as k you any - 1 here.Do ye,u !ike what youre doin 
thing. IEd:Naaaaah 

MS:TouGH!?? Komm schon , du hast doch MS(philosophisch) why not, why not) 
· ""t t I do it very rareJy. 

n ° c h ga r n i c ~, s g es a g • 1 Ed : Ha v e y o u g o t an y t h i n g t o d o? 
ed: I ch hab doch gefragt , but al l ;M s: Tere are lot s of things to do •• 

your -an s -..er s we re jokes . lEd: Like what? 
MS:Your asking jokes . (gelächter) :M s:Thats non of your buisness . 

Comedian,comedian.. led: I mean .•. (aufgebend) 
Ed: Whl1t e i;l!oetde t e 11al: ere iM S: I have t o dec orate my bath-
Ed: (verzweif el t ) Wha t shou!d I __ aks? 1 r oom with the Beeday .. paintings 
MS:(h ysterisches ,w ieherndes Gelachte r ) in my hause.: 

La chen) What sr. 0urd l a sk whaahhaha 'ed: .• wha t interest s the people? 
_hahaha shou!d I I aaaaask.: 'Ms: C: hi Mre n , I Iike children . • speaking 
( ironisch)do t hese Interv i ews, to them • . You have children? 
yo u kn ow, taking t hese gu ys tal~ing Ed: No. 
about there wiv es ;Y ou are marr i ed? MS:Neither d~ I. 
Will st du e in paar Postkarten seh- ·Ed:Do you like children. 
eb.. MS:Ja , ich mag kinder . Ich wohne 

Ed: (g r un ze nd)hmm rf _ 1 mi t einem 6 Jahre altem Jungen 
MS:Hmm rf (anhaltende s Ge l achter) zusammen Er ist mein bester Freund 

l et·s get a qu st i on like "hmmrf" 1 Wir spa i ieren zusammen und spielen 
hhahahahahe he heh ohohoh ( (you re 

I 
mit Quau !Quappen. 

blockhead Cha ly Bro wn))heheheh Irgendeneiner:Qau!kvappen . 
hhhh~a hhahahahahahaha~ahahahahahaha MS:It is very interesting •... 

I_ m happy here ~n.ber~any , i~~ th e spear of destiny . Hitler 
~ike eng~ and ••. it s l1k e Bri st ol hatte das Speer, Attilla , der 

like ten s 1on .T'1ere ar e n1ce • Hunne hatte es. 
peop l e . there are a l ot of nl ce Es gib t ein Museum in Berlin .• 
people 1~ the unde rground . They Ein Speer, den Caesar hatte 
kee p the1r country on the f eet . und den Hitle r in die Händebe-
Ihre wurzeln und die Spannung . kam. 
The ten sion hel ps you dr 1nk Der Speer des Schicksals kon-
Lager. · . trol l iert das Scttic ksal des 

Ed:(gefa~ter ) i s it you r first umgekehrten Ha kenkreuzes , die 
time in ge r many? sch warze Magi e , der Kult. Die 

MS:I have many german friends? alten Religionen . Ni cht der 
ED:Pardon Protestantismus, sondern die 
Ms:I_have many ge r man s i ster s . Religion der Wi ki nger ist immer 
ed.L1ke wh o? . . noch hier .D ie Römer sind fort! 
MS:What da yo~ mean ; l 1k e wh o . ·v e go t enough of you •• I·ve got 

IYou wouldn t kn ow wh o they to go to the toilet . 
were. 

Amerikan er:Wo be komms t du deine 
Inf or mat i onen her . 

MS:Semi otext 
Ami : Wa s i s t das? 
MS:Ken nns t du ni c ht d i e deutsche 

Ausgabe von Semiotext ? 
Am: NO 
MS: Kaufe s i e! Es gibt eibe it a li eni ­
sche über aut onom~e und e i ne deutsch w 

über die Rü ck wirk ung de r R.A. F., 
die jetzt in e in e ab su rd mystische 

Realität hi ne in geg litten sind , 
die es garni c ht gibt . Si e sind 

nur noch ph il osofen •• Silva Lott i ge 
Ja ck Deridar - Pos t str uctual i sm 

(pause) Herman Br oo d ( l acht unkori­
tro l liert) and Nina hagen and the 
dutch(krei sc hende s l achen einem 
wahnsinni ge n gle i ch) Goooolden 
Earring hhu hU huhu hu h you have a . 

music-box? ••••• This is absurd(w1l -
de s kopfschütteln ) so a bSurd 

ED:yeah •. 
MS:Y ou hav e an ot her qeu stion? 
ed:Was kann man diesen mann frag n? 
MS: kann man diese Ma nn fra ghn .• 
ED: Now te 11 me •• 

. MS: What i s bi tt esc höön •. 
Ed:What c ou ld I a s k t hi s man? 

IMs:Speak in ge rman. 
1Ed:I already said it •. 
• ME:What could I ask whic b man?. 
1 (fängt an unverständliche englische 
1 Witze zu erzählen ••• und dann Iren­
! witze) z :B . What da you ca ll an Iri sh 
: \ Rast_a ? Padt oc k 
, I spi t on deutsc hl and punks .Maaaad ! 

Ami:How lang have you·ve been play i n 
on stage? 
MSAbout 45 mi nutes. 
Ami In your lifeti me 
MS:About 3 mont hs in a4 years sp lit 
up in my life sty l e. 
AMI :What? 
MS:Lifestyle 
Ami: No,on stage. 
MS:Very rarety,very r arely . Once eve ry 

two years (pau se ) we go t o the 
bierkel Ier (tanzt sc huplattl er) 
ramdidam In ' den ersten 6 J ahren 
meine~ Lebens hab ich Leder -

hosen getragen ~nd mit 6 so ekelh 
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Ein Geweih. Ein schwerer 16-Ender, mindestens . Schön 
symmetrisch am Mikroständer befestigt . Im Hintergrund 
Hirsche, der Film ist in gelb-braun Tönen . Herbstlicher 
Tod . Doch ich höre nicht "Sterbeklänge von Metall", son­
dern die "erste totalitäre Rockgruppe", wie sie von sich 
selbst beha.upten: Laibach . " 

--t----------"!<-______ __J 

Laibach ist der deutsche Name der slowenischen Stadt 
Ljubljana in Jugoslawien . Aha , wird die Leserschaft den-
ken, aus•m Osten und totalitär, alles klar, aber so ein- , '• 
fach machen es die vier Laibachei' (mit den Pseudonymen -:n,.~t-----------..~--------lla--..::::;::._ ____ _ 
Saliger, Keller, Eber und Dachauer) einem nicht: "Wir V 
lassen uns nicht politisch einordnen", obwohl sie immer 'ö 
erfolgreich mit ideologischen Statements provozierten, --',----------~------------=~~---~­
und zwar in Ost und lest: Gigs wurden abgesagt oder die 
Presse verriß sie. 

Wagnerianische Töne als Intro bereiten mich auf die k3m­
mende Demagogie vor . Das Tape läuft lange und das Geweih 
schweigt . Die bedrückende Atmosphäre weicht auch nicht, 
als der Schlagzeu~er die Monotonie des Tapes durch einen 
recht langsamen Rythmus verstärkt . Stoisch das Ganze . 
Unausweichlich . Gleichförmige , dominante Drums bis zum 
Ende , kein Break, keine Tempoänderung . Der Sound atonal 
und intensiv . 

Laibach sagen:•~nsere Arb~it ist industriell , unsere 
Sprache politisch . " Sie versuchten , die Formen und Prin­
zipien der industriellen Produktion für ihre Musik zu 
verwenden . Aha! Also ab in die Industrial-Ecke, zumal der 
Gig zusa~men mit Industrial-Größen wie Minimal Man, Z'ev, -::;iH---------~"----------4 
Nurse with Wound oder -Kleinen wie Rotted Sausage gemacht~~ _________ _.:__ _______ __::!._ _ _.::!~----~-
wurde . Aber so einfach scheint es nicht zu sein: Laibach · 
ließe sich nicht mit Industrial-Bands vergleichen, Grup­
pen wie TG oder Psychic TV gehörten zur degenerierten 
Avant-garde der westlichen Kultur , (wie alles westliche 
degeneriert sei), diese Bands wären auf der Stufe des 
romantischen Existentialismus und Mystizismus stehenge­
blieben . 

Das Geweih grinst . Der Sänger steht dahinter: breitbeinig--------­
starrer Blick, der Schnäuzer passend zum Military-Look. 
Dann , unterstützt von Gitarre, Baß und Tape stakkatoarti- -...-4-----:;,:!,..., 
ges , wildes Hervorbrechen von sich immer wiederho lenden 
Laibach'schen Wahrheiten . Meist in jugoslawisch (o der ist 
es slowenisch?) , sodaß eine Beurteilung ihrer Statements ~4-- --'II~ 
nur bei einem Song möglich ist: "Die Liebe, die Liebe, 
die Liebe ist die Kraffft, die alles schaffft." Goebbas 
grüßt DAF, aber die gibt's ja beide nicht mehr . Eindring--3fi---- ~ 
liehe Blicke ins Publikum. Es scheinen lauter Wahrheiten 
zu sein . 

Laibach ' s erklärtes Ziel (u.a.) ist es , Wahrheiten zu 
zeigen und die destruktiven Tendenzen westlicher Kultur 
zu bekämpfen, um die Anhebung des geistigen Niveaus aller 
Menschen zu ermöglichen . Sie wissen , daß manche Leute ~rl-tlr----------__::•...,~---=~ 
einen "organischen Widerstand" zum Empfangen der Laibach-~H-+~~--
Botschaft , der Wahrheit haben: ·Teile des Publikums ver­
pissen sich einfach . Sie verfügen eben nicht üb er "Inte­
lekt oder die Intuition eines Schizophrenen'', welches 
nach Laibach die Vorraussetzungen zum Verstehen der "ex­
tremen Positionen zeitgenössischer industrieller Produk­
tion" und damit der Laibach-Kunst sind . 

Die Gesamt-Kunstwerk-Gruppe posiert fast unbeweglich auf 
der Bühne, stabile Statik, auch akustisch: Klassische 
Rockinstrumentierung (dr, b, git, voc) und tapes , Trom­
pete und Megaphon erzeugen einen monoton-pompösen Kraft­
sound, den sie slebst als "militanten Klassizismus" be­
schreiben . Ich tendiere zu industrieller Nazi-Musik . 

Die Vorbilder Laibach's für ihre Musik sind die schon er­
wähnte industrielle Produktion, die Kunst des 3. Reichs, 
der Totalitarismus , und u . a . auch Disko . Der Totalitaris­
mus-Anspruch ist in ihrem Gesamt-Kunstwerk-Konzept über­
deutlich: sie wollen eine "reine Politisierung von Klang 
als Mittel der Massenmanipulation" . Aha! Faschistoide Ten­
denzen . Die Laibacher sehen das anders: jede Rockgruppe 
strebe nach einer Manipulation der Massen, sie verstijnden 
sich als "Ingenieure der menschlichen Seele" . · 

Beim Zuhören stellt sich bei mir zwar keine Seelenver­
änderung ein , wohl aber der heilige Schauer, der mir bei 
solch heroischer Musik des öfteren den Rücken runterläuft . 
Schön erbauend ist die Kraft der Musik . Das Geweih ist 
auch schön . 

Die ideologische Phrasendrescherei mit dem Ziel der Pro­
vokation einerseits und der Abschottung gegenüber jeglicher 
Kritikansätze andererseits hätten Laibach gar nicht nötig , 
Laibach-Kunst höre ich mir aus purem Hedonismus an . Und 
dieses menschliche Funktionsprinzip ist den Laibachern 
bestimmt auch nicht unbekannt . 

Dis)wgraphie: - Boji , Brat moj , Sila . 12", LAYLAH (Crepuscule , 02/84) · 
- Panorama, Decree . 12 11 , East-West-Trading ( Cherry Red 06/ e., 
- Rekapitulacija , Doppel-LP , W. Ulbricht Schallfolien, 6/85 

EAST-
ERN 
RUMB­
LE 
3 MUSTAPHAS 3 

Zunächst weiß keiner so genau , was da 
kommen Soll . Mustapha? Ist das eine 
Truppe aus der Türkei? Erwartet uns 
ein Folk- oder Ethno- Pop- Abend? 
Ohje . Allgemeine Unklarheit . Nur 
die Anzahl der Musiker ist relativ 
leicht zu berechnen: 3+3 , also 6 . 

Die 6 sympathischen Fez- Träger mit ih­
ren Bauch-Schärnen kommen aus einem 
kleinen Albanien- Dorf , aus Szegerely: 
"aus dem Herzen des Balkans , v om Bal­
kan in eure Herzen . " 
Onkel Patrell hat seine 5 Neffen Hou­
zam, Oussak, Niaveti, Isfa und Ani 
Mustapha nach London gebracht und dort 
mit ihnen nur Begeisterung entfacht . 
Der NME beschrieb ihre Musik als 11Punk­
folkadelic" , ein Resultat der Mischung 
von traditionellen und Pop-Instrumen­
ten : der schnelle , tanzbare Rhythmus 
wird bestimmt durch das Schlagzeug und 
den E- Baß; den echten Herz- Schmerz- Bal­
kan-Sound produzieren 3Mustaphas3 mit 
Akkordeon , Bongos , Tamburin, Sitar , 
Geige und dem leicht nasalen Gesang des 
Patrell Mustapha , der auch die Sitar 
spielt . 

Europäische Punk-, Rock- und Jazz-Rhyth 
mus - Strukturen werden gemischt und über 
lagert mit Balkan- Folk und viel Fiedel . 
Das hört sich an wie Punk meets Cevap­
cici, und die Hamburger tanzen vor der 
Bühne SirtAki, oder es ist eine gelun­
gene Jazz - Verarsche: ,.At the Moers 
Jazzfestival we learnt to make this 
speci al noise . We show you" , heimtücki­
sches Grinsen in den Augen des Fied­
lers(welcher Mustanha ist das denn 
jetzt?) und dann mit fun immer feste 
druff auf die Jazzer . 
Auch sich selbst nimmt man n i cht so 
ernst: Man brauche Frauen zum Heiraten 
„We need their good passports!" und 
b ietet Goldringe als Gegenleistung:"My 
mother said: Son, never give that r ing 
away!" Anschließend ein albanischer 
Hochzei tstanz und das Herz weint . 

Wer sich hier nicht amüsiert, ist ent­
weder Taub oder zu arty- farty . 
Wer hier n icht tanzt , hat keinen Plat z 
dazu oder eine motorische Funktions­
störung . 
Die Forderung nach einer Zugabe (nach 
zwei Stunden Spieldauer) ist nur recht 
und billig. 3Mustaphas3 spielen noch 
ein letztes Herz-Brech-Stück , vertei­
len die r estlichen Ringe und müssen 
unverheirateter Dinge nach London zu-
rückkehren. A. H.A . 
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t Gespenstisch und alptraumhaft wirken sie nicht . 

Aus dem Land des ewi ge n Ch i ps ­and Fish -Kul ts: Gr i massenschneidend;bekan nt i,- (ode r eher nich t }du r ch viele u~d gute.äußerst gentlemanesqu~ , d~s­a. ·· tinguiert -verrückte Ei nmal i g~e i­,... ten auf Platte , konnte man die gefürchteten psy chedel is che n ~a ~ da Butlers bi she r nur durch di e „ Fenster des Vinyls genieße n, so wa ren die extrem br i tischen Gründer de r Dada Cravat Labora­tories, di e je nach musika li sche r Sti lri ch tung unter de n verschie.,­denen Namen The Very Thi ngs ,D. C.l. Locomotive ,T he Cravats und The Babymen agieren , zum er sten Mal live in Deuts chland erlebe n. Und dai wenige, abe r hardcorige (H art wie Judenseife) Publikum kon nte end lich. mal wieder e i ne von allen hemmenden und l ang we ili gen Kli­....._ schees befreite Band bejubeln, ~ bewerfen oder mit einer Le i te r tanzen. 
Aber erst zur verhängnisvollen Gesc hi chte, für die, die ' s in­tere ss i ert; wen ig er wege n, aber a~ch nicht nu r.weil .• Hauptverantwortliche für die Produkte der Dada Cravat Lab ora­~ • to ries sin·d der hochaufgeschos-...,_ se ne, ari stokrati sc h wirkende und grundsymphatjsche Dr.Robin Raymond (git) and the mad Pro-. felsor him se lf, "The Shend ~•. (voc} . 
"Wir hatten schon vor vielen Jahren die Idee von DCL 1n unse­ren Köpfen geschaffen und vor 2-3 Jah r en ha ben wir dann die Cra­vats geg r ündet. Und die: Cravats waren voll von verschie­denen Id een, die in verschieden­en Richtungen davonzo omten: - Jazz, Psychedelia, - Punk, 
- Rockabilly, 
- Ste inze i tmänner. 
Hauptsäch li ch sind es Robin und ich, die alles machen, ab un d zu l assen wir verbündete Mitglieder rufen, d ie dann kommen und das machen, was sie wollen, mit uns. Was gu t is t, lassen wir auf dem· B~nd , wenn·s uns nicht gefällt, wird es ebe n gelöscht. Man muß ja eine Art künstlerischer Kon­t rolle darüber haben." 
-- Würdet Ihr denn auch wieder 

mit de n Cravats live spielen? "Nicht im Moment, aber im Juni kommt eine neu e CR_ MJxi hera us. 

" In the hand of gi an t" und e i ne neue TVT, benannt "Money you r wreck" . Was nocc hh .. ? Es gi bt dan n auch noch DCL l ocomo­tive, die letztes Jahr "King Mi­das in reve r se" herausgebracht haben , dann noch die Babyme n,die aber noch ni ch ts herausgebracht haben , wegen schwi eri ge r Organi­sation, es i st nämli ch ein sehr ant i -royali stischer Song! " -- Anti-royalistisch! Ihr seid also gegen britische Tradi­tionen? 
"Ja, gegen di e me isten." "Alle die guten sind aber ver­_sch wunden." 
-- Auf mich habt Ihr auf der Bühne aber seh r englisch gewirkt, wie Ge ntlemen •••. "Ja, das ist ein gu ter As pek t britischer Kultur.• 

Und Du (Shend) mit De inen we ißen Handsch~hen- -so e i-ne Art Mi schung e ines Ge ntle­ma n und eines-Butlers. 
11 Das ist es. Noe l Cow~rd, Ralph Richardson •. so l che Sa ch en ,- sehr exa lti ert, dramatisch und seh r, seh r englisch." 
" Es ist wie die Fradition von Mu s ic Hall. Deswegen haben wir auch" Wh en fathe r pays for the parrot " gemach t. Es klingt so dunke l und unhe imli ch . Sehr gu­te Un t er ha ltung , die Realität ve rz errend' - es prob ier t e rst ga r niiht, real zu wirk en,, es i st kein 'Dallas·und kein 'Den­ver : es s it totAL NICHT GLA UB­HAF T, sehr verzerrt. Man weiß, daß man Drama sieht, nicht Re­alit ät, was e i ne gu te Sache ist, Du kannst Dir _Dein eigenes Ur­teil bilden, Deine eigene Inter~ p_re ta t ion. 

This is the beginning and near­ly the end of ou r first german· t ou r, which consists one da te.P 
A11 - DCL - experiments ARE harm less, except to those, who r-1 ~~~~-the final flight µ Th e bus ha~ w 

it, 

,_... 

... .. .. 
Derber Bass, hektisc hes Schlag­ze~g . mon otone melodiefolgende Gi ta rrenläufe vermischt mit Riffs . 

Message from_Disney Ti me co llagenh afte Einflechtung von Bruchstückkonver sati one n au s Film und Fernsehen 

RESSE 

PRESSE und FANZINES 
-- Wie verhält sich die berüchtigte engli sche Musikpresse zu Euch? Werdet Ihr in England überhaupt beachtet? . 
11 Sie finden keine Kategorie/Schubla­de , in die sie uns hineinstecken können . Sie· können nicht viel mit uns anfangen , weil wir etwas machen , das sich von allem anderen unterscheidet." "Das stört uns aber ni ch t mehr. Wir mache n nur noch Inte rviews unter unsere n Bedingunge n. In­terviews mit Fanzins s i nd uns viel liebe r, weil sie keinem Trend ode r Stil folgen müssen. Sie r ef lekti eren, was sTe'wörl­en, während die großen Musik­zeitungen sich verka ufe n mü ~sen. Sie müsse n Trends setzen, wäh­rend die meisten Fanzines das reflektieren, was passiert: z.B. wenn so etwas wie der NME Di ch anruft we gen eines Intervi ews und Du dann einfach 'nein' sagst. Das ist ein tolles Gefü hl, nachdem man all'die Jahre nicht beachtet worden ist. Wir hab en dann doch eines ge ­macht, und zwar, we il eine r un­serer Freunde für den NME ar­be i tet - Richard North. Wann es ers cheint, we i ß ich ni cht , denn di e NME-Redaktion ist seh r fa­sc histisch. 

Si e haben das Intervi ew wohl ni cht se hr gemocht, denn wir ha­ben seh r viel Uns inn ge r edet, so wi e "Lest viele Fanzi nes , und den NME ~ur im La de n, so bra ucht Ihr ihn nicht zu kaufen. Wir habe n in letzter Zeit sehr viele Fanzine-Intervi ews in Eng­land gemacht, weil so viele Leu­te sie mögen und samme ln ••• 
Si e s ind einfach meh r engagiert. 
Es i st e in guter Dlal og zwis.chen den Leuten , währe na so Sachen wie de r NME rhet ori sc h und dog­mat i sc h s ind, alles in einer Ri chtun g--

De r Schrei be r ver sucht sich durch die Band se l ber in den Vordergr.und zu setzen, alles verkappte Novellenschreiber!? "Das stimmt, wir haben selbst sc hon meh r mals unter solche n Sc hreibern ge litten. Si e müsse n immer ein du r chge hend es· Themaha­be n, z.B~ 'I ch bi n heute mo r ge n aufgewacht und fü hlte mich to­ta l zum Kotzen und dann ging i ch in diesen Plattenladen und da nn habe i ch mir diese Single angeh örtund ••. 
Verfehlte Musiker und verfehlte Novellisten; wir mögen s ie nicht. 
DC L 

Es ist gut, es gibt im Moment se hr viele von uns. DCL umfa ßt se hr vi e le ~e r e iche, nicht nur e inen. Es i s t ni cht nur die Band •. Es gi bt keine limits f ür DCL, wir haben Fo t og raphen, Fil me ­macher, Leute, die si ch mi t allen Aspek t en der Kunst besch äftigen. Jeder, der s i ch mit DCL be­sc häftigt, we i ß .welche Probleme uns interessi ere ~ in welche r Richtu ng wir uns bewegen . Wir s ind DA DA' s . Anti - Art! 
ARCHITEKTUR 

" Ich hasse dieses Einhe i fsdes i gn. Besonders Graphi k-ekelhaft , be­so nders Archi tek ten. Sie ma ni­pu lieren die Meinupg der Leute­me hr als Regierungen-" "Ich me ine, die Macht,die ein Architekt hat, indem er für Tausende ode r sogar Millionen Menschen, ob s i e es wollen oder . nicht, Gebäude entwirft. Er selbst braucht es vielleicht nie zu sehen ••• 

BIRMINGHAM 

, 

y 

•• "Wir komme n aus Birmingham. ge- __,,& • nauer gesagt aus Redditch. ~ Birmingham Motortown - wollte ~ das neue Detroit werden. Sie haben eine totale Industriestadt daraus gema cht Es war einmal ei-ne spektakuläre v~ktorianische ~ Stadt, die bei Sonnenuntergang l gl ühte. 

- - ~ 

ffi)h1 
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All die s ha be n s ie nun ausge­
l ös cht . Heute ,i s t die St adt ~on 

' A~t obahnen durchzo~en , die rl! ­
·si ge Wohnghettos mi t den Fabr1 -
. ·ken verbinden •••.•• •.••••••••••·· 

es 'ist niederschmet t er~d :. 
~- Ist es eine Art pos1 t1v er 
· De press i on für Euch, dort zu 
, l eben? 
,"Es ist etwas , wogegen man an ­
kä mpfen kann . Wir waren letzt en s 
i n Amsterdam. Wenn man dort le­
be n wür de , könnte ma n wo h 1. nu r 
üb er Her o i n un d Müll schreiben . 
Es ist so r e l axed dort .• 
In Eng land g i bt es gute Sachen , 
wie die Land scha ft, und e i gent­
li ch viele nette Le ute , aber s ie 
s ind da bei , d ie s a ll es zu zer­
stö r en . Rie s ige Ce ntre n mit l e i cht 
zu kon trollierend er Bevö lk eru ng . 
Und um s i e un t e r Kon tr ol l e zu 
ha lt en , benu tz en sie Ra dio, TV, 
eb en a l le Med ien . 

TV 

"Des wegen greifen wir auch das 
Fernsehen an - d ie ser Wust von 
belang l os en, wirklic hkeit sf r em ­
den Sendungen wir d da zu benu tzt , 
die Leu te s i ch ni ch t mit ih r er 
eigenen Real i tät be schä ft igen zu 
l as sen': 
-- Daher auch die Doppelbedeu t ung 

von TVT (The Ve ry Th i ngs )? 
/ : "Genau . Wi r benutzen viele Di a­
l ogausschn i t t e aus Film und TV, 
wi e Du si che r auch au f unserer 
LP gehö rt hast . Wi r haben eine 
Kasset t enbibliothe k mit Sound ­
t r ac k_ s , D i a 1 o gen , Reden , eben • 
allem möglichen Zeugs aus dem 
Fernsehen und pr obieren . dieses 
Mat er ial so einzuse t zen , daß 
es s i ch selb s t lächerlich macht . 
Wir benut zen so z. B. John ­
Wayne Sä t ze , um ihn läche r lich 
zu machen , was ja nun wir kl i ch 
ni cht sch wi er ig is t. 
Oder wi r nehmen Teile aus 
'Den ver'und Da l las ; wo diese s te ­
reotypen Mod e l l e benutzt werde rr, 
Ußd die Me nschen si tz en in ihren 
ri es i gen Wohn t ür men und t rä umen 
vom ge~obenen Lebenss t andard , 
obwohl s ie genau wis sen , daß e r 
niemals ihre Real i tät sein wird . 

THE MESSAGE FROM DI SNEY TI ME 
-- Ih r kr i tis i ert das Disne y· 

sehe, Weltbild? 
J : "Es i st Disney , der 
n clli 

di e Ge-s chic . 
ha t. 
-: "Er hat si e fl ach un d mil de 1 , gemach t, zu etwas angenehmen , 

_ zu einer milden Ware . Wie Sei -lf enpulver . 

~ / : "Die Art , in de r Di sney br i ­
tische Kultur verfremde t ha t, 
ist ekelhaft , z . B. i n" Mary Po­
ppins" gab es diese Kaminjungen, 
die als f röhlich s i ngende Kin ­
der darges t el.lt wurden . In Wi rk ­
lich keit hat man diese Kinder oft 
in die Kamine geschic kt, während 

i noch das feuer in ihnen brann t e , 
._ ___ ~ viele sind deshalb verbrannt o-

der ersticki , und es war den 
meisten leuten auch noch egal . 
Und die zeit vergeht und die 

·Leute vergrs sen und Disney ' s ver ­
sion wird als Geschichte bet r ach ­
tet. HEf -: " V i e 1 e L e u t e b e n u t z e n d i es s O _ 

_ g~r .als . Refere~dum . Si e gehen in 
e i nen Disney- Fi lm und sagen sich · 
' So war es a lso damals : · 
Und das pass i e r t heu t e auch in 

r oßbr itt an i en un t e r Magg y Tha t­
he r. Sehr mor ali sch a lles , man 

sch wört di e gu t en, alt en Zei t en 
· · en und Lie der si ni 

' .... ~:-.. ·"'..: ,,_. . ;;t:;./r ·-

gen . era e 
England , i n dem 
.derp r os tit ution 
wird i gno ri ert. 
Die besch la ge ne Br ill e der Doppe l­
mor a l : Liebe De ine Fam i lie und 
gehe zu r Arb e it , sei zufrieden. 
Si e pic ken si ch die Sachen heraus, 
die harmlo s si nd , aber sie ver­
hüllen den Rest i n ei nem Ma nte l 
des Vergess ens , a l s wäre er nir 
vo r hand en gewes e n. 
/ : " Es i st ei ne sehr mächti ge 
Komb i nati on: Staat , Fernsehen und 
Re l ig i on-ei ne massive Maschinerie, 
dami t die Mensc he n weiter i hren 
Tr aum vom Vid eo r ecorder träu men 
und ni cht au f dumm e Gedanke n komm-

I saw t he writing on the wall, 
the advert ·in vold print and ther was 
GOD ' s phone number for anyone to ring 
When I phoned God s a.i d 'he 11 o' 
he sa id his name was Ph illi p and 
he woul d' nt !et me speak . 

_ (Phillips Wor ld 

-

Berserker Schlagzeuger trommelt 
hirnris s ige Pog o-Orgien . 
un d Rob i n-
You know ho w I use d to drive 
a r ollercoaste r? 
" I n Lin coln? " 
yes 
Were you killed? 
ah a · 
- spi e lt die klarste, schneiden­
s te, psy chedelischste Wa shbrett­
gitarre. 
Kill~ r Ba s sma n treibt den ne ur o­
t i sc~ · überd re hten Ryt hmu s 
und "THE SH END's "gewaltige Stimm­
ausb rü che : 
'You are the best aud i ence , we've 
ever ha d, def i nitly : 
nilpferdarti ge r, hyste ri scher . 
Di e ban d ist so kraftv oll-fris ch 
wi e ze hn wildg ewordene El efan ten, 
iron i sch wie Month y Pyth on und 
e l eg i sch düste r, tra mpeln d vor 
Wi derspenstigkeit mit e i nem er­
drüc kend feurigen Cha risma,daß 
zebul i s ti nische Göt t e r verrü ckt 
werden könnten, hätten sie die 
geba l lte Power der Vors tellung 
i ns Gesich t ge worf en bekommen , 
da di esem aber nich t so war, 
sit zen sie noch immer vor dem 
Cur t is-Al t ar und bemit l eiden 
sich gegenseitig ihre r Hämmo r­
hoiden , l esen SPE X und haben 
Angst - vor Aids. 
Ei ne Band niederm~chen i st ni ch t 
sch wer , denn die ni ede rträ ch ti ge 
Menschhe i t hat vi ~l meh r ·nega ti­
ve und abwertende Worte erfunden , 
als lobende , bege i ste rte. 
Und wenn dann e i nma l, se lten ge­
nug, e in e Band vorbei kommt,die 
ausnahms we i se gefä ll t , wie so ll 
man das dann ausdrücken , ohne 
in Wa schm itt e l-Werbung-Phra sen , 
ausge l ats chte Rock ' n Ro ll -lob ­
hymnen zu verfa ll en . 
Das abso l ut e Wehren gegen das 
KLISCHEE . 
Entweder man l abe rt (so wie i ch) , 
man sch r e ibt pseudo-(ode r echte) 
-inte l ektuel l e Hirn wichse a l a 
Didrichsen oder man umschreibt 
vorgefertigte Pr omo - Texte wi e 
Jupp i oder man sucht den r evo ­
lutionären neuen Weg de r pos i~ 
tiven Adjektive ode r probier t 
das Gan ze mit vi s i onä r-abs urder 
Lyri k zu beschre i ben ode r es 
kotzt einen so an, daß man dan n 
schon wi ede r wie e in gepei t sch -
ter Funkt i onä r br av in " Ich ha -
be die Zukunft des Rock'n Ro ll 
gesehen-" Sch wärmerein verfällt 
oder ••• die tausend anderen 
unbefriedigenden Möglichkei­
t en . 

i, TORIES/LABOUR 

"Die beiden größten pol iti schen 
• Parteien Englands s i nd größten ­
, t eils gle i ch . Thatcher drängt 
IJ i n e i ne Richtung , i n der die 
:, Polizei immer mächtiger wir d , 
r. bis hin z u dem bekannten Pun kt, 

an dem di e Reichen immer r eic her 1 werden und die Armen immer ärme r . 
Man wählt aber dann Labou r,. 

weil es die weniger schlimme Al-
~- t ernative ist . Es ist aber d i e -
~ selbe Maschinerie ; Labour ver-
, spricht,die Arbeitslosigkeit zu 
• verringern, wenn sie an dJe Mach t j kommt . Dies können sie abe r nur 

durch Arbeitsplatzbeschaffung.die­
se Arbeitsplätze gibt es aber 
nicht . Letztes Jahr , in diesem si­
che r auch wieder , gab es diese 

Kampagne für das "Rech t 

1) UHG MI DAS IN REVERSE 

JOR ES\ 12" SINGL E - REFLEX RECD 
(DADACRAVATLABORA 1 , . 

ps CRAV{ITS 
THE ERA OP TKE 

BIG BAND RET\JRHS) 

7" 
1 l GORDON (OWN LABEL) 
2 THE END ( $MALL WOHDER) 

LABORATORY SERI ES 
(NUHBERED FLEXIOISCS 
I SSU ED \IITI! CERTAIN 
DCL RECORDINGS, CONTAINI 
.ADDITIONAL F.XPERIHENTS • 
EXPLANATI OHS) 

'l llITK 2nd CRA VATS LP 
2 IIITK 1 st VERY THINGS LP 

THE VERY TIUNGS 
( SLAB S OF G<7l'IIIC 
PSYCKEDELIA) 

7" 
1 ) Tl!E GONG HAii 

(CORPIJS CHRISTI) 

3 PRECINCT ( • ) 4l YOU 'RE DRiv'IHG HE ( • ) 
5 OFF THE BEACK ( • ) 
6 TERMINUS (GLASS ) 
7 RUB HE OUT ( CRASS) 

2) TIIB .BU SHES SCREAH 
WHI LE M'l DADDY PIIUN 

(REFLEX) 

LPs 
1) THE BUSHES SCREAH 

WHILE M'l DADDY PIIUH 
(REFLEX) LPs 

1) Tl!E CRnATS IN TOYLAND 
( SMA LL \IONDER) 

2) THE COLOSSAL 'l'tJNES OUT 
(CORPIJS CHRISTI) 



NEW ORDER : Low 
Life (Rough Trade) 
Ian Curtis würde sich im Grab 
Grabe umdrehen, wenn er nicht 
s chon von Würmern zerfressen 
wäre! 

Endlich weiß ich, wo New Order 
die g;anze Zeit hinwollen. 11Low 
life beweist sie als Akteure · 
auf dem Gebiet der leichtfüs~ · ' 
sig-leichtlebigen Pop- Musik. 
Dagegen könnte man einwenden, 
das sei spätestens seit 11Thie-,. 
ves like us " bekannt . Stimmt. · 
Nur der Fehler, den alle bi~-, 

·her gemacht haben, besteht in 
der Annahme von New Or der=3/4 
Joy Divis ion. Der Unsinn die­
ser Gleichsetzung wird auf 

, 11Low life" deutlich. 

,., -~ · i~ .·,,x: ,.i!b}:~!1/.ir;~~~\-~~""· · ·: ~ · 
E W ,~ 

Mix up (Paladin/Virgin) 
Zuerst die Rezension von Ske­

.. . Jeton Crew, dann Neville 
. . ,;.:.t Brothers ( dessen zweiten Teil 
j,};j/',l die Redaktion unverschämter-
·f"' 11: weise nie veröffentlichte) 

·. ····: und Working Week , und in die­
•~:j;Y; s~r A us~abe. Ann~e Wl?,i tehead. 
1,i ;·\ Ein Musikstil h,crl t in der 

.. ,:'(/ Bierfront Einzug , bei dessen ,. , .. / :"1{J N~nnung der durchschn~ ttliche 
t. "1~/,: ,:.\' Bierfront- Konsument die Kotz-• ' " ,., "' t··t h t J 1 (S , ... ~••· ··.i,<'f u e raus ol : azz. o , 

'j./{Jr..>(p jetzt die Tüte bitte wieder 
' 1,',fAL ,l( H wegpacken) Die junge Frau ": '<},!<•:·; KANN Posaune spielen 1!11d sing-

1 · '?'k en und TUT es auch. Die ehema­::F lige Working Week- Mitstreite-.. y-: rin fällt musikalisch in eine w· ähnliche Ecke , nur fehlt ihr -~~1 / das süßliche , poppige . Deshalb 
i,. . ·.: 'f:. f ist es auch kein Wunder , daß , _-
• '• ,, .. ;./ •. · W. W. auf vielen Rock&Pop- Festi- ',: r'i\'•/;,~, ·· ·vals , A. W. jedoch auf dem Jazz ";f 
,,· -.:; t \'' . :_ .. ft. ~ Fe~t Berlin 85 ~eil nimmt . Sie f 

·, '"'.j~'' spielt , unterstutzt von 5 her..:. 

... t :!" . J"' 

.. :·- .. . . / 
ENDARY 

TARDUST COWBOY 

17 mal 11Singe-wem- Gesang- ge­
geben11 . Meistens nicht , aber 
das spielt k~ine Rolle . Flash 
Gordoh , Gene Autry , der Sput­
nik und alle anderen Science­
Fiction- Cowboy- Trash-Helden 
erzPhlen bzw. erschreien dir 

·irgendwelche genial- kranken 
Geschichten von auf Raketen ' •:-.: 
zum. Mar s reisenden Cowboys undf 
Hot Dogs- essenden Astronauten, ,. 

' die in Wüsten- Saloons traurige 
Coyotengeschichten auf der Gi­

,tarre zum Besten geben , bei 
denen es keine Rolle spielt , 
ob sie nun wahr oder erfunden 
sind. Menschen ohne Humor ist 
vom Erwer b di eser Platte abzu-
raten. JK 

. ,,._,, ',·.. :vorragenden Mitmanschen ihre 
· .. · ·' · Mischung aus Jazz , Salsa , Reg- '" e i nen . _. gae , Funk , ein bißchen Minimal tf "Speed Trials„bietet ganz 

' ,._-, Music und Gospel und wunder- . besonderen Eind r uck eines im Mai (Walter-· '·• ':·. schönen Melodien viel straigb,- ,,. 83 stattgefunden habenden 5-Tage-·.·'.'f1 ter , damit jedoch auch am Pu- Festi vals . Statt eine r ausführlich-//['. blikum vorbei - was wohl eher en Do kumentation bekommt man hier .·.> des Publikums als ihre Schuld ein paa r spez if ische Bands vor-ist . gesetzt , die laut Co vertext zu Besonders gefällt mir einmal der Zeit "selbstquälend,schmerz-der Anfang des Original- 11Alien voll roh und wahnsinnig klar" Style " mit dem kraftvollen waren . Dieser Meinung kann man Schlagzeug und der wunderbare sich getrost anschließen. Man ,;.,:: Übergang zu ihrem tänzelnden , e r lebt The Fall in Höchstform, t"'-' volksliedhaftem Gesang über Lydia Lunch und einen auf LSD [.:''.'. , einem Reggae- Fung- Rhythmus , hängengeb I i ebenen Co wboy mit ( . ' zum anderen der Einstieg in einem an Kaputthei t kaum zu 
11 Pigeon Post , wo es der Bassist übe r bie t enden Country - Song , Sonic . im Duo mit der Ber imbao schafft/; Youth meets 1 /2 Japanese _und die ' sein Instrument wie eben dieses .''· Swans in de r Tiefkühltruhe . Die ;t brasilianische Perkussionsteil ·'· restliche n vier Bands s i nd mir ' klingen zu lassen. unbekannt,aber sie sind genauso-, · Die Platte ist , obwohl die 8 . ·, gut wie .die 6eka nn ten . Ein Mega •Pvt-1 ' Kompositionen bzw. 9 Stücke sehf, , an Ideen-Explosion . 
unterschiedlich sind , aus ei~em _1, _ .... _;_'{,_-~~.·_, '1'.r-·"· Guß , und das aufmerksame Zuho- :~l?tt-"•'' 
re1;- wird_ viel eher belohn! als" 1·,,.;,<:".\ 
bei Working Week . Quasibodo '. , .. }.'.,.'.';'.,: 

D I E ~ I M M I ' S 
<i1~"[:V~1 __ .ti--'._<_ ~.::. 
;: 1 f :., /':1~ftti . 

I EDER B U T Z ' -

M A N N : Das Mädchen 
Schaukel (Zensor) 

Frieder Butzmann klingt recht 
teutonisch. Und Deuts ches ist 

. -heutzutage nicht j edel'.'manns 
. S~ Geschmack. Vor allen Dingen, 

" wenn mit Musik und unserer Ver­
gangenhei t so umgesprungen . 
wird wie beispielsweise in 

· einem Aus zug aus der Oper 
. "Wolfsburg": Der Käfer, Symbol 
des Nationalsozialismus wird 
gepaart mitTchaikovskisuSchwa­
nenseeu: Freude schöner Käfer-

·fllllken. Totalit~res scheint 
den „South German Deconstruc­
tirtst" ( Chris Bohn) anzuzie­
hen : Im ·Stück 11 Incendio 11 geht 

,t•~· es Wll die wechselhafte Ge-
... ·,~; , schicht e der llittel ital i eni­

schen Halbinsel Cena: In der 
.Antike landete l aut Homer hier 
· Odysseus, um der Zauberin Circe 
in die Hände zu fal len. Im 2 . 

. Wel tkrieg eröffneten die Amerika_ 
-~ ner hier die dritte Front . Und 

vorher verspürte Mussolini nero-
. ische Gelüste t er l ieß die Ge-
: gend niederbrennen , um nach sei-, 

nen Vorstellungen eine Stadt auf­
zubauen . Heute verheeren immer 
wieder Waldbr ände die Landschaft . 
Br ände , Gewalt , Macht scheint 
dieser Landstrich anzuziehen: 

Aber auch anderes zeigt das 
Pop-Bekennt nis: Sommerlich 
ausufernde Tanznummern wie 
11Sub-"Culture 11 , uSooner than 
you think" und 11 The perfect , · :C~•i Stieg man bei den ersten Holy kiss" , das sogar zum Ohrwurm ',!·· ,.,~,. Toy LP's noch in den Kanal 

f ~~!i!~~!~i;![~:: tt !i!~i~li~!i;!~~;Ii~tl!!iI:~~;:i= 

Noch heute ist Cena ein Zentrum 
des italienischen Neofaschismus . 
Und wo der ist , sind die Links­
extremisten auch nicht weit . Mu­
sikalisch spürt man das Feuer 
richtig , wie es sich langsam ent­
zündet und in einem riesigen 
Brand endet . 

(Elegia ) . Die Texte handeln , t/·:V,f.~~ aus spannend , vom Nerve nkitze l wie bei Pop- Musik dieser Art , ·.,.M J:1• bis hin zum sch weißgebadeten 

. _ -~~j}ii!:~Eh:;~:~~;;;:!~~e ~41 J~f Htr:~~~~~ge~r~H~~t:~= ik • .{ 
·· Pr d kt' Bernard der J·a , . ~ .. brachen wird . Die ersten Stücke :·-;_ . o u ion: . , t:·i-,:,,1 ~ , eigentlich nicht singen kann , :,. ·"•;,.· 1, dieser LP sind wahnsinnig guter ·; '/{1lhört s~ch so an, als ob er es l"'''if.,'!. Psyche-E xperimental-Pop ... t ;.~doch konnte. ·..,:.j, "Fresh ne w larves" ist ~ines der tr. ;_ ,:·, Wäre dies nicht schon die 3. ~ besten Stücke , das ic h uberhaupt ..'i;t. > New Order-LP, s o könnte i·-'!~ gehört habe , eine genuine Stahl- · Wäre die~ nicht schon ihre 3. t~ Hy mne. Die Texte sind voll _von , ,, ··-' LP, so konnte mal;l New Order -~~ dü sterer Ironie, wi e von einem j r .';,;,ilffür eine Und -sie-sangen-nur-· ~,,,.i, Poe ten mit gebrochenen Hän den . • .i";\ ·1r:;r einen-So~er"-Band halten. Und -'-'\iJ Der bi sher endgü I ti g beste Sound- N' -~'0';;es ist zu erwarten, daß dies · I t tra ck zu Orw ells "1984" . V):i' · ·•:~-" nicht der letzte Vinyl-Ver- .,. ,., , .- .• ~ brauch bleibt. .-.. AX L . ' ~-
~ . g~tf~0r:d;~:r~~~~e~f1 ~~~:tf l~~r!:iif(l.{lf~~~-t: ~;} 

Dem gegenüber stehen die Kinder 
mit ihrer Unschuld und Naivität . 
11 Rubber Toy" endet mit einer 
trotzig-bestimmten Kinderstimme: 
11Hier bin ich, hier bin ich , 

· hier bin ich ••• " . Neben 11Rubber 
Toy" gehört 11Gläserne Jugend" zu 
den eingängigsten Stücken. Zusam­
men mit 11 Der Zauber des Waldes" 
und dem nach Persien weisenden 
11 Tschomleh" passt die erste Sei~ 
te zu Fritz Langs "Metropolis": 
schleppender Rhythmus , unheil­
volle dumpfe Synthis , "gläserne 
Kämpfer mit ma. tten Augen" . 

:Alles wird zerschlagen, nichts 
~bleibt mehr , Musik wird schein­

bar überflüssig. Auch darin zeigt 
·· Frieder Butzll8Illl seine t eutoni.- • 

sehe Abstammung: mit der Gr~ 
liehkeit , mit der er dies mae~t. 
Eine der besten deutschen Veror­
fentlichungen dieses Jahres . JI: 



"Under Wartime Conditions" 

_(l_1odell Records/EfA) 

Ei ne gelungene, schöne Kollektion 
v o n Pop-Songs, die sich abhebt vom 
Video-Clip-/.!assenschrott . Moderne 
Gitarren-Poo-Songs , einfach und 
d och geschickt a emacht . "Summer in 
a small town" mit einfachem Beat , 
das tolle "Johnny the Moondog is 
Dead" , schnelle r sauberer Beat , 
die Stimme frei von Pathos- nett 
& ehrlich . "Hand of stone" i st fein 
s t e psychedelic-Arbeit , und das in · 
i hren ureigenen St il , den die Clea­
r. ers from Venus wohl t uend abhebt 
vom 100. 60 ' s Revival . Na t ürlich 
widmen sie Syd Earr ett nicht unbe­

, wu ß t einen Song , doch sie tun das 
mit dem selb en Geist wie v iele der 
kleinen Bands damals . Und t v oisch 
e nalisch sind s i e , die Platte hat 
d en Hinweis , das jeder , der sich 
das Album nicht leis t en kann , die 
vo lle Einve r ständniss der Band zum 
"ta c en" e r häl t .. "Radio Se ven" ist 
e in har ter, stra i a h t e r Psy chedelic- • 
Beat, ooe t isc h f ;s t sehe~ "Wi n ter 
Palace" mit Vi braohon u nd Glocken ­
s ~iel . Nach meheren beiträg en a uf 
Ca s s e tte n - samp l ern n u n d ie - ü ber­
zeuge nde LP. Papst Pest. 

.'.'._Scatalogy" 
(Force&Form/K 422) 

Die Platte des Monats! Genialität 
, und Wa hns i nn, Verzweiflung und 

. . ·',jj Tod , Jlgre s sion und Resignation: 
, •~ Di e s chaurig - schöne Betrachtuna 
/>(: d er.We l t . COIL besteht aus ebenso 

; ~;:_;~gen i al e n Menschen : Jim Foetus , 
' .. Gav i n Friday (Vi ~gin Prunes ) u nd 

~- e?en den 2 Co ilis ten . Solar Lodge 
~ mit Neu b aut en- Percus i on, jaulenden 

·• (,-;~ Synthies , Gi tarren-Krach , Infe rno 
,;' ' .· .. t ~ t o ta l! Da z u die kr a nkhafte St i mme 
'.J;f•(Frida y s ... Besser k a n n AI DS nicht 

s ein, d e r Krieg , d ie t o ta l e Ve r- , S ANTRRA 

:!: ~• ~-I STER .· : '~t :;) ,,i/1/r,'t ~~•.i\}if ,:i\if , 
Phillip Boa & the Voodoo Club ,° K AST R I ER TE 

:1.. (Efa) , ·•· , 
i:, !·,\4J/ L o S O P H E N : Lov e Factor 

, ,_ /,: Ruhrpott-Voodoo ! Das Songgerüst :' 1 · '-'~ 

1 / besteht meist aus bodenständigen , (:::{') ry (What ' s so funny about) 
; • schönen Pop-Melodien . Außergewöhn- :·~1 J--------------­

lich ist der Einsatz von Streich- ~~1:,1!· Auch wenn sie das __ n icht. ge rne 
,. ern,exessiver Percussion und die '"ri(" !_;f hör en , Lou Reed wur de sic h -· , <'" 

_,, ·,~~ hohe Sirenenstimme von der schwed- : ..• J. _.J'M~ f r euen , käm~ ihm d iese ~latte ~ft-!: 
') ' in Pia Lund,die neben P . Boa als ::\~t·11 ,zu Ohr en. Die ganze zwe i te '· 

?t'J, l Sängerin fungiert.Das zum Teil ,;:>··.;; Seite erscheinen die Schatten ;,!' 
~w ilde Getrommel soll wohl das :_;j,·,~ .. •der f r ühen Velv et Undergr ound. 

': , "voodooische" des Ganzen unter- ::~;;.;; ·,· , Die S t ücke sind spr öde, ver-
\ streichen.Diese Platte besitzt ;-;:',-'.·-•~\~;halten und r uhig, doch unt e r 
-J mystisch-schöne Momente , e rr i nernd t;"i ,\ -.; d e r Oberfläche b r odelt der 

\~y,;~-'-~ f~gdteier tzeracuhernig. e Romanti k s t illge - 't,~ '.,f. · Vu lkan. auf Se i te 1 kommt man 
.-, _ ., A X l ,;,lt iin di e Nähe v o n Bea~ty Gon-:<-~,;; ··r;;T--;-r ., .. -,, \.• · -:: ·.:,?/' ~ i:.__rt:··;. __ ~--,,,//-;, /1_;·; test. Besonders erw ahnt zu 

-, ~·.,$ ..;,, - . ,~, ·. ·;: · ) • ··< "r.t"'" --~ .. ,,.-1 ··~,;., .. • 1 · h k . 
'·ii .· ~ :·,·; ·, , ., ,, t :::', ,,/ :- .\r,;. •·i,'-' ''i-, we~den b r auc1:tt e i~e n t i c ein ;!1,),.;i'.~'/>A,: .:-:f/: ,; • ~; ... \\\,,,,·· Stuck , gut sind s i e alle . 

.. ':B:a: :h: :,::.::... ' !•\0;;"~)'./~(J~_{ttr~• 
\{_ _ , .'. Rebel Rec . /Spv 

~;, MALLARI A! wird e s wohl nich t mehr 
1 ;j'.;:f~ ~en, wa s dur c h v e r s chied enen 

'· Wohn s itze der e i nzelnen Mitglieder 
u nd d i v e rse Projekte (Matado r ) be­
dingt i s t. Sozus agen a l s Zusammen­
fa ssung ihres We r kes o hne s c hon 
veröffentlichte Songs als greatest 
Hits Al bum zu verwenden, wird auf 
der Mini-Lp die ganze Bandbreite 
b ~w. auch Enge der Band sichtbar . 
Seite 1 i s t als Maxi mit 2 Sonas 

, kommerz iel 1 und v on schöner Kühle . 
"YOU YOU" ist komoakt, sauber und 
glatt ohne Ge fülsiosigkeit zu stili 
sier en . Das wilde Trash Me auf der 
LP Seite steht dem uendlich lang­
samen sehr gut umgesetzten "Tod" 
vorn Atonal in Berlmn 8 2 gegenüber, 
"Lone Seme" ist instrume ntal und 
hat eine ä h nliche Stimmung wie 
Lydia Lunchs " in Limba" , iine harte 
Fassuna v on "You You" zeiat auch, 
d a ß sich Malaria innerhalb eines 
Stückes bewegen und es dadur ch le ­
bendig werden las·sen.Auf die n euen 
Produktionen und frojekte der 
Band Mitglieder darf man gespannt 
sein . 
Pat;>st Pest . 

. ":..J.'.:.i,~~ 

d own t o Death Va lle:1 " 

Rec . /SFV) 

!:--~~ Die Raymen kommen aus dem Ruh rpott 
i ~- und singen Psychobil ly und 60 ' s 

;·,.: Stuff , b e idem sie neinlichst die 
göttlichen Trasher CPAMPS konieren . 
Das ist inso fern bedauerlich, 
da sie nicht mal gut i m ko-

' pieren vorgehen. Und so hat 
man dann nach zahlreichen 
Birthday Party Kooien nun auch 
dieses über sich ergehen zu 
lassen . Nichts l ieber, als 
kleine unbekannte Bands zu unter­
stützen. Aber nur solche , die 
wi rklich was eigenes au f die 

j Beine stellen. Live v o r den 
Toten Hosen in Wuppertal war 
die Show vom Lux-Interior Out-
fit bis zur heiser verstellten 
Stimme ein weiterer Beweis f ü r 
die Einfallslosigleit .Vor engl. 

Kopien b r auchen sie sich natür-
lich nicht zu verstecken, die 
Cr amps wird dies n u r unsterblicher~ 
machen . P . Pest . 

--c c' ... ~ .. ~ 

(.j~ .. ~i•:-.. ~-::....~ y,, 
lr(~ 1 :r11)";'·' 

.•. , ~!!:'." ~-~...' ,..l ; • , .., '--1-:t .. 

~ körcerung des Labvrinths e i n e r 
_ kapubt-schönen Wei t •• The Sooiler" 
' bes t eht a~s s c hnellen S t ahl-Bekloof 

~ ; " .•. und sonst n iema nd" 
,.(; (Rebel Rec . /SPV) 

A L I E N 

;J 

S E X F I E N D 

~ ~ ,,1:':~.:..~.: ~, 
\-' PROPAGANDA :A 

, _ c ret wish (ZTT/Ariola ) . ' 
_ fe , schreiende Baby s , r uhia e Sonas 

· _: .'.,%1 nach oder vor dem Tod , geschrieb ~n 
.\~ff au f dem elekt rischen Stuhl . Her oi-

' sche Chöre , "Ca t hedral in Flames" , 
Brutal R'p auf"Panic" , knallharte 
Mix und Dub-Effekte , das Ende der 
Welt war noch nie so schö ~ ! Da z u 
gemei n~gefährliche Texte , abaedruckt 

. , auf dem Cover . COIL is ': die lebe nde 
: -~~.•~ Jl.i,okalypse , zur Zeit wohl das s o a n ­
.' r\~iJ. nen ste, intressan t este , wa·s es i n 
. '_,.j\ die ser Richt u na gibt . KAUFZ WANG ! 
, ; -. Pacst Pes t -

,,''.i•.~.- ""''~ \~ :) .-.~.: ··:i'.~?1¾~~ . 
'•1r;J.·~• l 

1 ~;~~.;~~',? 'r ·/tt,,,;-.~­
. ,~,r:: :.~,l-j/··:' 
,:.~JV i: ·i · 'o 
~i s B U R N S 

. i,:-r,.'½.• 
.1{ .• (N e w R o s e ) 

Die Olyrnpic Sideburns k ommen aus dem · 
mittlerweile gar n i cht mehr so unbe- , 
k annten Australien, und h aben mi t 
ein e r LP plus Ma x i zum Sondertarif 
dir e kt einen sehr umfangr e i che n Ein­
stieg . Unor thodox gehen s i e mit ge­
hör iger Kraf t zu Werk e . 13 t h Floor 
fängt an wie ein Bauhaus Song , wi rd 

j,'11 1 Be r lin ' s Rio-Scene hat e ine süße 
Chant e u se mit Char me und Akordeon : 
SANTRRA ist eine Mischung aus Nico , 
Edi t h Piaf , Ingir id Cav en , und Ber ­

, , liner Gör e . In Einfachheit und s üß­
. bitter en Melodien auf Englisch k ommt 

sie e inem dahe_r. : "Li t tle Wo r ld" , · 
Sweet Boy, Too rnuch , Fanat ic" . Die 
deutschen Songs mi t wilder Percusion 
sind dagegen ohn e besondere Aus­
s trahlu ng . Die Texte gehen v orn "Ich 
hab d ich lieb " b is "Dao Da o" . Am 
b es t e n s e l ber mal re i n höre n, d enn 
Charme und Chanson wirken a u f jeden 
a nders .•.•• 

· P . P . 

the p a rty " 
Tentacles) 

........ i 

· Die USA haben Blac k Flag, Kanada 
D. O.A., die al l erdings auch i n 
den Staa ten v iele Fans haben . Di e 

'LP is t durchaus Ro c~ , in v erscieden e n ' 
Snielar ten , v on Har dchor ü b er Punk­
Rock b i s zum Pop . " No Way out" is t 
zum rni t gröhlen schne ll , " Our wo r ld" 
lhat ne ' Menge d r i v e , Chö r e ; Reb el l en­
gesang :"You-rnus t b e tired- bre a k out 
of a bad d r earn !" singt Joey Shi t head . 
Gutes Arrang ement und Stilwechse l 
sowie Aufnahme sorgen fü r 's gefa l l e n . 
" Race hiot" is t das schnellste , 

' dur ch e ine jaulende Sixt i es Or gel ­
seltsa m bereiche r t und endet , oh 
gott , in einem SHAM 69 Fußballr e fr­
a i n . Was wil l der Mensch mehr? Auf 
der LP selber abwechslung en Masse ' 
ohne in stilosigkei t oder Misch­
Matsch zu verenden : Bi l ly i st trei ­
bend , wah-wah Gitarre und gute 

~ 1 "Singin' in the r a i n" das l ust igs t e , 
.'-~} u nd Dance O ' Death• das kommerz iels t e . 
~\; Ein~ Deutschlandtour is t demnächst •Punk-Melodie -i t l e i chtern Wes t e rn­

Einschlag , das defenitiv kürzeste 
· Stück dür f t e "Fast Edy" sein, mi t 
bester R ' n ' R Trad i tion vorgetr agen, 

·-' jenseits von englischen Rockabilly ,~t'."', Psychobilly Trend . "Drunkyar d" is t 
~- ~.;'./ wohl eine Pe r siflage auf Birthday 
~ -, •· · Par t y s Junkyar d , kraftvolles . Br üllen 

\ · · und e in netter Trinker-Text wurden 
woll i n manchen LP-Besprechungen 

, , ., zum Anlass genommen , den Melbourner n j'>, das Prädikat "Birthday Party-Kopie" 
- aufzudrücken . Absolut idiotisch , 
1 denn bereits "Have love with trav ell 

z ieht einen in die Gefilde der 
Fleshtones , ohne sie jedoch zu stark 
zu z itieren . Dur ch gute Orgel/Key­

',·; . .,(,.~~ boar d Sound und beste Gitarf en ist 
·i~---lf:,· kein Song zu lang , da zu ist die LP 

'.·:JJ:l:'.•l, gut produziert . Lange konnte ich 
~,~~; nicht mehr eine LP so gut durch-
, ~;it!' hören . Zum Kauf bestens zu empfehlen 
_;-:,:,;. 1t viel Musik für harte Sommer . 
0

/\;~; / , ~ Pe~1t 

' qeplant. 
P . P . 

-:r'!..; -~:ti"1~:" ; . ·~· 
-~~ ~~ .. -- ~- i , 

.. ~J ~-:~f(:l.'•· i ( 
-~.r .. ~ •. f _. '-, ,J; 

\1'· t; ~V.➔· ·,, .. ~ .. ,_ ~ .. 

E T I M E S 
Times (Pastell) 

GO! with 

Say Helle and Look back! Der 
frühere TY-Personalities- Mann 
Edward Ball lebt in den 6os . 
Und das kann er noch nicht mal 
schlecht in die heutige Zeit 
herpberbringen . Im Gegenteil: 
Reflections in an imperfekt 
'mirror" hält ohne weiteres mit 
•der Cover-Version von „Man from 
Uncle" mit . ,,You can get it" 

·übertrifft sogar das Original . 
Eine lohnenswerte Anschaffung, 
,für alle , die es nicht ganz so 
glatt wie damals mögen . JK 

--:ii,·~r~~1:7~:~~¼,:~-:.)~ ... 

" Li a ui d Head in Tokv o" 
(Tiebel Rec . /SPV) 

Nachdem d ie J apse Ka ree r as k o p ierte n 
und heut e besse r e bauen, als ande re 
Ind ustrielä nder , ahnt man die Ent ­
wick lung in d e r Mus ik:Nach PIL u .v. 
a . nun also d ie Electro - Tr ash- Horror 
Tr up pe um den bekloo n t en Nik Fiend. 
Live vom 17 . Januar di e ses J ahres 
mac ht e s das Deba k e l v o n Alien Sex ­
f i end deu t lich: Fehlt d i e Aus s trahl -
ung der Live Show von Nik , die Studio­
Effekte, dann k lingt a l l~s doch sehr 
g l eic h, wi rd a u f Dauer langweilig . 
Di e bes t en Songs sind u.a . " Dead&Re 
h u rr i ed 11 und 11 Li-o s can' t ao 11 „Lahm­
ars c h i gkei t be i iE . S.T." ~nd die 
zu stark hervo roehobene Gi t a rre 
lassen die Pl atte meh r zum Fan­
Samme l Objekt machen, als zu ein e m 
sinnvollen Ka uf f ü r Ve r s t a nde s­
me ns che n . Po si t i v a l l e rd i n as : Die 50 0 . 
Version v on "Ia nor e t h e rn; chin e " ent­
f i e l , und das Cover i st wi e ill'.me r 
tr ip-lastig s c hön . P . P . 

~1· C O L O ·u R B O X : Col our-

b ox ( 4-A D) 

ZTT b ü rgt f ü r Qualität , auch 
,J.· wenn si e nur a ufgeblasen i st, 
, t aber da s macht eige ntlich 

'- niclits , we nn ma n sich derar- ·;, ; 
'' tige Ku n s t produk t e nur zum ' -,; 

F rühstück anh ört . 
Colourbox pfl egen zwar auch 
einen g e wi s sen künst l erischen 
Geschma c k , was die Gestaltung ,·.,. 
der P l atten angeht . Dafür ist 1 
aber der Inhalt der Verpackung 
i n keinster Weise heiße Luft , 
sondern sol i des Handwerk . Wer 
das Debütalbum mit einem Stück 
wie „Sle epwal ker" eröffnet , 
hat es entweder f aus tdick hin- i-· 
t e r den Ohren oder we iß, was 
er k a nn . ,,S lee pwalke r " ist 
e i ne s jene r Stüc ke , be i dessen 
Anhören e ine m die Kinnl ade he ­

· runt e rfäl l t und man den offe ­
nen Mund a n sch l i e ß e nd i n der 
Wel t h eru mzeigt . Fantas tisch . 
Pop v o n allen Seiten und aus 
all en Lagen . Als Zu gab e bei 

,:, '.¼ ,,.._ . den e r sten 1 0 . 000 Alben gibz 
,·.; .. ,, n o ch eine LP mit d e n b ekannten 

Lt„ 

i ·colour box Heavy-Break - Dis co 
_t • ,;, f „ Mixen . KAUFEN. JK 

: :..:- , • :-:1• ~ ...... 10 • : \."lt 1, _7, 
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, ~ 1 f '\ ,, :,:,'f}.: . "' ...... • -~ • ' .. THE VERY THINGS (DCL ) 

~ Th e bushes scream whil e my daddy 
prunes (Refl ex/ RT) 

' P S E IKO L ÜD E & 

"Resistance" 
Vi e l me hr ist r ich t i g . das T. V. T. 
mit die ser Lp bewe i sen. daß all e s (Sne akv Pete Rec . /E fl\ ) 
was sie mach en gut i s t - ob es ein­
em gef ä l l t oder ni cht. Unte r dem t 
Na men "Cravats" ha ben DC L schon . 
2 Lp ' s mit hemmu ngl ose n , hy s te ri sch- : 
en :Ja~z - Punk - Tra sh hera usgegebe n. ,; 

:- l\m 20 . Juli e rreicht e d e r Widerstand 
; d ie e r s t e n Pla ttenläden und ausge­

wählte , meinungsbildend e Per sonen , 
' also CHr is t ian Klar , Wal t e r , Helmut , 

Schley e r , die Schlesier und Hühner Be i dieser Lp ge ht es ehe r i n { 
; Hugo . DER KLINGENDE WI DERSTAND, ge-Ri chtung Hardc or epschychode li c­

dada.Di e Mu s ik is t struktu ri er~ 
aber erfri sc hend unkon ven ti one ll 
und unk ontroll ie rt gespi~ l t . Den 
St üc ken si nd ame rik ani sch e Film.­
und Fern ~ehd i a l oge be i gem i sc ht , 
die den gez i e lt ang r e ifende n 
Texten a l s Unter ma l ung d i ene n. 
Um ein Rock ~Ro ll-mäß i ges Gi tar ­
renriff he r um bau t s i ch be i m 
letzten Stüc k "Ph illi ps worl d 
service" e in mass i ves Crescendo 
an servilen Unm ögli chke i te n auf , 
und entl äd t s ic h ni e meh r. We r de 
gei l wi e e i nta usget r oc knete Top f 

·pflanze. 

. k ämpft v on einer kleinen Anzahl bös-ri,. ': gesinnte r, die mi t der Waffe "Soul­
J Punk " schr eckl i ches i m alloemeinen 
· Vide o-Klassenk amp f vollbr ingen : 
t FAMILY 5 a us Düsseldorf •. ALLEN 
t VORAN(ja , immer noch) de r HEIN . Von 
: ihr e r letzten Ma x i S~ein des An-

. ~ s t osses zum wahr en Widerstand auf 
litit 2 Seit en mit Klaop-album und revol­
~ u tz ionäre n Texte n: "Ni e mehr will 
:~ ich erklä r e n müssen , immer snät 
;i 'nach Fause gehn ' / Nie mehr will ich 
"',. , Ki ffer grüssen , immer das Ende des 

Tunnel s s ehen ! " Keiner schafft be-

i D I E .A S T R O S : 
:\f~l*,"1 Capt ain Lüde & die Astr os 
iffii 
t,;it/4~ Lüde und seine Ar fieitstiere 
·.;(\i*. haben zum zweiten Mal zuge- SSINGLES 

.:....am 

Gurken - Tr inkf este Singles ! 

Von Paps t Pes t • 

}::•~J: schlagen . Und besser als .. 
;:::,,, :~ ~ beim ersten Mal . Dank Bla-, 
·,' /_ j; ser n und Tasten. Roc k ' n ' JrF:' Roll- Tr ash- Psycho ! Edga r 

':'.:',},'J Wallace und Fle::h Gordon __ 
"'l.>?, unbedingt zur nachsten Lude 
)P;t,1> Party einladen. Und ver-,,:fJ).:~ g e sst die Gurkenlandboys 1 und donner t , piss t wie J\,:w:,: und die Monster der Nacht sau , a so hängt man zu Hause rum , ,,J,( /p: nicht . · _ ~nd ~äf:l t d i e HIT-SINGLE des Monats , .:f ;:.'.~, Und noch was , Lüde : Du bist es onuners , weiß der Teuf el , was g·, .j kein Versage r . J K sonst noch dazu , dröhnen: GEILER 

rt/r ' •li' t'~}lf~ltf&]fif,~U' .·. ii!F:~i~::;~;e~;~~~~;~~;;i1~:6:~ f ' . .{' t: , · ,,;ii\i'?.' : · .;,, . : ' ·.1;1. ,•;;r.il',., .• f -- .. zwar keinen Bommerlunder , aber ein 
. _y T. ff E T R I F F I D S langlebiges nützliches Ding namens 

f.•··.¼.:. ,_,lil Rainin-g Pleasure (Hot) "Flaschenöffner" auf ihr e Single ,. ~ montiert , auf denen ihr Namenszug 

•:,t1; ;; ::.;;~;;:;: _;;;;;; , •;.n:. ,~.,., .. ,.."'"" .. !füi::~fü; iifü~;::~!i:;~::~~d 
'_, \' ,here ,. ange- psychedelte Gi- ganzen Sachen vom Roxie-Sampler 77 , 
,-.:;;r.t)J t arrenversion der Door s , saugut e r Sound , schön dreckig und 
!1"~-~ ---· a uf 11 Raining Pleasure" das kaputte Gittarren , die B-Sei t e hat t;t i'!'i ganze mit Strei chern und die Stimmung von "Low down" der 

· ·- ,. ~ Bläser n v e rweichlicht . Da- Wire , schleppend und gemein. Das 
it' vid r:ic Comb erinner t a1;1 Jim alles sollte man sich schleunigst 

f. 
~ ., 1 .. · Morrison , nur fehlt seiner holen oder bestel l en , für ne ' n Ser 

1 , !i: Stimme das balladenhafte . bei "Euer Gele is t unser Geld c/o 
' · ·.', } Stattdessen Err egung und Wolfgang Schröder , Mindenerstr. 30 .fHki1 Hektik. ..Field of glass" 4400 Münster. 
i'l'f "',•' hat 11 The End"- Qualitä t . JK Wo wir geradle schon von schlecht 

iitf . -<~! i ;~~~=~~::e~1:;, : si~;i~1::f:!;!r11 
•••· Friesenlanden gelangt die absolut 

'.)j~ :i~s~:;e T~:~;~:i; ~;u;~r~~~=re 
Hörmuscheln : RUDOLFS RACHE und 
ihre E . P . "unrasiert " . Sehr laut 
hörn , damit sich die Nachbarn 
nicht die Platte zu kaufen 
brauchen , sollte man den auch 
"Wenn das Bier verboten wi r d." 
hören. St ümmel-stümper-dampf­
punkrock , als einzigstes Stück 
mit erkennbarer hitträchtiger 
Melodie . Rest schlimmstes Ge­
gröhle und ultra-FischerChor . 
Für 6,- plus Porto bei:J . & 1 . 
Pruditsch, Neissestr . 2 
2902 Rastede 1 . 
Vom Schrott zum Nobel-Trash •.. 
CLINT RUIN bzw . Jim FOETUS hat mal 
wieder zugeschlagen , und mit der 
Maxi "MOTORSLUG" ·.unter dem Namen 
WISEBLOOD einen qenialen Disco­
soeed-Trash-Murder Song gemacht . 
Gefügl dabei : Wo is t das _Küchen-

und kleine 

I K K I S U D D E N 
1 D A V E K U S W O R T H 
"Robespierres Velvet Basement" 
(Cartel) 
Jenseits vom sixties Trend , denn 
Nikki Sudden war einer der ersten, ·1"; der den Mersey-Beat und Donovan 

; . wieder auferstehen ließ, und das 
. mit seiner eigenen Ausstrahlung . 
· Wem dieser St i l z usagt , ist hier 

,. ohne Schnör kel bedient . P.P . 

Lost Weekend 

Was ist gegen Aztec Camera's 
11Pillar to Post" einzuwenden, 

&as gegen Gospels? Wer wagt es , 
das Wort gegen mediterrane. 
Leichtfüßigkeit , gegen die küh­
le Wirkung von Cocktails, gegen 
einsame Buchten mit klarem Was­
ser und gegen die Frische an 
sich zu . führen? Dem muß ich ~ 
recht geben , wenn er behauptet, 
„Take Foz" sei Jazzrock und 
übejP-ies eine schlechte Kopie 
von "Take Five" . Aber ansonsten 
Setzen! Und Maulhalten! JK . -,, . :llll 

B STR'ACT 

Sampler 

14 : 

iErstmals ist diesem englischen 
Magazin• eine LP beigelegt, mit 
1o Stücken , von denen 6 nur 

einziges bisher neben der LP 
. veröffentlichts Stück; die - ~ 
Swans , And also the Trees und · 
die 400 Blows . Vorabpressungen ~ 
und Neuabmischungen von Gene J 
loves Jezebel , Colourbox, Test · 
Department , Nyam Nyam, The Wolf- f, 
gang Press und Jazz Butcher er- ··. 
gänzen die Palette . Zusätzlich i 
im 32 Seiten starken Heft zu je-~ 
der Band informative Interviews. ;,l 

J • t 



MARK STEWART bietet mit der Maxi ::9•r··• :;i~1g0t;~,-bruta les H: :ii~~,g·~:gc; i:~::~, ; , INTERNATIONAL BREAKDOWN . ;c:~t~:c::~ ~~t!;:~~!~ici!eich ~ CO - OPERATION , dahinter ver- · h "Hypnotized_" brutale Dub- Mix- . mit der Hardrockcombo "The Evil Kids " h EAARTMENT d Songs: "Jack" ist hektische, se r . i Effekte von Adrian Sheerwood , kom- i die Rebellen der Untertertia aus · ·bergen sie TEST D un kraftvolle harte Gitarrenarbeit kom ,; · · PSYCHIC TV . Ka rin nichts schief- k"lhl d d h . !, •. 
biniert mit hartverzerrten Bassl- r- ·. Kierspe im Sauerland : "Head over Heels" • biniert mit einer \ en un oc J, ''._.,;gehen , wie. ? Wie denn auch .. , wenn d k 11 !blichen Stimme läufen , vil!l Fremdtöne, Gl!räusche , •~ dröhnt und stampft wie vor 10 Jahren . , aus ruc svo en we • das Gegenstück zu "19", Am Ende [~ Den Abschluß bilden die"Pebbles" aus .,; die Max i kaputt-:Funk-Break mit "Girl with aGun" ist noch eine h i h K h n..11 d " f d ;•.L. viel Percussion , gutem Mix, ein- Sour eiqenwilliqer ist ein ypnot sc er rac zu ver- ~ Kalifornien, ie vom Sur en un S ·'c• \ gängigen , s c hönem Bass - lauf und • Die Fehlfarben plündern ihren eige-nehmen , der allerdings nicht .an 1tii Saufen" singen. Glitschige Beach- genialem Titel : "Fucking Bastards" nen Leichnam:•Keine ruhige Minute Marks erste LP heranreicht . ~;,;, Boys Chöre, glibberige Harnmond - ( 7 (Atta· tak/das Büro"). Oder sollten 111 "' .enthält? Ledigl i ch die Lä nge 12: 3 , , ANNE HOGAIN lud sich eine ustre f;:r Orgel, frustrierend intelligenter ,, bzw • . im Re-Version 12 : 3 5 ) animiert sie von den Toten auferstanden sein Anzahl Gäste ein: Marc Allmond , t,!,, .. •. Text , das herausragende Sommerhit- •oer Himmel weint" kommt zu spät. , -~ zum ausblenden . "Car s " dagegen ist Nick Cave • •• usw . Kaputter Blues , ,-.., stück. Tolle Fotos von allen Bands : Wie die Raymen eine deutsche ~ ·um eine Stufe qenialer und kürzer. orchestra·le Tanzbare Musik , eine ~;;d sorgen für absolte Geschmacklosig- Hektisch , überdrehter Synthie , ; cramps-Kopie, so .sind "La Muerte" Mischung, die vielseitig und ab- ~ ~ kemt. Mit viel gutem Willen und ALk ~ine belgische Birthday Party Kopie. wechslungsreich einen die meist ' ' !;t\ hörenswert . . St immensuppe , Ubergang zum Titel- · wer die Vorbilder heiß liebt, kann einflußreichen_ Untergrund Musiker t:I~ COIL haben ·mit "Panic" eine t olle stück . Tanz bar , hörbar, wohl noch ihre Kopien nur verreißen. Von Liebe •· · am harmlosesten von den Produkten d b i i JK k 1 R d i Englands hören läßt. ~fi/ Maxi vorgelegt. Soft Cells "Tainted kann e m r, , e ne e e se n, THE CRIME of CITY SOLUTION , so jf"'S Love" , wird durch geschicktes Arran- der be i den Gruppen . auch wenn ich zugeben muß, daß ihre , nennt sich die nette. shar dunkler i;lf: gement intressant: Kühl, einsam und PUNK-TRIPS von Ma tthias Lang : · zweite Maxi •And the Myszery goes on" ;, Gestalten, mit Birthday Party Ver- lk.' zwischen Wahnsinn und Glück bewegt bei BP's "Plow• ab9ekupfert 1st• ;.·.~ gangenheit : Rowland . s. Howard und ,~t man sich, äußerst ruhig , langsam .UPRIGHT CITU:ENS aus Bottrop haben und das ohne irgendwelche neuen Ide ~l Mick Harvey sind ihren Stil t reu ·1~ bis in einem psvchologischen Bombast •:· in Schweden auf SkvallerRecords en , nur nachgespielt. Besser da s ~ · i 5 k 7 " "" ff tli ht schon ihr Debut"The surrealist ~Hgeblieben, die Songs bestechen ·~t'. orchestrale Efekte wirkungsvoll ein- e ne neue - Trac vero en c . ~ F.. · h d · p k h ib di mystery" (Red Rhino) aber wie ge-'.r.. durch leise , dunkle Klavierthemen ,L,, 1. gesetzt werden . Die hyp_notische Mono- ur mic ie un sc e e eses d ~ 2 sagt, nur Kopien. Keine Plün er-. , und die typische Gitarre Howards . ~•. t onie mit der klagenden, verzweifelten Sommers . bekannte Stücke neu auf- ung bei BOOK OF LOVE, die bei "Boys" .i; Der Gesang· liegt in der selben ,· Stimme , JIM FOETUS hat als Produzent ·genommen sowie 3 neue Stücke ,wobei (Sire) ihre Gelüste mit stöhenen -~ Stimmlage wie der Cave's , ist je- ~ wie immer geschickte Finger und Ideen . "Future d reams" etwas aus den Rahmer. freien ironischen lauf lassen. ,'')l docj keine platte Kopie . ~ Auch das ausgekoppelte Stück"Panic" fällt . Eine Art Slow-Punk mit viel Soweit J.Kl 's Anti Hitparade. ·~ Absolut peinlichste Produktion des r.! zieht seine Spuren:Brutales Rap/ •Melodie und har monischen Gitarreneir,- Die BoP WHBPPER schielen auf Propa-/ Jahres bisher ist jedoch die deut- ~; Br eak/Percussion Stück , mit Baby- sätzen , man merkt das die Jungs sp- ganda und das reicht nun wirklich ·1 sehe Fassung von 19 ! Werner Veigel ~ Schreien , Virgin-Prunes Sänger , · .:, ielen können , Ansonsten schnelle Punl(- nicht, um zu gewinnen. Langweilig • 

.. 

. Nachr. ichtensprecher der Tagesschau , r, Akustik-Gitarren , Flöten, und einem .~ : ,stücke in wirklich sehr quter Quali - Etwas beeser machen es da schon die ' ließ sich für diesen verkaufsträ- .•, der besten Texte: "The only thing to · tät.Auch die 7" der HOSTÄGES OF "APART FROM THE CROWD•, wenngleich chtigen Schwachsinn kaufen. Der f beer is beer i t self" . AYATHOLLAH überzeugt mit 5 trashige1' auch sie nichts sind, was einen in-Krieg als Discohit, Frieden/Krieq -~ "BONZO GOES TO BITBURG" lärmen 000_ Punksongs , etwas rauher und ursprün• terressieren könnte: Fashion-Nobel-,, sind seit Nicole bei Karstadt . Und ~ trashig sarkastisch die RAMONES . Bis- glicher als die Citizens . Erschienen Disco, an der Masse und auch an uns :~ wann wirst du nach Beirut einge- Jj her nur als Imoort, wird die Maxi auf Fabsis Weser label, die Erstauf- Vorbei! Doch die schönste MAXI des :"' zogen? Mit 5? Mach ne' Sinqle ... . . 1 bals zu akzeptablen Preisen haben zu .• ;,'lage(500 St ück) war zu recht schnell MONATS k<>=nt dann doch noch:"Couldn't · Neues auch von den TOTEN HOSEN , J,t~.· sein . Ein muß ! 1;:.' weg . Lustiger geht ' s bei den NUTZ - get ahead" von THE FALL! Mark E. "The Battle of the Bands" ist wohl r -'LICHEN IDIOTEN zu , ihre 4-track 7" Smith hinter Schokoladenschachteln, das unmöglichste in Sachen Zusammen- ~- MEKANIK (JK) : "Das weiße Biest" von . besticht dur ch einfache Musik , ein- Schreibmaschine und zwar im Büro, als stellung, was je eine deutsche ':t ihrer selpstproduzierten E . P . ge- { fache Tex;te und Mi tgröhlrefrains , Angestellter auf dem Farb-Colier?I Band gemacht hat . Orginal Film-Musik ~ fällt durch harten Beat/Mix und ·•.\ kommt aber gut r über . . Vom Pop zurück, hart und rauh wie aus dem Formel- 1 Streifen , indem die ':1· Dead Kennedys Gitarren-riffs . Gute ------~------- ~----- früher .. Unkenventionell und fantastisc.ll>; . Efe kt k d k kt p · 1 auch DAS BURO -LABEL brachte einige wie THE FALL es seit Jahren schaffen/ ' . , ; HOSEN immer verschiedene Bands soie- ~ e e, urz un ompa ' ercussion, interesante Pr oduktionren heraus : ifflmer wieder neues zu schaffen und · · ' len: Faust in der Tasche ist wohl _. ein (gottlob!) nicht peinlicher Anti-
k i 1 t S li t d h Drogensong:Das weisse Biest streift BONES TO CHROME ist win Pyro lator - . nichts an Schärfe verliern. •couldnt' der ommerz e s e ong' eg urc ·. durch die Städte und was es brincrt ist Single-Produkt, das durch harten · get ahead• ist ein Song über Nerven-1 die Uberproduktion in Nähe von Soli ff ·: Einsamkeit ." Weniger gut dagegen -die . . Trash-Pop auf der einen , billigen TOM Gas, enthält besten Fall-R'n'R mit und gefällt mir überhaupt nicht , ~ dümmste Promotion-Bauernfänqer Methode ,,,,1,:roNES-Schnulzen auf der anderen Seite schr8.ger Mundharmonika, Brix's selt-als Mexicaner "Little Peoito and the • - ·· Ra d 1 · t d zumindest auf ein- ; sam schönen Aha-ahead Chorgesqang , \ ; 1 swinging Pesetas" wird grausam im ·: von "absoluten Rock-Qualitäten" bis am I_1 e „ ieg ' un ' eine unschlagbare Melodie, wilde Git- : . 

. 
die Gefilde Pseudo-lateinamerikani- ;f "spielt gerne in eurer Disco"· Von den ehrä Steite ubJeKrz etu01- elnt kfannt . NPatl~rdlichnde l'" arren- •aollin Day• über die zeitlosen ! .t ~ Indenendents als zu kommerziellem- . r eren . s e es : un eru cre■ . scher Saufgelagen losgezogen, für •· 11 .1 Tricks eines qtl.l!l.lenden neuen Kontinent ', jede Interconti-Hotel Fete in Mexico ;', pfunden " wurde wohl nur die Tatsache a er Orten:Ke iner ist mit dem zufrie11- ist feinster Trash-Rockabilly• nach 

~
City geeignet . Aber es kommt gar :.; das sie 2 . im Senatsrockwettbewerb ~rcterf-~' 1 w~s. erdhat • DIE SUBTONES bleiben untrüglichen, besten Fall Stil .Und 1 noch schlimmer : Seite 2 eröffnet mit '..: und so für sich werben. g e c in er Vergangenheit :"Such beide Songs sind mit zusammen 5 Minuten . .. a pain" (Das Büro) endet mit dem erst- k i i k i ' 1• der Flo))-Singel "Schöne Bescherung" , e ne M nute zu urz, trotz Max • 1 ~~!;~~: ~~~~-~~~~~ ;~!e~e;~!i~~;: r.,;·~.-,;~-~,!, __ :.~,.:,•,·.-.·,••··_· .. ,i,:.' .. -.,--.:, , , ' '. , -< ,,,·;, • :~ht~~~~e~0~i:\~~~d d~~~s a~~tf; • !~=J~ , ~:: !::!~~=~~ö!:n1:n;::!Y si~!:~i~::;~n 1 Electrola wünschen allen ••••. " .- ~:-· ) ;, ·_ 1.(:';~'/".:·.,! : .. /': · ,,schenhemden und ehrer. Pete Townshend . am Anfang, setzt dann über zu einem ,, . , · · ·:, ..,,r.f. :;, , :,(~.'l( _;:•\;',t? ·_,,;;_ (Circles) Besser als stunde X? · kraftvoll romatltischen Gitarren Pop-. • ·• >' 1~-•i • :;•l~~!~.~·~f< :: -..~~'·•··'\·>;; .. 'i · .-- ;;;·,\~.q): t:! ''.'c· ~ • . · . . . , , • natürlich besonderer Klasse. Die Tour ~tlf; - ,•&)'.~;.y,.'. , .. ''" i~ ,:1f.;;;:,l1('. (1, • '.'> . . . ' '.. . · .. ,: :!~:~r !i;:;,:i;ü~~=:~ :!:~· 

-i•"' f~{!~}iif/ .. :;'_.:~_ .. :·.\.:,:::,;_;.}~lf;:.f.(i··.·.' ... • ... •,:.'\E} .. ·.,,:.:.·.•·::.·•.·:.•.; .• :·, :· ., ,: ,. . ·:;i J: ; : Garagen-Band. 

,. x -~Hr._;.,_'}:;_.~.~.t _:..;_.~.t.(.· .. -,i_; .• _s,~ .. :1 . s · , · ,'i/:'T, ; T ,::k '.(':E , :t!N·O 
t.;;;i,iiN,tl,öl,(:.l.".J'- - -~ ~~ ...... · ,i-} _: __ :~_.,j:, :,, . ;.i,;~ _:, ~, . . ~.a:~{- . ~ f' •' ' Du R c Box E N -~· :: Fun-Punk von den NIXK~~!NERn , Da s geschlossens te Werk , das i ch päpste ) .Viel mitt e l mäßig es und i( , g e o n P . Pest/ ~:, ,;> die mit saudummen Text das seit langem gehö rt habe .Ar ab eini ge Kacke ,dazu noch ein Rausch- ,·;·, : ; Axl ;~ \:-, "Onanieren" darstellen . aus Bremen brin ge n erdrückende t eppich ( l ow No i se) de r das hö- •' : , ====-==============================-=-=-=::.=============.:.=================== \';t HEn:z SCI-!WEISZ hackt noch Ha r dcore-S ynthie-Mus ik, mit ab- r e n ni c ht ge rade angenehme r ma- ,:j ,,-,, ~Wi einen Brutal-Dub:"Hunger·•, wechselnd;mystisch schönen cht. c -6 0 , 8 DM , Matthias Lang, ) \l . .t!•:.:~ BLUHENDES GEMEINWFSFN: 2 c-20 mit :':?'. einer der besten Kommentare . j Psychgemä l de n un d kna l !harten Kurfürs t enhe i m 21 ,R amstein 6792 ·' ,;,'."\1~: hervorragend aufgemachten, Collagen tJ , vom '.1igr5ne ANFALL zum f chluß: ·. 't,< Beton-Disco-Stü c ken ( " Aufges t- Un d für d i e Freunde und Samm le r ,,:.&~l~: artigen "'agazinUHt kopierter ?last•.';'<I'· "Du machst mich heiß-Ich mach •, anden").Auffa ll e nd eindring- mie se r Punkaufnahmen aus der <~j;:;-C ik Folie, Collagen , Zei~hnungen , . " dich kalt!" li~h fü~ ~ine deu ts c he Band, ganzen Welt , se i die Kasse tte 1~b,,'. ';:; comics und Texten)und ebenso unge- " Die 2 C-20 !)lus Magazin kosten un a uc esan g un d Texte sind "Polska Punk live ( 1 ) " wärmstens c'ri.}~' wöhnlichen Sampler-Beiträcren, die 10,-flM(ein Betrag, der aber klar . mi t de r ge wünschte n Sch auf- em pf oh len . Be i a ll em was man ,0 .. :,-~_, , durch einiae Jingles miteinander lohnt) und sind olus Porto zu el vol l Verzweiflung/Agg r ess i on . h 1· h Mt - D h ·•~··' •' , - ·· C-4 0 , ?, Am ir sou kie , Humbo l dt str . h ör t ,n ä m 1c o o r sage , as -,,,_. . . ~ verbunden werden • .!!:uf der ersten cestellen bei: Geil/l'naeil 59 , 28 Br eme n t r ommel und Ha r dco re-Geb r ü ll, ( .:· ~ Seite eröffnen UZ&Friends mit ka- Tapes, R. van der ~eulen, 1Ber lin ·-1' ~ verspü rt man doch den Grad der ~ ~~ putten, gutem nervösen Gitarren, 31, Bruchsalerstr . 4./ Aus Hil deshe i m kommen die be id- I ntens it ät ,- vielmehr de n freud-, , .... r') Tape-einsnielungen, Schreien , über - . P.errvoragende Industrie-Tanzmusik en Gr uppe n " fat 5 & thin 1„ und vo llen Ni hi li smus . C-45 ,6 dm , :ii":fil drehten Stimmen und Drurn-1!'.achine . \ mit Seele ur..d interessantem Arranqe- "Vati kan" . Be i "f 5&tl" . <1 echsel t De r He i mvorte il, Un iversitätsstr • ..i2.: ZEW11. X 's Beirut/I/II. !',Rbeitet mit - - ments stellen die Bonner ?OPZONE die Beset zung s tänd i g und be i 1/ 19- 22 1, 4 000 Düsse l do rf. L2.rm-TV einsnielunqen von Bomben, auf ihrer C-60 in die Nähe von dem Ta pe "Strange c l o uds" habe n Und al s letzter kommt au s den Rebellenschreien und Berliner Rent- TEST DEPJI.RT MFNT , LIASONS DANGEREUSE 1.eute vo n, ,inter anderem MOTTE!!( : Sc la mm gekrochen "Se kte der nern zur Randale.Dazu synthies , PORTION CONTROL un d FOE~US . Als eine Sc hlammfi sche" mit einem lächeln Ruhe vor dem Sturm, Drum-machine . der wenigen deutschen Bands klingt des Bewußtse ins.Wie de r Name;so Dann MIGP.ÄNE ANFALL , der wie wild ihr Tane durchweg abwechslungsreich RUDOLFS RACHE,V OL KSCHULE mitge - di e Mus ik. So unbesch reiblich. auf Stahl kloont um so seinem Na - und hö r bar . Gut ?reduziert gehen mach t . Mi t Pogo hat das Gan ze ••••. sch l echt und daneben . Aber men gerecht zu werden: Es macht mir sie zur Sache , creolant sind dem- aber nicht im ge ringsten zu fa szinierend schlecht:Roc kriffs k · c ß" h 'ßt d d ·· h t h · · · tun.Abwechselnd we i b li c her und . einen ~pa .ei es a, na enn . nac s auc eine LP . Am besten sie mit Rhytmu smasch i ne ,P os t-Ndw-F.JI.RTMUT KERN: " Killerautomat en " läß t verlassen Bonn und wandern in grö- männl i c he r Ges ang führen dich Tr ash . Tex t und Musik st r otzen ',i,;:,;, · zu total kaputten Gitarren-Kriea ßere Metroololen , der Frfola liesse du r ch unte r sch i ed lich gefä r bte vo r l ustig bana l pe rversen 1·~ die Richtig-falsche Interpretation bestimmt nicht lanq auf sich warten . Schic hten ttilde she im e r Und e r- Übe lkeiten .Al so ~uf (o de r bess- 111 einer Rede Außenminister Haias von Wer jet zt schon dr;n in t ressiert ist, · g r ou nd sou nd t ~acs . "Vat ikan" kli- er nieder) i hr Betri ebs pervers- J hl • f ng t ähn l ich . aber villeicht noch ~ Ko aeqenuber einer au gebrachten was durchaus lohnt, bestelle die • b en ! Kauft oder ihr sei t -· "you ;~ e in i ssche n ve rträumte r, besch- ' Alternativen Szene mit ihren Korn- 60-minliticre Pon-Gradwanderuncr für - d are so wiederli c h intelektuell". f.,. - - - wa r en e r,ir s inniger - wi e ru"c k-mentaren stehen . Vmfraae auf aut 12,- bei u.st . ~dresse . C- 20 ,4 DM , Trennung s tr i ch Tapes daneben . ZEWll. X wiederum krankt sich IN THE NURSERY aus Sheffield(GB) ver- wä rt sge spielte GeiS t erfahre r- k /o Ro l and The be , Sto lz e r s tr.8, • ,,., neu r osen . Jede nfa l ls ungehör t • 1 · durch Umta-Rhythmen, bedrohlichen öffentlichten nach meheren Vinvl- ka uf en! (S i eg He il!) C- 30,BDM, 5 Kö ln 13 3333333 3333 3333333333 · · ;, Ti'Snen , und fragt:"So what is goin' Produktionen ihre kämpferisch-düster - C-30 , 7DM , Reinhard t Hoffman, . ,.-- -"··· ~,,,. ... ,..~ \ .. 
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1

~5t:, De DRINGS bieten fei nste Gi t arren- choralen Gesängen . 90 Minuten(etwas dada i s ti sc hen Amb iti o nen (Qua t- SKELETAL FAMILY , ·•:~} '.'~ ... Elektr o-schock Unterhaltung , ihr zu lang) aus Encrlands sterbender sch) . C-20 ,4 DM, Uli BOg i sla v , 8.9 . Osnabrück Subway ;-, t~tt ,,..;_ Cowboy-Song ist. o rginell, zu sehne! Industrie landschaf t für 14,- Hans Sac hs str . 19,5 Köln 41. 9.9. Köln Lu xo r •;,,·.·.-~i..': <Jf:'.f: qedrehte überdrehte St immen , outer Tl-!E ARMS OF SOMEONE NEW "TASN ", und Un d dann hat .·· e in ge wi sse r 10.9 . Fr an kfurt Cooky's f1~t.\hr/-t;t Text:" Ich hab nix zu essen , aber "NOTES from Underground" , beide c- 45 Mathia s Lang (gähn) i n se ine Berlin Loft :,c· •r;,;,f,.~•;,,.ri~·• ich geh saufen!" Das bluehende Ge- für 10 ,- Stück, bieten verhallte Ki s te mit n i cht verkauften Hannove r !)ad ';1<,, ~rsJ.'1:':-0d.~ meinwesen besteht a us schrecklichen Gitarren , neo- psychedelische Songs , R~s tbeständen geg riff e n un d uns Bremen . Römer Zeitungsartikeln , Kommentaren wie d r ogene -Stimmen , melcdiesetzende d ie vo r Jahren ersch i enene 3 . Wuppe rtal Börse (+Dada ) "Das Bett in der Anstalt ersetzt Bassläufe, perverse Gehirnströme und Irre-Zus ammenstelluno "E inherz HamburQ ~ a rkthalle l ate ~h ow die Wohnung" und Endldls -Scratch. Orgeln, Akusikk -Gitarren in einet- in not'.'geschic kt . gängige Synthie- ) Gero VOM MARCK: Er bietet eine gelunqene,iMischung aus Syd Barrett und langwe1 le ,urwald- Dub ,i nteress an- . r.ti Richtigs tellung aus der Deutschen Beatnik . Die Band kommt aus Illinois , tere Synthie-La ng wei l e ( Attri t- ' -, , Kaiserzeit an . Koofstehen tut man USA . Alle rapes bei "DEVILS DANDY DOGS " i on) , eso terisch-gen ia ler Swach -bei UZ, lust:1,.ger guter Hartchor- c/o Stefan Colombi e r, ~ar ienburcrerstr . sinn (Neros T.e.n-zende Ele k:tro- ·. 1 17/ 5300 Bonn 1. Oder übe r No rmal/ 
23 5 Läden. 
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Das ist e r also! ER! Andrej Dziubek 
Neb . Für mich so etwas wie ein Star . 
Gottseidank bin ich aus dem Alter her aus , 
i n dem man si e •sich:an die Wand hängt. 
Todsicher würde mich ansonsten jeder f r a~ 
gen, was ich denn mit dem Bild meines 
Anstreichers wolle. Er (A.D.Neb) 1st 
klein , fast zahnlos , sieht ein bißchen 
aus wie Lech Walesa und trägt - ne 1 n ! -
doch! - ein Arbeiterkäppi sowie ein 
verzückt-besoffenes Grinsen. 
Kill your Idols? Not necessa~y , 

they kill theirselves! Ausg1eb1g. 
Oder?? 
Vielleicht ist 'mein' An;crej D. Neb ja 
auch nur ein normaler, desillusionierter 
Mittdreißiger, dessen Welt schon vor 
langer Zeit über ihm zusammengestürzt 

-. A;N.:" Nein, kein Interview, wir können 
uns so unterhalten." Er steht vor 

meinem Stuhl, schwankt, setzt sich 
schließlich. 
BF: 11 Du mochtest Lydia Lunch nicht?" 
A.N.:" Nein. Sie hatte nicht wirklich 

etwas zu sagen . Das, was Sie 
sagte, hatte keinen Hintergrund. 
Just show, - ohne Gewicht." 

Er wird ärgerlich, spuckt die folgenden 
Worte förmlich aus: 

"Ah, diese Amerikaner. Sie haben 
keine Antworten." 

'Zur Bekräftigung seiner Worte trinkt er 
tn großen Zügen aus seiner Weinflasche. 
Ich werde skeptisch . Er schwankt Jetzt 
schon im Sitzen. 
BF:" Was machst Du denn z.Zt. musikalisch 
A.tL: blickt gelangweilt. -Pause -

-Pause-
-Pause-

:"Eine neue LP. Wir sind gerade im 
Studio . " 

BJC:" Und wann wird sie herauskommen?" 
A.N. antwortet mit Gra t:.esstimme: 

"NEVER! ! II 
Spätestens zu diesem Zeitpunkt wurd~ mir 
klar, daß mit Andrej Dziubek Neb• _ 

weder ein Gesprach 
eines Interviews ' . 

noch a1e Andeutung 
zu führen war. 
w~s macht man, wenn ein Idol sternhagel­
vo 11 ist?? 
Hundert Fragen schießen mir durch den 
~opf. Sie sind so profan, daß ich sie 
im Hinblick auf die möglichen ( Und wahr­
s<.heinlichen ) Antworten sofort verwerfe. 
was tun????? . 
It h lächle ihn erst mal an. Er zwinkert , 
halt mir seine Weinflasche hin. Wir 
fangen beide an zu lachen . V1elle1cht 
das die Basis, auf der man mit seinen 
~anz pri vaten Stars verkehren sollte, ... 

leider i n No rw!g isc t, , 
und Norwegisch mit polnischem Akzff,t. 
verstehe ich schon gar n-icht •. "Ax l , 
übersetzt Du mal??" 
Andrej a t:.er hat es sich ·schon wi eder 
anders überlegt, kichert. wie liie Hexe 
Grise!da Gruselfies (Und sieht in dem 
Moment auch genauso aus)• in sein Wein­
glas und lacht plötzlich, laut los . 
Schön, a t:.er so kommen wi:r auch ni cht 
weiter. Ich frage ihn, obi er gerne in 
Norwegen lebt. .und auf einmal wird er 
ganz still . . . sprichtplöt.zlich polnisch, 
.... man sieht ihm an, daß er !le imweh 
hat .. . Oder habes das al t e Besoffenen?? 

Da grinst er wieder . lang­
sam werde ich sauer , er scheint mich 
verarschen zu w:i llen , jetzt reicht' s , 
ich gehe,- da häl t er mir seine Wein­
flasche hin . Vielleicht soll te ich 
"mich mehr auf seine Ebene verset zen?" •::: 
Ich trinke al so, in großen Zügen , 
deutschen Wein , Extra - Norwegenab­
füllung (vielleicht mit einer Ext r a­
portion Fros t sc hJtzmittel gegen lange, 
ka I te norweg i sehe Winter versetzt??) 
Nein, so gibt das auch nix, ~i r wird 
nur schlecht, und ich bezweifle ,daß, 
entgegen al !er in der Bierfront pro­
pagierten Trinkerromant i k viel da rei 
herumkäme, stünde ich gemeinsam mit 
Andrej D. Neb über eine Kloschüssel 
gebeugt ..•.. , .. 

gendetwas . Nein, mit mir nicht ,Du 
esoffener Polenbauer .•• Ich gehe ,­
ehe ich? - Nein, irgendwie ist er 
i r sympat hi sch---Vi el lei cht wird 
an ja so , wenn man aus der Entfer­
ung zusehen muß , wie sein Land zu 
ruch geht-- -??B löds inn. Wieso bil li• 
e ich Patri ot ismus jedem zu , wenn 
r nur nicht deut sch ist??? 
- ---desha lb-- ---

·.: -~~f~?~:~:~f~ij~i B F · " ~~! i~! rge!~t ~~~:n geschehen? " 

BF:" Was wird in Po len geschehen?" 
A. N. :"Jeder f ragt danach. " Er i st 
sichtlich sauer. "Was interessiert 
dich das?" 
BF:"Gut, reden wir ni cht mehr da-

rüber . " · 
Er gr inst. Er fummel t an se iner . 
Uhr, schaut sie an , bli ckt dann~ auf: 
"Was weißt Du überhaupt über Pol en?" 
BF:" Daß dieses Land nie ohne Ein- · 
mischungen hat exi sti eren können. 
Und auch diesmal wieder nur.die Ent­
scheidung zwischen zwei Übel n zu ha-

~·'·~ eint . Polens Sch icksal i 
me r richtungswe isend gewesen." 

.N. , spü rbar freund li cher: "That·s 
it !Aber weißt Du , ni cht s , NI CHTS 
wird geschehen . Ni emand wird 
sich einm i schen wollen . Es wi rd 
einf ach ga r ni cht s passieren .• " 

F: "Auch nicht s posi ti ves?" 
ieder dieses trau r ige Lächeln , das 
o gut zu dem herzzerreißenden Ende 
ines it al ien i schen neoreal i sti schen 
i lms pas sen würde---aber es i st echt, 
erdammt nochma l !! 
.N: " Niemand i st wirkli ch an Polen 

interess iert .... " 
F:" Und was pass iert , wenn Du dahin 

f äh rst ?" 
. N.: "Ni chts . Ich war ja da, habe auf 

de r Leninwerft gespielt , sie tun 
mir nichts . Ich bin ein Renom ier­
objekt . " Er bli ckt auf seine Uhr , 

f ummel t an ihr herum •.• 
BF. : " Ist die neu?" 
A.N.:"Nein, aber ich· muß nach Hause . " 
Er erhebt sich halb •• 

"Jedenfalls bald .. " 
.. und setzt sich wieder hin . 
A.N.:"Nichts ist wirklich wichtig. 

Das Ei nzige, was zählt , ist , 
da s man jemanden fi ndet , den 
man lieben kann ••••• 

STIL LE 

Hast Du ni cht Lust, morgen 
abend mit mir Essen zu gehen, 
ganz privat •.•..• " 

Äh .. , ne in ... danke .••• äh ••••• 
siehs t Du den da? ••••......•• 

Das Einzige, das zählt , ist das man 
j emanden f indet. den man lieben kann" 

··A.N.: seufzt:"Da siehst Du , wie recht 
ich habe!" 

Elke 

" 

~ 

1 • 

~-:·.~ 
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An dewselbe~ Abend , an dem Lydi a 
Lunch besof f ene Norwege r mi Co l a­
flaschen bew ar f , t ra t in de n fr ühen 
Morgenstun den der 27- jäh ri ge Franz ­
ose Karl Bisc uit mit seine r Pe r­
formance-S how "Le Tes tamen t du 
Prrifessor Benevo l " au f. Vor kur zer 
Zeit erschi en die Min i- Lp "Re gr ets 
Etern a ls"bei Cr ammed Di scs , auf de r 
auch Mitgli eder von Tuxedomoon mi t 
s pielten. Mit de r Br üssel er Szene 
,dll sith Karl Bi scu it• aber nic ht 
verg-llchens ehen:Wenn i ch e i nes 
Tages heraus f i nde n , daß das Pub ­
likum mich mit de r Brü s se l er 
Clique assozii er t ,n un , dan n guck 
ich mich lieber nach was and erem 
um;Ich w- rde es h ~ iraend -
eln Mus iker.irgendw o zwi schen 
Tuxed omoon und Bl aine L. Re in­
iger, e inge or dnet zu werden . 
K.B. ~ehört zu e i ne r neuen 
Generati on sch wer e r z i ehbare r 
Kinder ••• eh, kl ass i sc h ges chu l te r 
Musik e r.di e ehe r · i n mo de r ne r en 
Musikkreis en Geh ör f inde n. Di e 
Aus drucksf or m so l che r Mus ik er 
bedient s i ch me i st starke r vi s ­
ueller Eff ekte zusammen mi t e in er 
ziemlich modrene n,t echno l og i sc hen 
Musik. · 
"Ich habe ein kl ass i sc he Schul ung 
genossegaber weni ge r in mus ik a li­
scher Hinsi cht .Es ha t mehr mit 
meiner kul tu r e ll en Ausb i ldu ng zu 
tun gehabt~I ch habe unte r ande r em 
Kulissen f ür verschieden e Ta nz­
ens ~m bl e s ~ntwor fen und di e Mu s ik 
dafür ge ma ch t. Ich hör e se hr wenig 
Rock Und Pop-M us i k. Mir i s t di e 
n~uere kla ssische mus i k aus den 
zwanzi ger Jah r en vi e l lieber. 
~omp on i st e n wi e Ba ch und St r auß 
bedeu te n f ür · mi ch vi e l mehr a l s 
Rock und Pop- Musik " • . 
"I ch ver suche ni cht mei n Pub li k-
um zo kontroll iern , i ch geb e i hne n 
ein fa ch nur was zum verdaue n. Auf 
der Bühn e spi e le i ch eine besti mm t e 
Fi gu r. das Ganze i s t e i ne Art Sc h~u ­
spi e I, e in e Ge schi chte mi t der i ch 
per so lich ni cht zu tun habe .I ch 
will Ge fühl e ausdr üc ken . die ni ch t 
hotwend tgwe i s~ mei ne eigenen zu 
sein h.r. au ch en. Vie l e Le ute gl auben 

C H 0 B I L L y N ·--
t t w 0 C h 
s e n t e m b e r a 

-- - - -----··--· - -

M I T p s E I K 0 L ti 
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daß ic h die sselbe Pe r son auf der 
Bühne bih wi e i m Pri va tl eben . Das 
was ich ma che ,is t zi em l ich abstr ­
akt . ei n biss che n irri t i e r end finde 
ich auch , daß das w~ s ich mache 
"Perfor ma nce "gena nnt wi rd . De r 
Beg riff "Perf orma nce" wi rd i n den 
meisten Fä ll en mi sbraucht . Es ist ein 
Beg r iff ,der vor 20 Ja hren i n New 
York in ne rhal b de r bil denden Kunst 
enstand, - e s ha t n ichts mi t Musik 
zu tu n. Heute be in hal te t de r Begriff 
"Performan ce" alle s . wa s ma n ni ch t 
na ch de n üb l i che n Kriteri en i n 
eine Schub l ade stec ken kan n. Ich bin 
kei n Perfor mance-k ünst l er . Ich 
versu che nu r mi t vis ue l l en ·un-d 
musika li schen Mitt e ln Sti mmunge n 
zu e r schaffen . bei dene n man s~­
wohl wein en wi e auc h l achen kann . 
Cha rl ie Ch aplin i st e in gu t e s 
Be isp i e l. wenn es um so l che Sache n 
geht . So we it bin i ch noc h ni cht , 
ab er ich hoff e . daß i ch e in es Ta ge s· 
so we it se i n werde.D i es s i nd näm ~­
l i ch e i n~ Qwali tät,di e i ch be i 
Xünstl e rn schätze ." 

Ka rl Bi scu i t i s t e in Perfekt ion­
i st .Da s mer kt man wenn man se i ne r 
Show be i ~ohnt . Die Mus ik ~om Band 
i st kalt. lühle Dr amati k begleiten 
die roboterhaften Bewegunge n e i n­
es we i ßg ekl eide t en Karl" s . Zwischen 
Kühl sch r 
dr e i Kühls chr än ken und einem mono~ 
t on b l inken~e n Fern seher . irrt-de r 
Mens ch von Heute dur ch die Zukunft ; 
Das Ganz e e rri ne rt an e i ne Mi schung 

au s Fil m Noir u~ d e inem Ps ycho- · 
Sci e ncefi cti on. Hilf e be kommt der 
Mensc h von e i nem in Se i de ge-

kl ei detem Engil der i hm 
das We ing la s r e icht. Un pe i nli ch , 
mittend r in f ä ll t de r Robo t er auf 

·d ie Schna uze und bl e i bt l i egen.Der 
Fern se hr explod i e rt und d ie Schat­
ten we rde n l änge r.w ährend zwe i 
im du nkl em Fr ac k gekle i deter. 
Männe r e i nr ol l en und dabei ve r 
zwe. ife l t mit dem , in Kabe l ein­
gewi cke lten Robote r kämpfen .• ~. 
Ei rie ausg efe ilte Li cht t echnik 
sch af ft sc hiz ophre ne St i mmungen · 
(Sch aff di ch Baby! yeah . ).Düstere , 
mo not one Orgelf etzen ~mschließen den 
mec h~n i sche n- r itue l len Gesang und 
di e Bierle ic~ en tü rmen sich vo r . 
der Bühne. Ju 1 i 85 .Mitternacht 

am,,Oslof jord; und de r ~egen · ko mm t ' 
un d blä st den , etzt en Rest von 
Stumpf s inn in s Meer ; Kar l Biscuit 
f ~hrt zur üc k nac h Köln um eine 
In se l aufz unehmen . Wie kann man· 
jema nde n be sch r e i ben de r Ausdrucks ­
l os i gkeit zum Ausdruck macht. · 

H T ______ ., ____ -~· 

4 • 0 ]; t 0 'h C' 

h 2 1 h 2 4 uhr 

D E 
C 1 u [' R i t z , 
w i r i C h b 0 n 

r : s H 0 R T 
R 0 M A N s 

A. a C h e n 
q a r d .s t r . 



SKELETAL FAt-lILY 
Aratta, Moers 

SKZLETAL FAMILY sind ty]Jische 
Northener aus Xeighl ey bei Bradford . 
Ihr wi sst, 3r adford , wo kürzl ich 
das Stadion -orannte . In der Nacht, 
bevor sie nach Deutschland kamen, 
haben si e noch g•f einem Benefiz­
konzert für die Opfer gespielt . 
Am nächsten Morgen mußten sie mit 

700 --h · einem geliehenen Eus um ur in 
Hull auf der Fähr e s ein . 10 Stunden 
Fährt tis Hoek van Holland und dann 
auer durcn Holland und in DeutPchland 
ire:end wo an de r Landstrass e das 

" 00 Arat t a finden . um nalb 12 in öer 
Nacht kamen Pi e .endlich an . :ein 
kurzer Sounccheck und eine i'2.sce 
Ka:ffe da.zu , äar!.!1 ~ing'~ los . Ja , so 
machen die ~ri Fl~nder das. Der Auf-

. ·1 + Sie sniel-tritt war d8tn r1cnt g gu~ . -
ten a~.le Hits (fromised ~2Ld, 3he 
ci:-ie.s ELLone usw . ) • Der So:..:..hd war cCer 

·· · 1 'rein Verc:.,:,_eich pop-pig als riu:;;t er , ?. Pu ,._ - -
zu solchen Sc t rottcombos wie X-mal 
?riedl 2-nd. Sut ~a~en sie pn. ~er ~~ss­
mann Irctwood ähnelt Ei~ly ~rag , ~er 
- 'er ~c~ von 'Gene Loves Jezebel y ·.t..romrr,J.. _._...,"' ... 
Anne ~arie (Ge~ang) ist 20 Jahre alt 

h " • tt zu dem ~ita•risten fällt und se r ,.~ , · -
mir nicht besonderes ~ in , scheint aber 

S .. .._ , .. 1m ?00 Uhr waren o • k . zu sein. pav ~ 
> ·t au iol?.- endem Intervi ew: sie .nJch LE,re1 ~ 

u · 'A' Trodwood (:) , und ich (I) Anne nar1. e \ : , 

I: Seid ihr nur für diesen Gi?; 2.uf 
.,j em r-__ e,n. ~ir~en. t"? 

• • , noch in Brüssel. T: Nein ,' wir f'pie.Len 
:;:: Oha!. 

'tiieso, ("lngstLch) r,ast öu gehö rt , 
es da schli~m ist? 

II 

Schallplatten-Fachgeschäft 
für 

lndependents 
Reggae Afro Salsa Soca 

T, Nee ,nee, das bel gische Bier haut 
rein , 12s wollte ich sagen . 

';:: I,1csc,alb will ich da auch hin . 
I: ~oll~ ihr zu ' ncr ~r0Gen Fla tten-

fi rma? 
rr. • i·1lal z ucke!:.. 
~- Wollt ihr reich werden? 
T: .~lar! (zEi :~_-t :::;tclz E",e2.nen Eierbauch) 

Der scll noch dicker werden. 
T, iäuft in Eraafor~ und Leeds eigent­

:Cich szenH,~:Gig ncc':'t v,2s c,. b? 
~: Ei ~entlich schon . iir sind zu­

frieCen, ~e. zu Eein . 
• · Habt ihr Knntakt zur Londoner 

Szene . 
;.~: Ein ,,,; ei~ig . ·.-,·ir mt2sen da ja oft 

hin ·mc de, t,i·'ft ~an sc 0:on öie 
~n ri~ ~en ~2nJs. Ater senst gehören 
wir ~einer Clioue an. 

~. llie fe::''iel Euch cae ceutsche :ru-c -

A: iar c.K. iat ~·iir gefallen . 
..... ·,10 --~~ ef?.ll t ' ::: euch Cenn 2.!11 ·c. ee-t:er..? 
m. Jberali eiEen:1ic~ . Die Franzosen 

sind :~omi2cf .• 
.-'~• u2. ~-en.2u . Die 1·..-0:nic M3.Cchen in 

r2ris1 c,ie f:':!-11i;:Eon ::ei den Kon ­
zerten faet n~r 2~f dem llo rum t 
um s ich zu ; ,udern . 

T: JJie g-er:En nu::- auf Konzerte , uni 
sie~ z1,;.. l)l"-ÖErn . 

A: Un~ jommen dann ecnöner r~~s als 
2i e ~eink~.:r,en . ty , a eine Sc:--:. 'J.he 
gefallen mir! ( dEu'tet 2-uf meine 
rokassins) Ich hat 2.uch so weiche . 
(zei E~ mfr ihre) VaEst du Soutnern 
Leath Cult? 

I: Ja klar! !olle ?and 1 Cult find~ 
ich 2ber Schei~e . 

A: (l2c::el:t) Rmm j9., ,foriF"enE' hat 

Schallplatten-Versand 
für 

Reggae Afro Salsa 

Katalog gegen 50 Pf 
Rückporto 

GARAGELAND 
0203 377361 
Grabenstraße 77 
4100 Duisburg 1 

Soca 

Euz z (SDC Gitarrist) unsere Single 
produziert . Uult find icn auch nich t 
so doll . Magst du die Sisters? 

Der Re!t war dann intimer lustiger 
3zenepLau3ch, Je■ ich dem lieben 
Leser aus purer E0sh aftiEkeit vor­
enthalte . ( Sz.ha ! ) 

T W I CE A M A' N 
A A C H E N , M E T R O P O L 

von Bo ny Pope 

Die Stile der Fjorde und die Kühle der Eisbe r ge haben TWICE A MAN mehr · inspiriert als Billig-Pop-Hits. Ihr STilmittel ist herkömmlich(Bass, 
Synthie, Gitarre, Drumcomputer, Ge­sang) doch sind die Schweden eine ausdrucksstarke Gradwanderung um 
die Polarzone . Live versuchen sie, ähnlich wie z.B. Cabaret Voltaire, durch Filme die einzelnen Songs zu unterstreichen. Pulsierender Herz­schlag zum Auf & Ab eines Wals. • 
Sie selbsz sind nicht kühl, es ist eine gelungene Umsetzung einer Land­schaft. In Schweden brachten sie, 
einige mehr experimetelle Xonzept­Cassetten raus, verbuchten dort einigen Erfolg und versuchen nun, mit einigen konsurnierbareren Pro­duktionen ein qrößeres Publikum 
zu erreichen. Auch Licht& Schatten charakterisieren sie. :Im Metropol wirkten sie etwas müde, was sie 1 s_päter 9~fe.!1 _Z.!Jgapen;~•..,~~:-,. 

• · ·.:1i!;;;.i··'!·)· ,~r • '.·· 

:, i•t;'.. ,;.:,,.,,,,,t 25 





Eine Viertelstunde später beim Inter­
view ist der Clan der Band hektischer 
als diese selber . Sehr konzentriert 
wartet man auf Fragen. Sie wissen , was 
sie wollen , was sie tun. 11 Höchstens 5 
Minuten , wenn die Fragen nicht in Ord­
nung sind!" gibt man mir mit Zurückhal ­
tung, aber Bestimmtheit zu verstehen . 
Nebenmir hockt mit großen Augen eins 
der Teenies , die dem Inferno vor der 
Bühne entkommen ist und das Ende des 
Interviews erwartet , um Autogramme zu 
kriegen . 

&: Könntet ihr di e . nächste Nummer nicht 
BIERfront Nr . Front 242 nennen?! 

BF :Habt ihr in Beir ut und in amerikani­
schen Survival- Camps trainiert? 

Daniel B: Nein , nur in Br üssel . Aber 
wir haben genug Bilder gesehen , im 
Fernsehn und in Zeitungen . Das ist 
alles , aber das reicht sehen . Es ist 
die Vision von Guerilla , nicht die 
reale Guerilla . 

BF:Eure Einstellung zu Power , Krieg , 
walt? 

Wir versuchen, nur die pure Energie 
zu erfassen , nicht das Böse selbst . 
Es ist egal , woraus wir die Energie 
nehmen , positiv oder negativ. Aber 
Energie muß es haben . 

BF:Würdet ihr die Bezeichnung 11War­
dance- Music" akzeptieren'? Weil es 
für mich sehr viel von den Kriegs­
tänzen der Indianer beinhaltet: 
deren Manie , Besessenheit und Mono­
tonie . 

DB:Es ist wichtig zu sagen , BEVOR die 
Indianer in den Krieg ziehen . 
Wir nennen es 11 e.1ectronic Dod;y mu­
sic" . Sie ist nicht wirklich aggres-
siv. Du kannst höchstens sagen , du 
spürst die Gewalt , die in dir aus 
irgendwelchen Gründen steckt . Das_ 
ist dein Problem . Jemand anders wird 
vielleicht dadurch nur angeregt . 

. BF~Was würde passieren, wenn die Leute 
:~ ;t ·" die Zäune niederreißen UND die Büh-•;,.,;'fi# ne stürmen? ;-,:1r Das ist sehen passiert ••• _~tf:,;,, DB: ••• wir gehen dann mit ihnen nach 
~' . .-;Y-: hinten ••• 

_· '._ · &: ••• sie kommen nur auf die Bühne , um 
1 1', · ~:·. zu tanzen. • • • 1 

~ .,.~ DB: ••• Wir haben keine \'1affen ? sie ?aoen •. 
keine Waffen . Wir haben die Musik , -~ · -~ir:•~,....... ~ , 1" ,..,1/' 

DB:Belgien verbindet viE_,le Mu~ikeii:i­
flüße . So kann man eigentlich nicht 
sagen , wir sind von j~nem oder die: 
sem beeinflußt . Wir horen uns engli­
sche Bands an , deutsche Bands in der 
Anti-Rock-Tradition: Can , Neu , Clus~ 
er ••• 

BF: ••• und neuere deutsche Bands wie 
z . B. Einstürzende Neubauten , Frieder 
Butzmann? 

DB : Im Grunde ist dies keine neue Musik . 
Die Anti-Rock-Gruppen haben das glei• 
ehe gemacht . Heute ist lediglich der 
Sound neu , zeitgemäßer ~_Wir schätzen 
diese Bands wegen ihres Sounds . 
Es gibt eine kontinental- europäi­
sche Verbindung , der Einfluß der Eng~ 
länder 

DB: ••• die wir auch schätzen ••• 
't.i &: •.• ist 

. ··' 'J 
nicht so groß . 

';;'~ BF:Seit wann existiert die Band, was 
haben die einzelnen Mitglieder vor­
her gemacht, und was ist bisher ver­
öffentlicht worden? In Deutschland 
gibt es außer Import nur die Mini­
J,P "No comment" . 

Auf einer gesunden(?) Basis arbei­
tet die Band seit 1982 zusammen . Ver­
öffentlicht haben wir bisher -zuerst 
2 Singles , die 1 . I,P „Geop;raphi?s•;. dann 
eine in den USA gemischte Maxi mit 
teilweise alten Stücken , nur · neu ab­
gemischt , .,No comment" und jetz~ die 
neue LP 11 Politics of pressure . Vor 
:Front 242 haben wir nichts mit Mu­
sik zu tun gehabt . 

11 Woher weiß ich , das es El Salvador 
oder Nicaragua überhaupt gibt? Ich 
war noch nicht da ! " Blixa Bargeld 

; 
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NUR DAS SCHLECHTESTE I ST GERADE 
SC H L E C H T GENUG . 
Eine Ser i e von Bonv Pope 

Be s off e n auf de r Jl.utobahn , He lm ab 
zum Gebet , 30 , 000 Kinder v e r uncrlük­
ken i m Jahr auf Deutschlandsstras ­
sen, ein t r aur ige BI LANZ? 
Ne i n ! Viel trauriqer s ind da die 
UNFALLFAHRER, STRASSENKILLER 
Speed- süchtige Hallo-Wach LKW-
Fahe e r r a s en zu TRUCK STOP in den 
Osten , mi t 4 Tonnen Schweinen und 
Por no s im Laderaum. F~ttarschige , 
ungepflegte Jungs , überho l en wenn 
sie nicht dürfen , s chneiden dir zu­
n ~chs t den WEG und dann den HALS ab . 
Ho len sich dabei einen r unter , wi x­
en dir vom Fenster in den GTI , sau­
f en b i s zum UJ'1.fa l l en , und f r es s e n 
(vg l. Trash- Folge 1) fett i ge Sauer­
ampfer zu ö ligen Bier . Uberfahren 
a u f der Autobahn spielende Kinder , 
erzählen dir nach 48 Stunden wa s 
von El efanten wie WILLIZ\.~ S . Bur r­
oughs mn der N. Y. U-Bahn , fahren den 
Butte r ber q hin und her, ficken Tra~­
p e r i ne n dur ch , kiopen mit Pershings 
um, fordern mehr Geld , pissen die 
Ra s t stätt en voll , und haben dann noch 
die UNVERSCHÄMTHEit , sich KÖNIGE 
DER LANDSTRAßE ZU NENNEN! Blockieren 
h a r mlose Ter roris ten am Brenner, 
r ammen Maanum und Burt Revnold s im 
Kino . Stinfen wi e d i e Pest~ DIE 
SI ND l'.N ALLEM SCHULD! -so sagen d i e 
PKW Insassen des niederbaverischen 
Kloster pens ionats und übe r ho len 
rechts das Kett-Car von Klein - Evi 
die dabe i GLEI CHGEWICHT & KOPF ve r­
liert. (Gunther Gabrie l , gö t tlicher 
Trucker-Eei l iger s ieht da s frei l i ch 
ander s . )ES GIBT NOCH CHRI STEN ! 
FRAUEN , RASSISTEN, BES0FFENE •••• 
In John Waters "Polves t er" s i eh t 
man die Freizeitbeschäft i aunq des 
Klu - Klux-Clan , d i c karsc~ i ge Neaer­
mamis bei 180 mi m' Besen zu ver­
kloppen. NAZI ' s i m Käfer , kein Wunde r 
das der jetzt in MEXICO gebaut wi rd 
wo MENGELE UND Mart i n Bohr mann d ie 
Produktion überwachen . Ru s s •1evers 
"FASTER PUSSYCAT, KILL KI LL ! " ist 
der -beste Beweis dafür , das Frauen 
auch gu te , bösartige Fahrerinen 
s e in können , deren Or~asrnus dur chs 

d r ücken au f ' s Gaspedal geling t . 
Währ end der Fahrt schmi nken sie 
sich i m s piegelnden l'.matur e nbret t , 
werfen , wenn das Baby-Kotz t mi t 
Cha ne l um s i ch , daß ge f ährliche 
Ne bel- Bänke e n t s t eheh(Der wahre 
Gr und der Massenunfälle vorn Jan . 
und Febr . 85) Schlampen sif fe n die 
t eur e VELORR-Auss t att una von Panis 
BENZ voll , obwohl sie Reifen wech 
s el können , l assen sie das lieber 
de n Ope l - Mant a-GT Fahrer machen . 
BESOFFENE haben trotz f ahr rer Sommer­
auer s Auf r u f: Sohn , kommst du wieder 
nach Hau s ', den Wagen has t du stehn ' 
gelassen? Nein , mein Sohn, du färst 
und ger ä t s t a ns Röhr chen wie der 
r öhr ende Hi r sch . Nich t immer steht 
dir der Schutzengel Ge l dius Bestech 
zur Se i t e , wie JUPP KI MBERL , der 
de r Karte ika r tenl i eferant von Flens­
bura is t . Nur Pattex-Skins und Homo­
s exue lle b l asen qerne! Und unser 
Au f kleb e r "JESUS . FÄHRT VW " is t bess­
er als "Ic h f ahr dich plat t ! " , 
Auch we i b liche GeschöPfe wi r ken be­
s offe n n icht mehr so , wie es nötig 
wäre , um 2 Wacht meister zu übe r ­
zeuge n , die Amoel wä r e nur gelb ge­
we s en , HEIMWEGE von der Disco sind 
gr undsätz lich SCHLEICHWEGE , die 
nur du kennst:Vom Schla chthof rück­
wärts dur ch die Einbahns t r ., dann 
r echts dur ch den Puf f , vo r bei am 
Prä s i d i urn( da schläf t eh jeder ) Hber 
de n Bürge r s t eig i n s Be t t . So zuminde• 
s t e i n gewi s se r Ramon . Die BLUT­
PROBE beim Unfall grund s ätzlich nur 
an OPFERN vor nehmen lasse n! Kind & 
Kege l zu üb e r fah r en lohnt nur , wenn 
man ,,,ecren e ines Bc>.r.küberfalls sowieso 
FAHRERFLUCHT/UNFALL/EI N COLT Ft! R . .. 
beaehen mu ß . Bei Rentnern soll t e 
man i n aüns t iqen ~ome nten (Z e~ra­
Stre ifen ) r uhia au f die Tube -drücken , 
durch den frei;n Platz i m Al tenheim 
g ibt e s mindestens einen Fr eisoruch 
und STEUERBEGÜNSTIGUNGEM· vom St aat . 
GEI STERFll.HRE P. 
Die Gru~pe de r Geis t er f ahr er landet 
beim Genuß von Jov Division, Virgin 
Pr unes , Siouxsie&Banshees i n die 
AUSFJ>.HRT und damit e r leben sie haut ­
nah BELA LUGOSIS DEAD. MIT 180 IN 
DEN NEBEL , KO~~T BESSER ALS DER 
SABEL ! auch Ian Cur t is hina an einem 
Ve rkehr sschild au f der~ 7 , so der 
Teufe l . 
TANKEN 
Dal7li t der Tankwar t nicht zu lang auf 
sich warten l ä ßt , mit d icker Zigarre 

A- ,ew liANOS GßAsP llT iHE COtvrMJ OF ROCK . 
mvsT Of THUI:. Hft~O.S ttAVE bffN tnUllL~"{EC). 

sr,mE ttftVE ONU l. 01\} pH{OL.E FIN'1ERS lf~T. 
~OME WlV~ NON~ . UJHAt'S ON 10P 0~ 1't\E &DLVMN 

Of ROCW r TH€' ~11BTER,tANEAN SPR\t\l&- RflE ftSES: 

·n{O~~ ROWD'::) FEMl\l.E: 
,v 0\'>e' NIORI 6 ~':>-
FR l ~ H T W ~~ ·nu; Pft\/VllT\V€ 

vi,ot>t>O ßfA1N\~ 

. . 

-~•das angefahrene\ lind 
' . ~ "'111111111----~ \_ , 

BEI BENZINERN empfiehl t sich nicht 
crerade , DIESEL zu tanken , wie wir 
auf der Rückfahr t vom CRAMPS Gig 
in PARIS einsehen mußten . Auch 
kLINKEN manche erst , wenn sie 
starten . TANKEN sollte man möalichs t : 
DDR-SPRIT, Benz ingutscheine be- · 
nutzt man lieber zum essen gehen 
und SIX-PACK bezahlen . Wundern sie 
sich nicht , wenn der Tankwart sie 
komisch anguckt , weil sie mit einem 
Steuerknüppel(wie KONFETTI) in 
sein Häuschen kommen und Ersatz ver 
langen, e r führt sowas selten . 
WINTERAUSRÜSTUNG 
S~heekett en eignen sich gegebenen­
falls auch als Verteidigungswaffe 
für Straßenschlachten mit anders­
denkenden und ähnlichem . Auch als 
Sommerschmuck nicht zu verachten . 
Und statt den Tannenbaum , lassen 
sie sich lieber eine Video-Cassette 
mit "NIKI LAUDA" brennt schenken . 
Bei Motorbrand empfiehlt es sich , 
ab zuhauen und arn anderen Tag in de r 
Zeit ung zu lesen , wie hoch der 
Schaden ist . 
LIEBE IM l~UTO 
Massensex im Porsche oder Gogo­
mobil i s t komoliziert, klappbare 
Rücksitze nicht so intr essant wme 
neverse Kindersitze , auf der Kühle r 
haub e kann man einen Kolbenfr e s ser 
bekommen . Beim Fahren kann die 
Sicht weniger als 2cm betragen . 
DER TOTE WDIKEL , l\USRÜSTUNG, HUPE 
Mo t orradfahrer im Toten Winkel 
grundsätzlich ignorieren und zo t ­
f ahren , was beides nicht schwe r 
fä llt , Ein Fall für den Sozius und 
f ür die Hamburg Mannheimer . Die 
Huoe nur in Ortscha fte n benutzen , 
sons t hö r en sie ihre Bekannten ja 
nicht ! Ein 4- Rad-Aldi g ibt es 
nur a ls Einwegwagen , e inen Caddy 
kann man beim Einparken auf 20 
met er mit Adler augen fahren, für 
Blinde empfiehlt s i ch , den Hund 
fah ~en zu- lassen . Kinder unt e r 
4 brauchen keinen Fahrsche in, 
geschweige ienen Führer schein , 
den hat man nur Hit ler abgenmmmen . 
Die schlechtesten Autof ahr er sind 
die BELGIER, weil sie unberechen­
bar sind, Holländer nie im Berg 
überholen , lieber l a chen, Italien­
und Frankreich. Ur l auber smllten 
alle Verkehrsr eaeln mißachten , 
Brillent räger nicht unter 20 Mega­
Lux Licht &Scheinwer fe r benützen . 
Sehen & Geblendet werden! !! 

Bei Unfällen das Warndr eieck auf­
stellen , und bis zur nächsten 
Telefonzelle robben , dann versuchen 
~it den r estlichen 3 Fingern , den 
Notar zt zu rufen . Der Leichenwagen 
kolllrnt übrigens von allein.Nie nach 
dem Genuß von Kartoffel-Chios sich 
zu überschlagen versuchen . Nur im 
Fluazeuq aibt es Kotztüten • • • 
LETZTER VERKEHRSHINWEIS 
Bei Stau zu Fuß weitergehn und in 
der nächsten Raststätte einkehren . 
Bier trinken und abwart en . Reise­
rufe ignorieren , meis t ens sind es 
nur faule TRicks der Polizei, den 
Reiseverkehr niedrig zu halten . 
Staumeldungen und Unfälle nie 
crlauben , lieber selbst fab r izieren.! 
Und noch etwas zum Schluß: 
Keinen Mitnehmen , auch wenn er ge­
rade v on der Autobahnbrücke springt 
oder im Gatthardt-Tunnel, und grün 
anläuft . Es könnte ja ihr Tod sein . 
Und den wollen sie lieber selbst 
einfahren oder? ! 

Als AlllOlahrerin 
danebengegri6en 
AACHEN. - Das war sogar für die beiden 
Beamten. die als Ordnungshüter mit al­
len Grenzfällen des täglichen Lebens ver­
traut sind. starker Tobak. 
Versuchte doch nächtens eine Pkw-Len­
kerin einzuparken, was gründlich miß­
lang. Nun wäre diese Tatsache allein 
noch nicht vermeldenswert. Was den Fall 
aus dem Bereich des Normalen heraus­
hebt , war der Umstand, daß die Parklücke 
sage und schreibe 20 Meter lang war. 
Schon zuvor war die seltsame Fahrweise 
der Dame den Uniformierten aufgefallen, 
steuerte sie doch in starken Schlangenli­
nien über die Kasinostraße gen Heimat. 
Erst als die 30jährige ihre Bemühungen 
einstellte und kurzerhand auf der Fahr­
bahn stehenblieb, schritten die Beamten 
zur Tat. 
Klar ! Die Dame hatte ZU tief iAS Glas g• 
schaut. Doch als die Polizisten per Test­
gerät den Alkohol isierungsgrad genauer 
feststellen wollten, erlebten sie eine wei­
tere Überraschung: Die gescheiterte Au­
tofahrerin griff einfach am Testgerät vor: 
bei. Auch ein späterer Versuch auf der 

• Polizeiwache ging daneben. -hau-
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4, 8 Promille -
Frau überlebte 
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FRANKFURT (ap). - Eine 32jährige 
Frankfurter Autofahrerin hat einen 
Blutalkoholwert von 4,8 P romille 
übe rlebt, der nach ärztlicher Auffas­
sung normalerweise tödlich wirkt. 
Wie das P olizeipräsidium mitteilte, 
schwebte die Frau, die · nach einem 
Unfall Fahrerflucht begangen hatte, 
tagelang in Lebensgefahr. 
Die Frau hatte nach Ang'clben der Poli­
ze i am Mittwoch letzter Woche in 
Frankfurt einen parkenden Wagen ge­
rammt. Zeugen sahen, w ie sie aus ih­
rem Auto ausstieg, den Schaden be­
trachtete, Gas gab und davonfuhr .. Die 
a larmierte Polizei stellte dann in kur­
zer Zeit d ie Anschrift der Halterin des 
Fluchtwagens fest . Streifenbeamte 
standen vor einer verschlossenen 
Wohnung. Als sie dann in d ie Woh­
nung eindrangen, fanden sie die Frau 
bewußtlos in ihrem Bett. 
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_.:.,. ·· .!'A..!'A..!'A...-:.&.~.:.~Ä~-~ J1 :.6,~;. 
~ua°rbeiten 17 : ·{s ·s o.ilte ·vi ei'~ ..... .,.__. ~; ;;I~G c•L;;S ~ wo wir wo ne n, haben sie schon -

1
~~:~l~~nd!~d~1e~a~~ie~i~~ ;~i;:n:. ßi ~ e he r he i ße n, '.ü r ::da s _R echt , •.;..._----'-- _ _ ! übe rall Ka meras installiert. Das S.ache, tu.Mo,. w~rde es se!bst . • . ::.~~. 

•~_,...., .: ni c ht z~ ar~e1t e n ! e i ~e Ka m~ / :" Das Pr obl em l i eg t be i de r I Polize i prä s idi um ist das größte geht nich~es ist rhetorisch, ~,!;~ 
~~~.1 . pag ne f ur ein ~ern ün ft ige s Lebe n Ar ~ iterkl asse , di e g l auben , !Gebäude in der Stadt, überall [eine Doktrin. . ~~•\ 
~ ~f?"1_, •; oh~e Arb~ l t. Wi~ br~ uc he n_ ke i ne da~ -s i e jetzt Mitt e lk-l asse s in d , s i nd Bunke r. Früher war es eine 1 __ :" Das klingt aber sehr idea: ~ 
lf..m >l Le~ te, d ie ar be i t~ n ,, e s g i bt we i l s i e e i nen Küh l sch ra nk und t"sc hö ne-Sta dt, Jetzt haben sie ' · 1istisch!" . ~i/1 ' ·= h1e ~te so hochen t wi cke ltd ~ Ted~hno - e i nen Vi deo r ecorder bes itz en & ! asel l1_et s 1a9u6s6g: ~~ :_c•~-~.w~gn~~/~~; !/:"Klar, aber ich würd~ rc~ ;;il.,a.A 

_ o i e n , Com put e r et c , ie ie jetzt sag e n : "Oh , laß t uns das .,.,.._ ! schuldig fühlen, wenn ic ~ r."~" 
~ ...... :~:, ga zen mono t ?n e n , dumf!l e ~ und _ Boot n i ch t z u star k schaukeln , ' übe rall sein, so gleich sieht !nicht täte. Es wird auch nie so _.,_,.._... 
: -~ •~t.,it. nur u~ kreat i ven Fab rik Jo bs ma _so ns t l anden_ wir wieder_ i m a ll e s aus; die Stadt hat ihre sein, wie ich möchte, aber trotz- ~_r;; 
~~ c ~~n kon nen . . Wa sse r " , und dann hä t ten s i e l l de ntität verloren." jdem!!" J!'H1fl!"'1', 
-~ - . O. K., e s gi bt Ha ndwerks beru f e auch ke i nen Vi-d eo r e_corder me hr • •. 1 -- : " Di e Welt wird immer uni- , 

Un d So l che Sac hen a l So Leu t e 
I for me r aussehend-MCDonalds , CRASS HA.· 

"' · . · . !. · " -- : "S i ch zu r Arbei t e rk l asse zu 
~ 
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di e r hre Arb e it -mogen , st ol z da - . · - . 1 in China, Coca Cola in An- ,--- -,~A 
~ _ ra J f s i hd , e t was krea t i ve s zu b~kennen , i st e~was Nega - 1 gola.. 1crass wohnen bei uns in der Nähe. ~fl'!"r 
· mache n . Es i s t abe r n i ch t s kr ea- ,. tiv es ~e word en : . / :" That·s ri ght. In Stratford- ~Wir besuchen sie sehr oft. Es gibt~~,, 
::'~~a,_,a t ive s dab e i, de n ga nze n Tag an / : De r _St r ei k '.un kti on ier! e l on-Avon gibt es jetzt ein MC Do- isie auf kein~r offiziellen Platte. ~!i'; 
~....:i, e in e r Masc hi ne z u s t ehe n; " auch ni c~ t , we il Labo~ r nic~ t . l na l ds, wo e s früher ein brillan- 1Sie leben in einer Kornmine und ~!l"l 

· - ~: Man sol lt e den Leu t en l ang - voll dahi nter s t and - Eigerytlic~ t es Teegeschäft gab; man konnte ~sind dort ziemlich glücklich. ~ 
-

s am be i b. ri _ngen , wa s s i e mit war e s Ve r r a~ ._ dadu r ch s~, nd s ie dort in Ruhe sitzen, Tee trin- , -'~-" 
ihrer Fr e iz e it tun s o llt en , se~ r „unp opula r ge ~or den . . ken - und jetzt? Ein MC Donalds ; FORKING -WILLIE ~~) 
von de r s i e j a imme r mehr - - . Und solc~e Dinge ve r a r bei - mit pse udo-hlstorischer Plastik- . ~~9!"~\ 
be kommen . " t e t Ih r in Euren Te xt en?" fas s ade .EKEL HAFT! Das ist der , Es ist doch erschütternd, daß je-

!"~~tÄll - : "Exa ctly • . Aber i n Eng l and wird / : IIOh , _j a,. wir schr~iberi darü- Effek t des ame rik ani s chen Films ; mandem wie Prinz Charles fast ~~J' 
-

ma n j a al s mi _nde-rwer t i g a ngeseh - b~ri wi~ es ~ns beei_n~ l-~ß ! . I ch und Fe rns eh en s , j ede s Mädchen halb England geh ört. Er wird ge- ~J.~• 
en , wenn ma n keinen job ha t. Sie :. uh e mi ch n i cht quali f iz i ~rt , so ll aus sehen wie Marilyn Monroe 'boren - und er besitzt einfach P!'H,1~\~ 

· glaubeh daß Fr~izei t e tw as uber ! nd ere Sachen zusch r eib~n , und j eder Jun ge wie Cary .Grant •• , hal~ England. Ich bin ihm eben-. fühle mich seh r akt iv ier t vom 1 ·- - -

- Schl i mm ~s i s t . " zi B. ub~r Nor d-I rla ~d: Aber _ich _ __ __ _ _ _ _ bu·- rtig. m MIN-ER- STRIKE TV_ ; v,on Arch itekt en , Gr af i k~De- GOD I NABO X England geh ört mir genau so, wiie 1 es ihm geh ört!! ,~~ 
s i gn ern , unse r er jetz i gen Regie - Letztens haben sie im bri 

-
-

-: "Wir hatt en j a ge r ade den mi - r unge tc ., _denn das - s i nd die Fernsehen wieder etwas to ner - st r ik e , und d i e Arbe ite r ha - W~f fe n , d i e benutz t we r den , um r ücktes gesendet:"God in 

tlschen - - - ~- '.---- . tal ver- 1-1- - , i' .. t ';" -, ·1 a ·box" 
1 ■ . , : Axf 

·. be rl dam i t ihr e i genes Grag ge - d i e Men s c~ en ~nt en z u ~a lt en . Wir haben es aufgenommen 
!"Jr'~t,1' scH auf e lt. Kurz. vor We i hnach t e n Kon s e i:- v~t i v wah l en - s i che r gehe n den es benutzen. Es war iJ 
~t.-il; hat di e Reg i er ung den Ar be it e rn , Negativi smus: gegen e tw a-s __ se i n , dige r in Amerika, die ihr . ~t;ii dj e zur ück an ih r e Arbei t gehen , ab~ r auch f ur e twas i m Fernsehen abhielten. J ~~ Geld ange bote n . Un d d ie Ki nde r sein Sonntagmorgen um 10 s teht /: 11 Es .wi r d noch sehr vi e l ein fanatiker urul..brül 1 t 
.f'Jr'f!'tlij wollte n Geschen ke und Kuc hen , s ch li mmer we r de n, be vor e s be s- l "H ei l e , hei l e . .• Wenn I hr 

-

un d so si nd d ie meisten geg angen se '. wird. Es muß e r s t dem Gr oß - Jwelche Prob l eme ha bt, so un d habe n 1000 Pf und kassiert . t e il der Bev ö lker ung schlecht 1zum Fernseher und berührt De r ganz e Str e ik ze r bröc kelte & ~eh en,_ bev9 r e twas pass iert.Und und Ihr werdet ge he ilt we fie l in sic h z usa mme n . 1 h 11 ·d _,. Wi rklich monstr ös •• c w1 , aß schnell e twa s ge- 1 Alle g i ng en z urück zur Arbeit , schieht ni· cht da s d . K 1 Fe rnsehen al s Gott mit He 
d · t t · t t hl . · , • 1e onser-

-~ u~ Je z - Je z sc i eßen sie , vativen jetzt Zu gestllndnisse 1 ti on •• e i ne Zec h~ nach der andere n ,so , machen , denn je länger sie an -- :" Wa s wäre eine besse ~t,ii da ß ryun viele Leu t e auf der Stras- 1 der Macht sind, desto schwieri- 1 tung?" - ~ ~~ s~ s i tzen . U~d dann wunde r n sich , ger· wird es wewden sie zu t ·· - 1 / : "We nn Dinge sich FÜR In 
die Leute , die zue r st aufgegeben tzan," • - s u entwicke l n könnten." ~illil; haben , auch noch , daß . s i e ~nge- :"Könnt e es sein, daß die 1-- : "Um da s zu erreichen ~~ spu~ kt werqen , okar , 1s t nich! Konservativen 50 viel Macht 1 man doch alles Bish 

~"'111: s ~hon , ~s 1~t s chlimm , abe r die , bekämen, daß es_ unmöglich :n zerstören?" d!e z ur uckg i nge~ , wußten , daß . wäre, überhaupt etwas zu ·, ; : 11 Nein, es mu ß von Gru 
~'111 sie a ll es zers t ore n . , machen·?" "l s t e hen. Man kann den leu ~flit: E~ gibt ke i nen geschlossenen' , /:"Ich glaube kaum daß so et- ~ Sys tem aufdrängen, das s 
~~ Wi ederstand ~egen d i e Reg i erung ' w~s möglich ist. E~ wäre gegen ~ ... wollen, da s wäre ge nauso . meh r - _und d i e engl is che Regie- 1 die Natur der engli s chen Politik. ~iwie alles bisher . Du muß 
~t.,,it rung wird ~ach .und nach bestimmte/ Die Le ~te s ind zu sehr auf - 1984 • :rtMe ns chen überzeugen •. son ,~,._,. Sachen_ verande r ~ - s~hr ~angsam, 1 a l s ~lisc ~ee bedach t. Nur weil · t,-:j es ke inen s1n n ._Man f!!Uß ~t.-fiii _abe r wir ksam_._ H1~ r ein _b1ßchen I es n!cht ub~ r a ll gra u und far b- ~...;~ eden , so wi e _wir beide 

-

m-~hr Macht f ur die Po l i zei ,_ dor t l ?s .. i, s t, he i ßt da s noc_h lan ge rli hnen sage n, i ch gl,ube. 
e 1~ biß c hen me hr f ür die Armee .. n i ch t! da ß d ie zust än de nicht ~1d as wä re eine gu te Idee, kei ner tut was .... . so se in könne n. In Reddit ch ~~ s i e ni c ht üb e rz e ugt s ind 
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• ~,-_ ---~ -et l,_ PSEIKO LÜDE & DIE AS TROS- - - V, T>ST DEPA RTMENT Fabr i· k ~/ ~ 11 . 9 . Heidelberg Schwimmbad 4 . 9 . Züri ch Rote 12. 9 . Tübingen Zen:brum Zoo e; .·9 . Fr e iburg 13 . 99. M0ünste~ k SOdeon - 7 •9 • Genf ) - 15 . • snabruc ubway_ 14 .-9 . Berlin Loft ✓ "-. 
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• 20 . 9 . Moer s · Arratta \\ 1_2 . 1 o. Wi&n Arena 
25. 9 . Aachen Ritz(+P . O. X. ) 19 . 10 . München Al abamahalle 

21 . 9 . Frankfurt Batschkapp } 1 7 . 10 • Beigrad 
26 . 9 . Zierenberg Treibhaus 22 . 1 o . Fr ankfurt Katschkapp 27 .9 . Ravensburg J ugendhaus 24 . 1o . Bochum •Zeche J 28. 9 . St . · Ingb ert Tote Hose ; · 26 . 1o . Aachen 29 .9 . Stuttgart _ Rockröhre 27 . 1 0• Ha mburg Markthalle 
BEAUTY .CONTEST NI CO 
7 . 9 . Linz Posthof / ~ ~ 14 . 1 0 . ~6 . 9 . · Hamburg Kir 15 . 10 • 

Fr ankfurt 
Kö l n 
B'ochum 
Hamburg 
Berlin 

Bat s chkapp 
Luxor \ ----- ~ , ,~ 16. 1g . _· .. _ ~ ,,,,,,- -:---.. 17. 10 . 

"- 18 . 10 . D. O. A. ~ · 

Zeche 
Mar kthal le 
Quartier Latin 

29 . 9 . Hamburg Markthalle 
30.9. ' Berlin Quartier Latin 1 . 10 . Frankfurt Ba tschkä.p p 

3 . 1 o . München Alabamahalle 4 . 10 . Zürich Rote Fabrik 
5 . 10 . Tübingen Mensa 1 
6 . 10 . Freiburg 0781 / 71326 9 . 10 . Bochum Zeche 

10 . 10 . Bremen Schlachthof --Linz Stat t we r kstatt 

1 FRONT 242 
17 . 10 . 
18. 10 . 
19 . 10 . 
20 . 10 . 

München Alabamahalle 
Zür ich Rote Fabrik 

/ ) 

G A R A G E L Jlo_ N D C O N C E R T S 

' 10 .1 0 . HOL A (aus Sheffield, C.Volt. Stil) Oberhausen, Zentrum Altenberg 

20 .1 0 . Er N S TU R ZEN DE NE NEO B·A UTE N 
Oberhausen, Zentrum Altenberg 

25.10. TEST DE PART ME NT 
Old Daddy, Oberhausen 

Rückfragen und Vorbestellungen: 0203/377361 
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22 . 1 o . 
Basel Kulturwerkstat t Ka s erne Hamburg Kir 

2 . Inter nationales Psychobi lly­Festival Hamburg: ROCfilE and THE SARNOS , THE P. o . x ., DEMEN­TED ARE GO , fü';'l'MOBILE - -

\ 

) 

23 . 1 o . 
24 . 10. 
25 . 1 0 . 
26 . 10 . 

Hannover Soxs 
Bochum Zeche ( +Te s t Departmen t) Moers Arratta 
Aachen HASSsss - Li s t e 

1. 
2 . 
3 . 
4 . 
5 . 
6 . 
7 . 

-4 8 . 
9 . 

• 10 . 

(. 
•1' 

' 

Clara Dr ec hs ler 
Eduard Di sc hk e 
J ür ge n Kr ause 
Ed e Di sc hk e 
Ian Gurti s 
Kill e r - Ede 

ART ZOYD 
24 . 10 . Linz 
25 . 10 . Graz 

FOLK DEVILS 

Pos t hof 
St eirische r Herbst 

21 . 10 . Frankfurt Cooki es 
23 . 10. Bochum Zech e ( +Pgues ) 24 . 10 . Aa chen 

\ 
J u p p i ~ s · p 1 a t t e n­
k r i t i k e n 
Eduard D. 
~?"' P!CJ . . . . . 
Ed i 

25 . 1 0 . Ravensbur g Jugendhaus 27 . 10 . München Alaba ma halle(+~e 
PSYCHI C TV / 
21 . 1 o . Berlin · Loft ----22 . 1 o . Bochum Zeche --........_ 

~ HDSKER DÜ ~ -~, f ~ -~U-__ · ... -u-...-• ~tt ~~~~urg ~~:~;halle l!..,_; -......__: 1 7 . 9 . Frankfurt Bat schkapp -"' ·_: 

21 . 9 . Fabrik r---...__ 

f::_N-bor~~ 
ffJ NEUESTE PLATTEN AUS DEN HIT- U. 

INDIE-CHARTS 
ffJ (AN- U. ,VERKAUF VON) 

SECOND HAND LPS & SINGLES 
ffJ RAR/TATEN 
ffJ KONZERT.KARTEN 

----- .r ~ .,-._,,___ ,~ 

Zollernstr. 46 
Aachen 

Tel.: 0241/505922 

•.langer Sa 
1000 - 7600 u ~ 

l 

29 -----



GPAUSM~, 1-1,"..S FflR GERl!CHTE UMGEHEN!✓·. 
t·~1.N11r- vo~, p 5 l s t ] nut l\n9äben ·ein 
quten Freunde s zu dreckig, um l\IDS 
zu hek ommen. ' Seit Mo nate n hängt er 
mit .Piner er:rn.nmn J l lr-J r.F F.R herum , 
die angehli t h diP ~~suchte DDR­
Snionin ist . GAN:'. ,,.nder s da MANN! 
PLAIPE , der .seinen Deckel v o n s g ae 
und schreibe 50 0 , ·-DM!!! hinter der 
Theke · des S!J"l['F ·· [ OKl\LS BAYOtl ah a r ­
bej ten muß und dm,i it denn wohl d en 
Laden in dii a h s o iut~ Pleite f TThrt . 
GARN'!' STEVENS h inqerren s oll al s 
Modrll eines S TX'l'I FS - KOTLf:TTEN -
Ga r ten zwerqs in HELGAS Vorgarte n zu 
besichtioe r sein . Selh ige s teht a u f 
!ltere D~rren u nd angelte sich d en . 
1\;ichnci~ Knel. Fie~ LUDWIG. Ein 1\n<'lerer 
IMDWIG hinge qen saß v o r · den Fern-

' 
seher und • kaute an eine r Pa ckung ~ 
COREGA TAPS beim Eisho ckey- Spiel . 

. UWE onan i erte unterdess. en u ngenier 1 i n eine Glyko l - vet s euchte Me i n-
flasche, die er zuvor EFFI STEFFI 
abgenommen hatte . CARLO MUSKE t a nzte 
den tanz d e s gro ßen GNOMS zu "No 
tears f o r the Creatures o f t he. Night" 
ANDI FISHER ko tzte 5 KCThel vors Bet~ 
a]s er in jehe r r.e hurt~tog s nach t di­
r ekt um10 J nhre älter wurde . Nach 
einer Massenschl nqerei verkleidete 
sich das HtlRNCllEN als Dead -or - /ll i ve 
1\uqcnklappen-Pete Burns und beso r gte 
sich be i STONI einen SPACE-KEKS . Sel­
biger will im Space Shuttle gese hen 
wo.rden s ein, mit einem Mäcdo nalds Uf o 
auf dem Kopf . S~ i t der Eier-nudel­
skandale kommt er l!hriqens ni cht meh r 
• u ANNE und 51\NDRA . Diese überleh ten 
etwas bes s e r die Zuneigung der Katzen 
im Fishhaus al s die neuen Liebhaber 
von EL~tl'.R und . l'.Bll ! ABU hört Marianne 
Rosenberg ; machte seinen neuen Freund 
im P . 5 hei ßer, als es erlaubt „iar und 
ließ ULI.I l!l\I ,LER ungeschminkt v o r den 
Sp i egel steh en , Diese Frau sollte man 
nachts nur mjt äußerster Vo rsicht b e ­
qeqenen , s ie h a t durch. 5-Stunden - Make 
Üp.eine etwas b es s e re Zombie -Ma ske a l s 
es ihr herkömmliche s 1\ussehen an d as 
bittere au f geschwe mmte Tages l icht 
bringt. Und b i tte nic ht frag e n wa rum 
sie C.ne· s o oroßc Nuse hat . Dl\ S p &5 
i st sowieso d ie be s te Geis terbah n . •. 
Nach einer ar.aus amen MESCJ\J;.-Fe te l ande­
te Wa ldemar. ·· PLEWE in einer h interei, 
Ec ke1 wo er s i ch iwe ein FOE'I'US mit 

1 
1 

} -,, 
un d:•'WOLF~ G ER prellten d · , · 
Zec he in e inem ital . Restaurant 
zwa r f ii r 1 50 , - Anstatt Bullen kamen 
wandelnde Kl eid erschränke nach ~ecati 
scha u e n , de r vor lauter Schiß dann 
d i e Re chnunn b e zahlt durch die T~re 
s chob. CHlHS und . /\NDI hatten beideJ· 
d a s s eihe Schicksal , als sie heim r' 
LEBER-TEST fes t ste llten, das sie .• 
um 2 5 Kilo Fett zugemommen hatten. · . 
WER Wl'.R DER JUNGE ALKOHOLIKER, DE 
AN EINEM DONNERSTAG ABEND IM P5 
di e Hose r un ter lies und rregen den 
ST'if'.CJel pisste? Warst <lu es , KAaL 
KLEH1? BRUNO ist aus de r Trinker­
heilan s t al t entronnen und anqelt 
nu n in Wödka-Lemon Cocktails nach 
schizonhrenen Karpfen , die ihn 
beißen . CLAUDIO und 1\DRIANNE ver­
l ie.en sich im Wald , wo ROBERT die 
Tür ö f fne t e und ihnen Pfeffer­
Spa qh~tt i anbot. GABOR ließ vor lau­
ter Schreck das Ferngla~ fallen , als 
e r KAI BASTARD und JULIA auf der 
Sp itze des Kugelbrunnens beim 
Ko tzen e n t d e ckte . DER MESSIAS soll 
endlich a n seinem Kr euz gekreuz igt 
werd e n . RAMON u nd CLEO wurden mn 
ein t schechisches Al t ersheim ein­
gel ie f ert und fil r Mosaik als J.aien­
dars t e l ler enqaaiert. SWEETY lag 
in den F l uren des p 5 , nachdem er 
ei ne 30 q r ad wa rme· FAN-TJ'I.! bestellt 
hatte . GtiLLE wi ll einen Gyr os­
s tand au f machen und IAN CURTIS am 
Spieß ve r inner l ichen . INGE SCHREITER 
u nd MARTIN SCH l' F fahf!Pn im Herbst 
n ach Por tu<Ja 1 NINA und ,JENS besuchen, ; 
d ie dort ein e Headhanging Schule er-· 
ö ffnen e ,,,t,NJA MATHESS und EDDY wollen 
heira t en , die Bediennung in der Tan- . 
gcnte we chselt z u r Sonnenbank , UTE 
ZANDER und MIGRÄNE-ANFALL wurden auf 
d er chinesische n Mauer beim Fritten• 
essen g e sicht e t . MATHESS UND DANIELLE 
sind die neuen Comic-Fi.quren vom 
1'11\RVELL Ver lag , FENDFR kauft sich 
e i ne n aufhlasbare n Schlupfkopf , Danie 
NICK will Inva liden-rente einreichen, 
KALLE B!!IISING qab aus unerfindlichen 
Gründen einen Wodka aus , DIRK SCHULTE 
und Sl'. HRAH z iehen zusammen in eine 
Wohn ung in der Promenadcnstr", GERD 
KJ\ SPAR macht in Belqien eine Lacoste-
PomrnesLude nuf . 

gri.lnem Gesich t im Speichel wand . ANNE J OSEF f iel zum 2 . Mal bei 
dagege n verfiel einem JUNGLING, der der Führer schei npr üfung 
auf eine m 12m großen Univers um Wal~ dur c h und ende t e vor Frust 
!!an hillirre Po rno - Telefo ne abhlirte . an einer Flac,che Ouzo . SANDRA 
Da l DORO vo n de r BOTSC!ll\FT aus MEXICO wurde von eine!ll spanischen 
ein grö ßere s Fo r mat h at und v o n Fahr- 7: ii r s t eher d e r ! inlass ver-
r6dern kotzt , erhöht nicht gerade wehrt, und s o fi ng eine wilde 
j hre Standfestj.gke i t in öffentlichen Prilgele i a n. Sämtliche Schnoor 
Tanzveranstaltungen . YVONNE POLL arheitJ.. Ak t i o nen s t arten von ihrer 
et he i.mlich in der PEEP SHOW , wo . sie WOHNUNG aus , wobei Sil10NF. 
KAI CLASSEN filr 1 DM pro Minute nach und KJ>. I in SPF.NIEN das 'I'raumpaar 
einem Streit bes l c h tiqen kann . DI ETMl\R , und Schr eck en aller Touristen an 
besser bekannt als die T ITTE , s o ll der cos t a Br ava waren~ Kl'.tl 
svnc hro n -Snrec her f il r HAN S MOSER- f i l me Bl\ S'!'l\RO k i ffte s i ch in di.e Lahm-
werden . MANUELA wi l l dann in ein Pen- arsch l q keit und kotzte st1Jnden 
s i onat für qefallene Mädchen gehen, wo ins KLO, KINDER auf dem w.e, zur 
ein qewisser J OSEF imme r spannen geh t . Be wuß t seinserwei t erung'? 
Er h a tte auc h d en Uberra s c hunq s t a q, MICKY MEUSER war der listlge 
a l s er i m p 5 die Iren Girls fraf , die J Liebesengel, der mit einem Kir sch~ 

kannte . SCHL.MM daoeg_en waren d ie Beqe ~ CHRI STI NA MULLER mi t ULLA so.rgte. .·.· 

er vom Camni n q - Platz in Span i en her , , ; s a ft flir die Verkupplung d~,s ,·. 

gnunqen mit den 14- 22 jahre alten Alk - ·.. Se lbige r ver lor vers t and und 
I r en aus Dublin f ü r Pl\P/1. PEST , alias wu r de bl ind vor LIEBE !lL KONFl:T'l'I 
Papst . Der vers off 120 tlark i n einer will n ach Tirol , weil er gehör t 
Nacht auf deren Kosten und wußte nich ts hatte , daß e s da besonders viel 
v on e i n.e r Nacht " IM ANKER" mi t l.hn e n SCHNNEE g ibt. HERRMANN will zur 
in der Promenadens traße . Geweckt wurde,. . · FREMDENLEGION, ANUSCHK1\ kann keil)e er v on e i nem Fernsehf l lm mit dem sinnig F l aschen öffne n , 1'.NGIE hat sich 
en Tite l : " Die Ro se v on DUBT.IN" . ELMAR 1n i h ren DEFMI\TOLOGEN verliebt , 
ninnelt an a l len Cocktail s , bevo r e r [11\S VOLTAIRE wlrd e in Ml\RC ALM01'' 
sie mi t AI DS lnff iziert an die G'i s te PORNO-Ll\OEN, HFI NHOLD von der 
we i t erreicht. Das gehö rt zum I N sein . PlattenhHrse wil l Plateauschuhe 
ELKE UND AXEL wurd en vo n SILLE auf verkaufe n, HEXE und NOPPY wurden 
• l ne B'ROCCOLI - FAR' \ entfiihrt , wo Pi\UL in einen LACHS/\CK ges;teckt, wo 
f:'I.KF. und 1\XL mit ANGELINA ei~ Be- '''°'_·_ . . sie vers tarben . MA RI O fuhr mit schäftigungs therao i e v ornah~ . \ s e inen Renault-Schrott üb~r den 
JÖRG machte dar aus e i nen B- MOVIE und ·.' Kopf v o n Ml\SSEU:, der natiirlich 
a rbe i tet a b s o fort wieder im Schlacht keinen Sch ad en e r lit t .Papst biss 
hof . MOD und SPYROS sind bei'm BUND als, · · Leuten in den -FUß , bevor er hinter 

" ~ dte THEKE ko tz te , HOLGER sucht 'I'ELLER\•:,,SCHER im Sc hwulenbatalion 
r echt unqlii c klil:rh . CONNY dagegen Be••rei s e da f ür, d a s e r der HJ\_~lMMER-
si tzt am Herd und wartet mit d e m MÖRDER i St · OH GO'I'T , ENOUGIJ ! ! ! ! ! ! 

·Essen . OLIVER vertrampte si c h in ~ -
die Nor d-Eifel wo 1hn U'I'F: PFLUG , die ;;. - ·---
aufs land z og , in die Quere k am. Das ~ -------';;.....--------~--------------, 
Melken nimmt auch 3 andere in lm­
spruch : So wurde gemeldet , da s JIM1 
GEORG und STEF.1\N kollektiven Selbs t ­
mor d begehe n wee den , falls ULLI mi t 

i st zu r ück a u s Engl a nd/Londo n, wo 
ste von der Geheima9enten- Lux us- . 
Wohnung schließ l ich innnerhalb vo n 
3 Monaten i n eincr llausbesetzung 
endete . So kann e i nem der soz iale 
Abst i eg widerfahren ! We i ter wu r de 
ULLI WIECHERT in einer Tax e v o n e in 
e m Fußfetischi sten belästigt , was 
sie mi t e i ner l iter F l asche Bacardi 
ilber spie l t e. Tausen d TOTE au f de r 
FISCHHAUS fete , bei der Pans t · in det­
Wanne l andete , JUPP I SALAT ~KÖNIG 
alle r GULLES jens eits des TJRINS wur­
de , d i e Wohnung einer ORGIEN feier 

_glich und d i e Badewannen-Bowl e aus 
~r ause , Faber-Sekt , Co la , RUM , Korn 
u nd toten F l'iegen gebraut wu r de . 

PElERSTR:5 

• 

4 

n i e P fand f l aschen wurden käs t enweise 
i m p S gesichtet , vereinzelt auc h i m ! 
Metr opol , AUF FETEN in einem Geister 
h a u s gab es TEENAGE SEX , wobei Walde 
mat und ~J,ne 12 jähr i ge i m Wald ver­
schwanderr.' CONNY total bes o ffen mH 

Fr ank Buc hho l z dagegen ärgert sich , 
~J, m i t i h m k e ~ f r emdgehen w i ,1 1 • 0 ; ; kei7küsm ,,~ NF,TASCH/\ vo n KA I BASTARD UND PAPST 

nach Hause verlaufen wurden . NECATI 

---~~~ _,& ff .Y / 

LI N/ BÄR L IN/BIER 
N G . ••••• GERUCH TE • • • •• 

Zugunsten der erstklassigen Wahrheit 
verzichten TA)1ARA , die tanzende Blut­
wurst und TAMRA JAGILOWSK auf zweit­
klassige Lügen . Erstklassige sollen 
sich die Bierfrontler aus Aaachen ,· · 
schon ~elb~t einfallen lassen:Die ~- ,. ·. 
AXT heißt Jezte t nicht mehr die ., · 
axt , sondern die ÄXT~ an erneute 
Umbenneng ist aber trotz allem ge­
dacht , und zwar in "Dr. Goldlove 
and the Bikini Machine" . Wir erwart 
en oespannt den ersten Auftritt,go 
on Boys! "KREBS" ist der Disco-Hit 
Es ist mal wieder soweit, 238 Gru­
ppen wollen 10 . 000 Mark gewinnen . 
De·shalb begibt sich die Senatsrock­
jury noch im august ins HEIM FREUND 
SCHAFT " (druschba auch unseren sow­
jetischen Lesern und den Brüdern und 
Schwestern hinter dem eisenern VOR­
HANG!) in denkte . DORO darf im Saab 
von BERND MEHLITZ fahren , Welche 
Ehr·e , auch die legendären SUBTONES 
zweifeln nicht daran, daß sie den 
Siecr davontraqen werden. THE SOMMER­
LOCH ist over~ endlich passiert wie­
der was . Am 15 . 9. dürfen ausgewählte 
erlaucht e GÄSTE im SWING· sich mit 
SEKT(Hausmarke) vollaufen lassen . 
Ab dem 16 . wird es öffentlicher, 
die fast schon totgeglaubte Frauen­
kaooelle BREST wird den Reioen der 
HIGHLIGHTS eröffnen. Am 17. - beqlöckt 
PETER HOLLINGER, der Schlagzeug Virt­
uose aus KREUZBERG, das Publikmm. Mit 
ihm der NU JOOORKER Drummer JIM 
MFNESES , der mit DAVID MOSS schon in 
MCers die Massen begeisterte . Fiir de 
18 . stand.en zähe Verhandlungen an, 
ein Urlaub in Südafrika wurde ver­
schoben, · aber das BOOKING ist i:,erfed 
Eine LEGENDE LIVE-HEINO!!! komedia­
artists geben sich am Donnerstag die 
Ehre, und die SWING-CREW schreit nach 
Automaten-Bedienuno . Wer hätte das 
gedacht , DAS BURO erweckt bei diver­
sen Berliner Bands die (berechtigte 
???) Hoffnung, nun doch Pop-STAR zu 
werden. Z . B . die TÖDLICHE DORIS , 
ELEMENT OF CRIME, SUBTONES, VONO, 
DIZZY SATELLITES , BEATITUDES. Kauft /·· 
wie dei Besengten, noch billiger wi 
rds nicht . Aooronos ELEMENT OF . 
CRIME : Mit neÜen . Namen und DrUllUl!er .· 
erhofft sich die EX-NEUE LIEBE den 
endgültigen ruhmesdurchbruch.Der all-,\ 
seits beliebte UWE(Küsschen!) tromm­
elt in dieser Band, daß der Schweiß 
strömmt! Die TIP-Anzeigenannahme ist 

zur FRITTENBUDE avanciert. Herr 
follenius freut sich schon jetzt 
auf den 100. F.JI.MBURGER (Würg?) • 
Gute BESSERUNG WUNSCHEN WIR UN­
SEREN MÖLLI! Das RISIKO hat wieder 
offen. \'ITJRDE auch Zeit. Die neuen 
BESITZERINEN sind'2 obskure Frauen, 
die noch nie jemand zu Gesivht be­
kommen hat , sie verstehen es, sich 
zu tarnen. Die alten RISIKOLER ar­
beiten der zeit als Anqestellte . Wel­
ch Absturz! Das METROPÖL wird immer 
schicker , bald geht überhaupt keiner 
mehr hin . PRINZ hat jetzt eine Sait 
enlose SITAR . RAVI SHANKAR-Revival? 
Der wrklärte Szene-Treff dieses 
Sommers bei sonne(was ist das??) is 
das Prinzenba~ . (1000 Berlin 36, 
Prinzenstr . 58 , U-Bahn Prinzenstr.) 
Nur JocHEN wa rd noch nie gesehen, 
er k_ann n i cht schwimmen , wird ge­
mun kelt. J odeln kann er auch nicht , . ..... 
aber Bergstei gen und biertrinken . _ · . 
Nachtrag zu r NDR-VIDEO-NACHT, sie . 
sowieso scheiße war, pech für die ' , 
TÖDLICHE DORIS , die Projektionen er : . 
schienen ga rnicht oder zu spät . 

NE E . ist eine selten dumme SAU . 
Zitat ende . DIE NOTORISCHEN REFLEXE 
kennten sich auch mal was neues Ein 
fallen lassen, unsereins kennt die 
SHow seit 2 Jahren(gähn) . Die Debü-
TANTEN, die am Schluß mit lemder ~ 
schon verwelkt en Blumen in die · 
Kameras wedeln und dazu orinsen sol ~ 
lten bekarnmen nach 6 Stu~den Warte- -~ 
zeit 40 MARK in die Hand oedrückt , -.. c::-· 
immerhin , wer hat DER HAT! DORIS 
bricht übrigens bald zu einer Tour 
in die aseotische Schweiz auf . Viel 
Soass wünschen DIE TAMARAS und holt 
euch mal nicht die ~Aul und-Klauen 
seuche •• ANDREA lernt jetzt japan­
i s ch , um r yuchi sakamoto angemesen 
begrüssen zu können . Sie hofft na­
t ü r lich auf mehr . ~. 
Die Ex-FREUNDIN VON BLIXA ist jetzt 
mi t nem Typen von MINUS DELTA T zu­
sammen . Näher es i st nicht bekannt . 
ENGEL wi r d dreißig , aber keiner 
weiß , wann . TONKNETER NILS , du alte \ 
NASE , zahl endlich deinen Deckel . 
TAMARA J AGILOWSK Ut!D TAMARA , D!E 
TANZENDE BLUTWURST . • • ,, . . . 
(BREST erst am 20 . 9 . im Swing) 



SAUFEN tt LAUFEN 
fur 

AF I K A 

Bic rfrent Trimm Trunk' 85 

ca . 3 km Lau f mit je 4 Alkohols t änden 

1. P r els Tag auf 

Outterf ahrt 

mit der Bierfront­

redaktion 

6 . Oktobe r 85 

14 . 00 Uh r 

Lousberg ; Aachen 

Startgebüh r: 10 , -- DM 


